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Oberſchleſiſche 


Bezugs ⸗Preiſe: 
| Erſcheint wöchentlich ſechsmal. Bezugspreis monatlich 2,60 AA, wöchentlich 65 M, in Poln.- 

Oberſchl. monatlich 4 Zloty, wöchenklich 1 Zloty. Einzelpreis Wochentags 10 und Sonntags 
20 M oder 20 reſp. 35 poln. Groſchen. Poſtbezüge werden nach wie vor nur für den Kalender ⸗ 
monat abgegeben. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsflörung oder Streik wird weder Nach; 
lieferung noch Erſtattung des entſprechenden Entgelts geleiſtet. Anperlangte Manuſkripte werden 


achrichten 


* 
Anzeigen⸗Preiſe: 


Die 8 gelpaltene mm-Seile bei Geſchäfksanzeigen aus Oberſchleſien 10 H, von auswärts 14 . 
Stellenangeboten 8 reſp. 12 Auf, N 6 reſp. 10 , amtlichen Anzeigen 20 resp. 
40 WM, die Reflame-mm-Zeile 30 reſp. 60 %. Kleinberkäufe, Privatunterricht ermäßigte Preiſe. 
Gll.⸗Gebühr 20 % und Porto. Belegeremplare 15 H. “Breite freibleibend. Durch unleſerliche 
Manuſtripte verurfachte Fehler berechtigen zu keinem Abzuge. Lender n und Aufnahme · 
nur zurückgeſchickt, wenn Rückporto beiliegt. — Gerichtsſtand: Ratibor Deutſch-Gberichleſien. dalen werden nicht garantiert. Bei gerichtl. Beitreibung iſt etwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


Tägliche Unterbaltungsbeilage „Der Hausfreund“. wöchentliche illuſtrlerte Grallsbellagen „Das Leben im Bild“ und „Das Leben im Wort“ bletzebntäoig „Der Landwirt“. 
Amtliches Veröffentlichungsblatt für eine größere Auzahl oberſchleſiſcher Behörden, u. a. auch für den Stabtkreis Natibor. 


Haupfgeſchältsſtelle: Natibor, Oberwallflr. 2/0. ®eihäftskellen: Selsion: Rellbor 9e u. 180 Telegramm - Abreſſe: Anzziger Ratibor. | 5 j 
Nr. 291 Sonnabend. 14. Dezember 1029 EEC 38. Jahrg. 


Beutben (Tel. 2316). 5 (Tel. 3988) Glelwit (Tel. 2891). 
Oppeln. Neiſſe. Leobſchütz (Tel. 26). Rubalk Polu.- Gberſchl. 


Tagesſchau = 2 
Nach der Abgabe der Regierungsßerkläsfl 
rung am Donnerstag vertagte ſich dann der 


Reichstag auf den Freitag. Zwiſchen dem 
Kanzler und den Parteiführern fanden 


fortlaufend Beſprechungen ſtatt, die er Die Negierungserklärung im Reichstag i 


deſſen zu einer Einigung über die Ver⸗ x 
trauensformel und zu einer Zuſtimmung der Des Reichskanzlers Münſche Der Kanzler wandte ſich dann den innerpoli⸗ Armen nicht entzieben kann, fol völlig beſei⸗ 


Mehrheit der Parteien zum Finanzprogramm 1 5 f tiſchen Fragen zu. Das tigt werden. Ferner ſoll die Gewerbeſteuer 
bisher nicht geführt haben. :: Berlin, 12. Dezember. In der heutigen Situng eh N um 20 Prozent, die Grundſteuer um 10 Pro⸗ 
5 des Reichstags, auf deren Tagesordnung die Ent⸗ e zent geſenkt werden. Die Aufbringungslaſt für 


N 3 t gegennahme einer Erklärung der Re „ ſei von weiten Kreiſen mit großer Ungeduld gefor⸗ , 0 3 k . 1 
Von den Regierungsparteien baben bisher nurſregterung ſtand, nahm Be dert worden. Wenn die Reichsregierung heute nur e a e N ne 
Zentrum und Demokraten ihre Zu⸗ Reichskanzler Müller die Grundzüge darlege und die entſvrechenden zinſen. Berückſichtigt man noch die Senkung der 
ſtimmulg zum Ftinanzprogramm erklärt. Die] Meichskanzier Entwürfe noch nicht vorlege, jo liege ebenſo wie beim Geſel Tſch 411 0 8 rn pie 
Sozialdemokraten weigern ſich weiter, Bindun⸗ m Wort. Die Geſtaltung des Haushaltsplans Haushaltsplan der Grund dafür in der Notwendig ſteuer um die Hälfte, ſo liegt ein Steuerſenkurßs⸗ 
gen einzugehen, die Bayriſche Volkspartei lehnt] Ur 10 Hänge aufs engſte mit der Frage zuſam⸗ keit, der Reichsregierung bis zum Abſchluß der en gend 915 Millionen für 1930 vor. 
ab und die Deutſche Volkspartei macht ihre Zu⸗ Nan ob ber Youngplan von den beteiligten Re⸗ Verhandlungen über den Noungplan die erforderliche Y x 5 
ſtimmung von der Haltung der übrigen Frak⸗ Fraue, dle Auf e ge en werde oder nicht. Eine Entſchluß fähigkeit zu wahren. Der Reichs. Selbſwerſtändlich wird eine ſolche Finanzreform 

tionen abhängig. Die i ih auf der Haager Konferenz entihieden werde. pankpräſident bat in Uebereinſtimmung mit der auch zahlreiche Aenderungen des 
ie Reichsregierung babe ſchon vor vier Wochen den Reichsregierung erklärt, daß eine der Vorausſetzun⸗ Finanzausgleichsgeſetzes 


+ Beſchluß gefaßt, den Reichstag grundſatzlich mit der ür di y 
Reichsbankpräfdent Dr. Schacht hat jetzt einen Jpage der Finanzreform noch vor Weihnachten zu be⸗ der ae He Az Das Ne. zur Folge baben. Ein dringliches Gebot der Zinand⸗ 


neuen Schritt bei der Reichsregierung un⸗ faſſen. und er habe Eereits damals dem Reichstags⸗ for i a reform iſt nach der einſtimmigen Auffaſſung der 
> 9 5 de ; mprogramm der Reichsregierung umfaßt desbalb Reichsregi ein ER lichen 
ternommen, indem er das Sofortpro⸗präfldenten als Termin für eine ſolche Aussprache den wet große Aufgaben: Die Schaffung eines Fartors in has Ben kde fe nerf y em. 


gramm für unzureichend erklärte. Auff 183. Dezember vorgeſchlagen. Den letzten Anstoß dazu. wirklichen N d 5 f 
N a 1 ' 8 x urch den alle Gemeindebürger zu den Laſten heran⸗ 
\ u le Beipregungen hat Schacht he nn . Gleichgewichts des Haushalts gezogen werden. Sobald die konkreten Geſetzvorſchläge 
ſich ſchließlich bereit erklärt, ſich neutral zug 5 . Kar 7 . Ne vorliegen, wird zu“ prüfen ſein, wie der bewegliche 
verhalten und lediglich Vorſchläge für die Ge⸗ bankpräſidenten Dr. Schacht gegeben. Wenn für die kommenden Jahre und die Bereinigung des Fakt 1 iſt. Er caffe 5 
bea ee ee e er genötigt ſein werde, ſich mit den Ausflührungen des ungedeckten Extra⸗Ordinariums zur Entlaſtung dee ten iſt. 87 muß geſchaſfen ne en. 
Nen. Re ichsb zntpräſidenten kritiſch zu e ſolle der Kaſſenlage. 2 JE rn = 
a darin keinerlei Beeinträchtigung der gro⸗ . ; 2 K 
In einem Brief an den Reichstag hat derſßen Verdienſte liegen, die ſich der erſte deutſche en e . * * 7 anbangt, To iſt es ja nicht möglich geweſen, den jäbr⸗ 
Reichsinuenminiſter angekündigt daß die Frage Sachverſtändige auf der Pariſer Konferenz erworben mehr als 300 Millionen beträgt. Die durch lichen Feblbetraa der Reichsanſtalt zum größten Teil 
der Errichtung eines Reichs ehrenmals habe. Dieſe Arbeit werde die Geſchichte anerkennen. den Poungplan für 1929 eintretende Haushalts- 5 decken. Die Reformen werden etwa 100 Mil- 


nunmehr in Angriff genommen werden ſoll „Andererſeits muß ich aber wiederholen, daß die Re⸗ Ftka tür wie lionen jährliche Erſparniſſe bringen, des 
. : Are E } gerade ausreichen, um die 4 ; 4% ee ARTE A tt 
7 banker äfidenten min Beem den gehen. Fehlbeträge aus 1028 und 1329 abaubeden. 180 Millionen age dene s e Ber 


f R 3 „bankpräſident it B e md en⸗ z Ger \ 

Nuntius e 195 Berlin verlaſſen und Hit] geerſtedt. In — Demon Ses handelt es us für 1930 wird ein erheblicher Zeil der Ent⸗ Arbeitsloſennot nicht grundlegend geändert werden 
nach Rom abgereiſt. 2 ſich im weſentlichen um Punkte, die unſere Sachver⸗ aſtung durch den Doungplan zur Balanzie, kann, hat die Reichsregierung- beſchloſſen, einer Er⸗ 
ſtändigen ſchon bel den Pariser Verhandlungen beſchäf⸗ rung des Haushalts verwendet werden höhung der Beiträge um ½ Prozent al: 
Der Staatsgerichtshof wird am 17, De⸗ tigt haben und bei denen es auch ihnen nicht gelun⸗ müſſen. Alle noch ſo berechtigten und lauten Rufe zuſtimmen. Die neue Regelung ſoll nur bis Ende 

zember in dem Streitverfahren wegen der Stel⸗ [gen iſt, den Erfolg zu erzielen, den fie ge hofft nach Entlaſtung der Wirtſchaft find zwecklos, März 1931 gelten, weil ſich die Entwickelung 

lungnahme der preußiſchen Staatsregierung zur hätten. Die Reichsregierung hit das bedauert, aber ſichert nicht der Ausaleich des Hausbalts völlig ge⸗ des Arbeitsmarktes noch nicht überſehen läßt. 

Frage „Beamtenſchaft und Volksbe⸗ hieraus keinerlei Vorwürfe gegen die deut⸗ 1 055 13 11 15 11 51 für e fein, | Soviel zur eigentlichen Finanzreform. Ich komme 

gehren“ verhandeln. ſchen Sachverſtändigen hergeleitet. Der Sachverſtän⸗ f e Beträge für die wertſchafſende Arbeits⸗ zur Frage der Behebung der 

* digenbericht hat in einer Reihe von Fragen die Ent: 10 enfürſorge einzuſetzen, die Kriſenfür⸗ Schwierigkeiten beim Kaſſenbedarf. 

Der Reichs rat hat die Getreidezollvor⸗ſcheidung den Regzterungen überlaſſen. Auch die Reichs⸗ Jonge zu erhöhen, das landwirtſchaftliche s mann 
2 jer 2 ö AR 10 larkı, Notprogramm auf den in Ausſicht genomme⸗ Trotz Bedenken gegen eine freimütige Erörterung 
lage angenommen regierung bedauert, daß bei den Verhandlungen der 4 \ ' 9 ! 1 n 
3 letzten Monate die Gegenſeite nicht das Ent⸗ nen Stand zu bringen, die Koſten fiir ein dieſer Frage in dieſem Augenblick ſcheint es mir h 
9 5 gegenkommen und Verſtändnis für unſere Grenzprogramm 17 7 e e a eng Der Kanzler 
n der erſten Sitzung der Berliner Stadt ⸗ſſchwierige Lage gezeigt bat, das wir erwarten durften. eite , bar nue deen 


8 und für ein Abrechnungsgeſetz in den Ländern wegen 5 ä 
verordneteneBerjammlung kam es 5 0 1 1 ei Kaſſendefizit 1,7 Milliarden 
am Donnerstag zu kommumiſtiſchen Radan⸗ Worin beſtehen die ihrer Forderungen gegen das Reich einzuſtellen, und ’ 


sch fang? auch bei anderen Ausgaben endgültig auszugleichen. betragen wird. Hinzu kommen noch 150 Millio⸗ 
e * A a a Sr einen et n dee Hr: 1 für 6 öl * f A eien r u 100 K 
N ß Ä „für bie Arbeitslo T 
Das amerikaniſche Repräſentantenhausſiün — — 2 — 8 1 An mer droſſelung an anderer Stelle ausgeglichen wer- müſſen. Dem Ultimobedarf von 1700 Millionen ſteben 
bat das Schuldenablommen mit Frank- höht und mit dem deutſch⸗belgiſchen Markabtommen den. Die Ausgaben laſſen ſich aber ncht ſchematiſch Decungsmittel im Betrage von 1970 Millionen gegen⸗ 
reich ratifiziert. 0 uſätzliche Belang 10 . 9 Ehen kürzen und eine dauernde Senkung wird nur mit fiber. Die Reichskaſſe benötigt alſo zur Erfüllung 
15 Wurtlunt 920 Doberan Au KH or Hilfe einer zweckmäßigeren Verwaltungs - Organifa- ihrer Beroilkhtngen. Ultimo . e 1 125 ir 1 7 
kus allen Gegenden Mittel-, Weſt⸗ und Nordoſt⸗ſchuß von 400 Millionen nicht ohne weiteres für AH Ee Oerebtigleit Em 10 baren bn, daß bie ps 
Europas werden ſchwere Stürme gemeldet.] ſich beanſpruchen. Die Reichsregierung teilt das wärtige Reichsregierung ſchon ein ſtarkes Kaſ⸗ 
Auch im Reich hat der orkanartige Sturm, der Schickſal der Sachverſtändigen, die in dieſer Frage Steuerreform ſen de fisit übernommen hat. Ich babe nicht 
teilweiſe mit schweren Gewittern verbunden! aleichßalls keine günſtigere Regelung erzielt haben. Bes der Reichsregierung eine weſentliche Entlastung die Abſicht, desbalb anzuklagen. Wir find vielmehr 
war, großen Schaden angerichtet. züglich der Erhöbung der ungeſchützten und für die Zukunft erhebliche Ausgabenmin⸗ ehrlich beſtrebt. für die Zukunft die Folgerungen aus 
— —— A Pm⅛ — 1 ne vullig dleickdieibt a se en Baum: dem 9 Für das Hausbalte dieſer Lage mit aller Energie zu ziehen. . 
: ee irt⸗ jahr 1930 werden aus dem Noungplan noch 350 Mil- . Hai 1700 Millionen ſollen rd. 
Der Schweizer Bundesrat en iſt im Doungplar 7 25 * * 5 N livnen zur Entlaitung der Wirtſchaft zur Verfügung 5 ee n. een F dem 
Der neue Bundespräſident e die 1 ſtehen. Für dieſen Zweck glaubt die Reichsrear Zündbolemonopol ſtebende Anleihe abgedeckt 
$ Bern, 13. Dezember. Die vereinigte ſchwei⸗ erwarten könne, wenn eine Vereinbarung über Ma außerdem no ch etwa 400 Millionen werden. Für alle außerordentlichen Ausgaben wird 
dertſche Bun d esperſammlung wähltelbte Markfrage erzielt werde. Von einer nachträg⸗ * Pe müſſen; dieſe follen duch Er: ein langfriſtiges Programm feſtgelegt. 
Jet 143 von 176 gültigen Stimmen Bundesrat lichen zuſätzlichen Belaſtung kann alſo keine Rede fein. |, wer der. e 105 Sch — 4 18 0. Jede neue außerordentliche Ausgabe wird Hinf- 
ean Marie Mujn, den Leiter des Finanz⸗ Es wird dann auf die Polenverträge und die f 1985 iſt ni > tig durch ein Sondergeſetz geregelt werden. Da 
dartements. zum Bundespräſidenten für[Saarfrage iefe wen erzielt werden. Es iſt nicht zweifelbaft, daß die Eutlaſtung exit allmählich eintritt, werden für eine 
. Piujy hatte dieſe Wurde bereits 1921 ane 2: 1 3 ie Abtom eee eee e e ee eee er inc nan e 
i t 3 eutſch⸗poln men 5 Yen. 0 N. kredite notwen in. Im Hinblick auf e 
Bebört der Eatholüich-Tonieruaiiven Partei an . 92 0 in a 1 wennde 1 17 Uebergangszeit balt 1816 Neichs regierung 
gekommen iſt, ſo lagen hierfür triftige 
Gründe vor. Will man das Seenerweſfn auf zwei Sondermaßnahmen 
Er gehört der Freiſinnigen Partei wind auf eine Reihe von finanziellen An⸗ eine geſunde Baſis ftellen, fo kann nicht daran vor⸗ für unbedingt erforderlich: Die ſofortige Er⸗ 
beigegangen werden, daß die Beſteuerung von höbung der Beiträge zur Arbeiisloſenver⸗ 
Bier und Tabak im Laufe der Jahre außer⸗ fiherung um einhalb Prozent und die ſofor⸗ 
ordentlich zurückgeblieben ift. Insgeſamt tige Erhöhung der Tabakſteuer. Der Kanz⸗ 
wilrden dann der Wirtſchaft eke 9 dieſe ee ae 1 
750 Millionen zur Verfügung nuar in Kraft treten zu laſſen. Durch dieſes So⸗ 
bt ießen der? Ska ährli 
ftehen, Nach dem Finanzprogramm der Reihözenie- 360 Millionen — 1 us ee ee Ve * 
zung ſoll der ſteuerfreie Einkommen tei Grund dieſer Maßnahmen mit Suverficht, daß es ihr 
beraufgeſetzt werden, weiter ſollen die Tin gelingen wird den für den Ulttmobedarf noch erfor⸗ 
derermäßigungen verbeſſert und der Tarif derlichen Kredit von 330 Millionen durch 
teils herabgeſest, teils auseinandergezogen werden. beſondere Kreditmaßnabmen flüſſig zu machen. Wenn 
Die Einkommenſteuerreform wird ſo auch der min- dies gekingt, dann kann ich namens der Reichsregie⸗ 
derbemittelten Bevölkerung zugute kommen. Die rung vor der ganzen Oeffentlichkeit der ape de 
Zuckerſteuen der ſich guch der Aermſte der Erwartung Ausdruck geben, daß damit die d ö ch ſe⸗ 


den gebeten hatte, bei der Stimmabgabe von ſei⸗ nuf das Recht zu weiteren Liauidationen und auf das 

Ar Perſon abzuſehen, in den folgenden Wahl⸗ Wiederkaufsrecht verzichtet. lieber die 

len len noch mehr Stimmen abgegeben. Im vier⸗ Saarfragen 

af. Wahlgang wurde er mit der erforderlichen h arne ! 

Iaplitten Mehrheit zum neuen Bundesrat ge⸗ wird zurzeit ein deutſch⸗Franzöſtſches Einverneb⸗ 

Lett. Die Tatfache, daß auch diefeg Mal wieder men geſucht. Dieſe Erörterungen find nicht auf dem 

us, Sozialdemokrat in die Bundesregie- Noungplan begründet, ſondern aus dem Beſtreben nach 
n hineingekommen iſt, wurde im Saal und auff einer Geſamtliquidation aller ſchwebenden volitiſchen 

Krbünen mit Beifall aufgenommen. Fragen eingeleitet worden. 
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anfpannung 


der 
ſchritten iſt. 


Reichs kaffe 


ſich mit großer Me 
Regterungsprogramms zu bekennen. 

„Wenn die Reichsregierung nicht im Beſitz eines 
klaren Vertrauensvotums des Reichs⸗ 
tags ſei. wäre der Zuſammentritt der Haager 
Schlußkonferenz ernſtlich in Frage ge⸗ 
ſtellt. Wenn die Schwierigkeiten nicht überwun⸗ 
den werden, würde eine ſolche ſchwere Erſchüt⸗ 
terung der Finanzen unweigerlich ihre ſtarken 
Rückwirkungen auf die Wirtſchaft und alle Teile 
der Bevölkerung haben. Auch für die Fortführung 
der Sozialpolitik und für die kulturellen Errungen⸗ 
ſchaften des Volkes würden Folgen entſtehen. Die 
Stunde iſt ernit Sie fordert 

ſchnelle Entſcheidung. 

Wenn die Fin anzſchwierigkeiten des 
Reiches bald überwunden werden ſollen, müſſen alle 
Fraktionen ihre Bedenken zurückſtellen. Auch 
die Reichsregierung hat ſich unter Zuriickſtellung ge⸗ 
genſätzlicher Anffaſſungen freimütig auf das Pro- 
aramm geeinigt. Eine aroße Mehrheit kann ſich auf 
der Grundlage dieſes Programms zuſammenfinden, 
wenn ſich die Parteien bewußt ſind, daß es gemein⸗ 
ſame Intereſſen des deutſchen Volkes 
gibt. zu deren Vertretung die Abgeordneten in erſter 
Linie berufen ſind. Nur ſo kann das Aufbauwerk der 
letzten 10 Jahre vor ſchweren Störungen be⸗ 
wahrk und erfolgreich. weitergeführt werden. Hierzu 
braucht die Reichsregierung das Vertrauen des 
Reichstags. 


„Müller iſt kein Nedner* 


:: Uatis, 13. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Simt- 
liche Blätter bringen in ausführlicher Faſſung die 
Regierungserklärung des Reichskanzlers 


über⸗ 


Zum Schluß ſordert der Kanzler den Reichstag auf, 
hrheit zu den Grundzügen dieſes 


Müller über die Finanzreform, ohne jedoch dazu 
näher Stellung zu nehmen. Nur das „Journal“ weiſt 
darauf hin, daß Müller kein Redner je, Sei⸗ 
ner Stimme fehle die Wärme, die eine Verſammlung 
hinreißen könne. 


Das Sofortprogramm ungenügend 


Nene Forderungen Schachts 

t. Berlin, 13. Dezember. Nach der Plenar⸗ 
ſitzung fand im Reichstag eine Beſprechung 
der Parteiführer ſtatt. Ueber die Haltung 
der Deutſchen Volkspartei wird mitge⸗ 
teilt, daß die Fraktion auf den Boden des Re⸗ 
gierungsprogramms nur treten könne, 
wenn alle Regierungsparteien das gleichfalls 
täten und wenn in das Vertrauensvötum des Re⸗ 
gierungsprogramms beſtimmte Formulie⸗ 
rungen mitaufgenommen würden. . 

Viel erörtert wird in parlamentariſchen Kreiſen 
eine neue Schwierigkeit, die ſich im Laufe 
des geſtrigen Nachmittags ergeben hat: Reichs⸗ 
bankpräſident Dr. Schacht hat die Reichsregie⸗ 
rung wiſſen laſſen, daß das vorgeſchlagene So⸗ 
fortprogra mm nicht genüge, um die 
Kreditfähigkeit des Reiches zu ſichern. Insbeſon⸗ 
dere bedeute die Beitragserhöhung bei der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung keinen Zufluß für die Kaſſe 
des Reiches. Der Reichsbänkpräſident ſoll ferner 
eine Reihe weiterer Forderungen aufge⸗ 
ſtellt und u a. auch die ſofortige Erhöhung 
d er Bierſteuer verlangt haben. Reichsbank⸗ 
präſident Dr. Schacht erſchien im Laufe des Abend 
verſöylich im Reichstag, wo er mit den Mitglie⸗ 
dern des Reichskabinetts verhandelte. 


Höchſtens kurzfriſtige Anleihen 
:: Berlin, 13. Dezember. In unterrichteten 
Kreiſen wird die Lage auf dem Anleihemarkt 
vielſach als ſo ungünſtig bezeichnet, daß vor⸗ 
läufig, wenn überhaupt, dann nur kurzfri⸗ 
ſtige Anleihen möglich ſind. 


Kataſtrophenpolitik in Reinkultur 


Nur keine Pannel 


t. Berlin, 13. Dezember. Zu der Lage, wie 
fte fi) aus der Reichskanzler⸗Rede den Partei⸗ 
führer⸗Verhandlungen und vor allen Dingen aus 

dem neuen Eingreifen Dr. Schachts ergibt, neh⸗ 
men die Berliner Blätter ausführlich Stellung. 

Die „Dag“ ſchreibt, die Regierung Mül⸗ 

ler⸗Hilferding ſei 

am Ende ihrer Weisheit. 

Solle nicht auch mit ihr das Deutſche Reich 

bankerott machen, dann müffe fie geſtürzt 

werden. Die Lage ſet jo eruſt, jo unhaltbar 

geworden, daß ein Vertrauensvotum im 

Reichstag nichts wäre als etu leeres, aber ge⸗ 

fährliches Spiel mit Worten. 

Auch die „Börſenzeitung“ kommt zu dem 

Schluß, daß für den Haag anderen Mäun⸗ 

nern das deutſche Schickſal anvertraut werden 

müſſe, als dieſen, die Kataſtrophenpolitik 
in Reinkultur machten. Es ſei ein Irrtum, 
daß eine Regierungskriſe im Augenblick 
unbedingt zu einer 
g Reparationskriſe 
führen müßte. Das Blatt weiſt weiter darauf 
hin, daß neben dem neuen Eingreifen Schachts 
auch die Finanzſachverſtändigen der Deutſchen 
Volkspartei errechnet hatten, daß die Zahlen⸗ 
angaben des Hilferdangſchen Programms 
teilweiſe ſehr auffällige Ungenauigkeiten 
enthielten. 

Der „Börſenkurier“ weiſt darauf hin, daß Dr. 
Schacht gegenüber ſeriöſen Kreditgebern vor 
allem den Hinweis für erforderlich halte, daß die 
Abdeckung der Kredite in jeder Weiſe ge⸗ 


fichert fei. Das halte er für eine ſtärkere 
Grundlage als die Verpfändung irgendwelcher 
Sicherheiten. Worauf es dem Reichs bankpräſi⸗ 


denten jetzt vor allem ankomme, das ſei die Schaf⸗ 
fung eines Tilgungsfonds zur Herabſetzung der 
gewaltigen ſchwebenden Schuld. Dazu halte er 
etwa eine Summe von 500 Millionen Mark 
für erforderlich, die innerhalb eines Jah⸗ 
res einzig und allein für dieſen Zweck zur Ver⸗ 
fügung ſtehen müßte. Die etwa insgeſamt 5 
Milliarden betragende ſchwebende öffeut⸗ 
liche Schuld drücke ununterbrochen auf den 
Geldmarkt. Deshalb halte die Reichsbank auch 
die anvloge Schaffung von Tilgungsfonds 
bei den Gemeinden, die eine hohe ſchwebende 
Schuld auflaufen ließen, für unbedingt notwen⸗ 
dig, nicht aber eine weitere Erhöhung dieſer 
ſchwebenden Schuld. 

Die „Germanta“ hält die 

uugehenre Kaſſennot des Reichs 

für die drückende Formfrage des geſamten deut⸗ 
ſchen Finanzproblems und meint, die Regierung 
habe mit der Forderung eines rückhaltloſen Ver⸗ 
trauensvotums dem Reichstag eine klare Ent⸗ 
ſcheidung geſtellt, vor der es kein Aus⸗ 
weichen mehr gebe. 

Die Nationalliberale Korreſpondenz, das amt⸗ 
liche Organ der DVP., ſchreibt: Die Wahrheit 
ſei, daß dem Reich das 


Berlins FJinanzkataſtrophe 

t. Berlin, 13. Dezember. Wie Berliner Zei⸗ 

tungen melden, hatte der Reichsbankpräſident in 

ſpäter Nachtſtunde im Reichstage noch Verhand⸗ 

lungen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter und 

Vertretern der preußiſchen Regierung über die 

Anleihe für die Stadt Berlin, die des⸗ 

halb befonders dringlich ſei, weil die Stadt 

Berlin binnen 48 Stunden Verpflichtungen 

au erfüllen habe, die ohne Genehmigung der Anz 
leite nicht eingehalten werden könnten. 


| Waſſer au der Kehle 

ſtehe. Seine ſchwebende Schuld allein betrage 
1850 Millionen Mark. Gelinge es nicht, 330 Mil⸗ 
lionen Mark jetzt aufzubringen, ſo könnten am 1. 
Januar 1930 die Ueberweiſungen an die 
Länder und die Zahlungen der Bean ⸗ 
tengehälter und andere Leiſtungen uicht 
in vollem Umfang erfolgen. Wahrheit ſei 
ferner, daß die Finanzlage mancher Gemeinweſen 
ſich ebenfalls in faſt kataſtrophalem Zuſtande be⸗ 
finde. Der Vorſatz, die gute Meinung und die 
Programmentſchloſſenheit des Reichskabiuetts in 
Ehren, aber worin beſtänden deun die Garan⸗ 
tien, daß das vorgeſchlagene Programm 


auch wirklich durchgeführt werden. 
Heute ſeien dieſe Garantien noch 
nicht zu ſehen. Die größte Regierungs- 


partei, die Sozialdemokratie, ſet bis jetzt 
in keiner Weiſe bereit, ih bindend auf 
die Durchführung des vorgelegten Regierungs⸗ 
programms zu verpflichten. Niemand, der dieſe 
Frage mit der Verantwortung prüfe, die der 
Eruſt der Stunde erfordere, werde von der 
Deutſchen Volkspartei verlangen können, daß ſie 
lediglich eine Vorauszahlung leiſte, die alles an⸗ 
dere als eine wirkliche Löſung bedeute. Die 
Deutſche Volkspartei müſſe es deshalb ableh⸗ 
nen, ſich unter einen falſch angebrachten Druck 
ſtellen zu laſſen. Es dürfe 
nicht mehr fortgewurſtell 

werden, im Intereſſe der Beamten ebeuſowenig 
wie im Intereſſe aller anderen Berufsſtände, nicht 
zuletzt im Intereſſe der ſtaatlichen Autorität und 
der öffentlichen Oroͤnung. Die Dentſche Volks⸗ 
partei habe die einzig richtiee Konſe⸗ 
quenz gezogen, daß nur ganze Arbeit helfen 
könne, weil alle Halbheiten das Uebel nur ver⸗ 
größerten. Wenn aber die größte Regierungs- 
partei, die Sozialdemokraten, trotz beſſerer Ein⸗ 
ſicht ihrer Miniſter, aus Ane“ vor den Kommu⸗ 
utſten nicht bereit ſei, fich auf das Programm der 
Reichsregierung zu verpflichten und die Steuer⸗ 
ſenkung zu verabſchieden, dann treffe ſie auch die 
Verantwortung für die Folgen. 

Der „Vorwärts“ will willen, daß die Aus⸗ 
ſichten für die Anleihe zur Ueberbrückung 
des Ultimo⸗Defizits günſtig ſeien. Dr. Schacht 
ſoll erklärt haben, daß er gegen die Führung und 
den Abſchluß der Verhandlungen über die aus⸗ 
ländiſchen Kredite des Reiches nichts einzuwenden 
habe. Man könne, ſo meint der „Vorwärts“, an⸗ 
nehmen, daß, vorausgeſetzt, 

daß es keine Panne gebe, 
in den parlamentariſchen Verhandlungen dem 
Abſchluß des Anleihegeſchäfts keine une ber⸗ 
windbaren Schwierigkeiten engegen⸗ 
ſtehen würden. 

Der „Lokalanzeiger“ weiſt darauf hin, daß bei 
dieſer Lage der Dinge der Non na⸗Plan um 
jeden Preis angenommen werden ſolle, 
der 58 Jahre gelte und dem unzwetfelhaft ſchon 
im erſten Jahre nicht werde Genie» geleiſtet wer⸗ 
den können. 


Berlin ſtellt alle Bauten ein 


Berlin, 13. Dezember. Infolge der ſchwie⸗ 


rigen finanziellen Lage Berlins ſieht 
ſich das Amt für Stadtplanung gezwungen, 
alle bereits fertig vorliegenden Pläne für die 
Neubauprojekte fallen zu laſſen, da es 
unmöglich erſcheint, Pläne und Berechnungen für 
neue Bauten aufzuſtellen, die vielleicht erſt in zehn 
Jahren ihre Verwirklichuig finden würden. In⸗ 
folgedeſſen iſt mehreren hundert Bau⸗ 
technikern gekündigt worden. Dieſem 
radikalen Abbau des techniſchen Apparates der 
Stadt Berlin gehen parallel gleiche Maßnahmen 
auf dem privaten Baumarkt. Namentlich ber 
den bauausführenden Firmen, die mit den ſtädti⸗ 
ſchen Baugeſellſchaft zuſammenarbeiten. 


* 


Was bie Führer ſagen 


# Berlin, 13. Dezember. Für die dentſche Wirt 
ſchaſſt war der Donnerstag ein Tag von großer Be⸗ 
deutung. Rund 3000 Induſtrieführer ſind in 
der „Skala“ zu Berlin zu einer außerordent⸗ 
lichen Mitglieder⸗Verſammlung des 
Reichsuerbandes der Deutſchen In du⸗ 
ſtrie verſammelt, um zu der jüngst veröffentlichten 
Denkſchrift des Verbandes „Aufſtieg oder Niedergang“ 
Stellung zu nehmen. Der Präſident 

Geheimrat Dr. Duisburg 
führte in ſeinen Begrüßungsworten u. a. aus: 


ſind die wirtſchaftlichen Verhältnifſe 
Ihe Unternehmertum lehnt aber jeden 
Zweck⸗Peſſimismus, ebenſo wie jede Kata⸗ 
ſtrophen-⸗ Politik ab. Wir bemühen uns, den 
geſunden Optimismus zu behalten und zn 
verteidigen. Wenn heute das Unternehmertum aus 
dem Gefühl feines Verantwortungsbewußtſeins feine 
Stimme erneut erhebt, ſo geſchieht das infolge der 
Wirkungen der verfehlten Wirtſchafts⸗ und 
tnanzpolitik der letzten Jahre Wir haben, Tv 
betonte der Redner weiter, die Reichskanzler, Miniiter 
und Parlamentarier immer und immer wieder auf⸗ 
gefordert, ich ſelbſt habe ſie ſogar wiederholt an⸗ 
gefleht, den Kurs der Wirtſchafts⸗ und 
Finanzpolitik zu ändern, ſonſt ſteuerten wir 
mit Sicherheit dem Untergang entgegen. 
Niemand hat uns geglaubt, niemand hat uns gehört, 
niemand hat uns geholfen. Erſt jetzt, wo das Haus 
der Wirtſchaft ſchon anfängt zu brennen, wo überall 
ſich ſchn Mutloſtakeit und Verdroſſenheit 
in allen Teilen des Deutfchen Reiches bemerkbar 
machen, jetzt kommt die Einſicht. Hoffentlich iſt es noch 
nicht zu ſpät! Das Feuer iſt, ſo glauben wir, auch heut 
noch zu löſchen. Noch halten wir eine Umkehr für 
ausſichtsreich. Noch lebt die Wirtſchaft, wenn 
auch in allerſchärſſtem Kampf ums Daſein. Eine 
ſofortige Reform der Wirtſchafts⸗ und 
Finanzpolitik 
muß erfolgen, unbekümmert darum, ob der Noungplan 
angenommen wird oder nicht. Wir haben immer wie⸗ 
der die Vorlage eines Plans der ſo nötigen Finanz⸗ 
reform gefordert. Die Regierung wird heut im Reichs⸗ 
tag Finanzvorſchläge vorlegen, über die man ſich zn 
Kabinett geeinigt haben ſoll. Das iſt wenigſtens ſchon 
etwas, wenn wir auch die große wirtſchafts⸗ 
politiſche Linie einer Finanzreform in den be⸗ 
kanntgewordenen Vorſchlägen vermiſſen. Kommt 
die Hilfe erſt in Etappen, womöglich erſt in drei 
oder fünf Jahren, To kommt fie zur ſpät. Kom⸗ 
promiſſe helfen nicht mehr. Es geht um das ganze 
Syſte m. Jetzt darf nicht mehr geliſpelt, jetzt muß 
BEN N] dentlih unferem ganzen Volk verkündet 
werden: 


Die Wirtſchaft iſt am Ende ihrer Kraft! 
Reichswirtſchaftsminiſter Profeſſor Dr. 
Moldenhauer nahm zu deu Themen der Sitzung, 
nämlich Wirtſchafts⸗ und Sozialpolitik, 
Finanz⸗ und Steuerpolitik, Stellung. Das 
kapitaliſtiſche Wirtſchaftsſyſtem neige nicht dem Unter⸗ 
gang zu, um einem anderen Syſtem Platz zu machen, 
ſondern gerade dieſes kapitaliſtiſche Spſtem 
ſei es, durch welches man nicht nur die Schwierig⸗ 
keiten in Dentſchland, ſondern auch in den anderen 
Ländern bekämpfen und beſeitigen könne. 
Die äußeren Erſcheinungsformen des kapitaliſtiſchen 
Wirtſchaftsſyſtems unterliegen jedoch Wandlungen, 
und das ſoziale Element habe heut eine ganz 
andere Bedeutung gewonnen. Die kapitaliſtiſche 
Wirtſchaftsordnung könne ſich nur halten, wenn Ar⸗ 
beitgeber und Arbeitnehmer ſich die 
Hände reichten. Dagegen würde eine Wirtſchafts⸗ 
politik, die das ſoziale Element überſehe, 
zerſchellen. Andererſeits müſſe die Sozialpolitik 
die Geſetze der Wirtſchaft achten. In der Finans⸗ 


Die Zolltarifvorlage 


Im Reichsrat angenommen 
t. Berlin, 13. Dezember. Der Reichsrat 
erledigte die Zolltarifvorlage. In na⸗ 
mentlicher Abſtimmung wurde das Syſtem der 
gleitenden Zölle für die Getreidezölle mis 
43 gegen 23 Stimmen angenommen. 


Der Zollſatz für Roggen wurde derart feſt⸗ 
geſetzt, daß er normal 7 Mark für den Doppelzentner 
beträgt. Er ſteigt auf 9 Mark, wenn der Preis für die 
Tonne 240 Mark überſchreitet. Der Zoll für Fut⸗ 
tergerſte wurde vom Plenum des Reichtsrats auf 
5 Mark für den Doppelzentner ſeſtgeſetzt. Auf Antrag 
Hamburgs wurde für die Wertbeſtimmung der 
Einfuhrſcheine beſchloſſen, daß flir die Wert⸗ 
beſtimmung der niedrigſte im Zolltarif vorgeſehene 
Allgemeine oder vertragsmäßige Zollſatz der betreffen⸗ 
den Fruchtgattung zugrunde zu legen iſt. Jedoch iſt 
bei Roggen und Hafer der Wertbeſtimmung ein Be⸗ 
trag von 6 Marl für den Doppelzentner, bei Weizen 
und Gerſte von 6,50 Mark zugrunde zu legen, ſo lange 
die Zollſäe für Roggen und Hafer 7 Mark oder 9 Mk. 
ſür den Doppelzentner und bei Weizen 7,50 oder 9,50 
Mark für den Doppelzentner betragen. Abgelehnt 
wurde ein Antrag Bayerns auf Erhöhung des 
Hopfenzolls und des Zolles für Hopfenmehl, 
ebenſo ein weiterer Antrag, einen Zoll für Roggen⸗ 
kleie einzuſetzen. 


Unverändert angenommen wurden die neuen 
Viehzölle Abgelehnt wurde ein Antrag von 
Bayern auf Erhöhung der Käſezölle. Auch Jen 
träge auf weitere Erhöhung des Mehlzolls über den 
Satz der Vorlage von 15 Mark hinaus wurden ab⸗ 
gelehnt. Dagegen wurden die Ausſchußbeſchlüſſe 
betreffend Erhöhung der Kammgarnzölle, der Baum⸗ 
wollgarn⸗Zölle und der Zölle für Baumwollgewebe 
gegen den Widerſpruch der Regierung angenom⸗ 
men. Weiter wurden genehmigt die in der Regie⸗ 
rungsvorlage enthaltenen Erhöhungen der Schuh⸗ 
zölle und der neue Aluminium ⸗ Zoll. Zum 
Zollgeſetz ſelbſt wurden alle Anträge zuf weitere 
Erhöhung der Mindeſtzölle ramentlich für 
Schweine abgelehnt. In der Geſamtabſtim⸗ 
mung ſtimmte nur Bremen gegen die Zoll⸗ 
vorlage. 


* 


Am Ende ihrers 


Die ſchwierige Cage der Wirtschaft Notrufe der Induſtrie 


Seit der letzten Hauptverſammlung in Düſſeldorf ſticken. 


nicht beſſer, eher ſchlechter geworden. Das deut⸗ ei 
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und Steuerpolitik ſeien die Arbeiten des 
Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie für die Ar⸗ 
beiten der Reichsregierung ſehr wertvoll, da mit ihnen 
der Verſuch gemacht werde, am Wiederaufbau 
leidenſchaftslos mitzuarbeiten. Die Wirtſchaft 
müſfe jedoch die Schwierigkeiten der Durchführung der 
Reichsfinanzreform berückſichtigen. „Dicht beieinander 
wohnen die Reformgedanken, iedoch hart im 
politiſchen Raum ſtoßen ſich die Tatſachen!“ 

Das Neformprogramm der Regierung 
werde auf heftigen Widerſtand Soßen; aber 
es dürfe nicht durch die Kritik getötet werden, ſo daß 
die in ihm enthaltenen Beſtrebungen reſtlos er⸗ 
Er, der Miniſter, ſei ſich der Mängel! 
er Vorlage bewußt. Das Programm möge im 
nzelnen Fehler haben; aber es ſei für die Wirt⸗ 
ſchaft beſſer, wenn in dieſem Programm wenigitens 
die Tendenz enthalten ſei, die der Wirtſchaft ent⸗ 
ſpreche. Das gelte beſonders ſür die Anerkennung 
der Notwendigkeit der Kapitalbildung. 
Geheimrat Duisburg dankte für die Aus⸗ 
führung des Reichswirtſchaftsminiſters. Der Reichs⸗ 


verband der Deutſchen Induſtrie werde ſtets 
hinter dem Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 
und dem Reichs wirtſchaftsminiſter Profeſſor Dr. 
Moldenhauer Stehen; aber er rufe den beiden. 
Miniſtern zu: „Landgraf werde und bleibe hart 


gegenüber anderen Syſtemen.“ 

Dr. Paul Silverberg⸗Köln 

ging in ſeinem Referat „Steuer und Finanzpolitik“ 
davon aus, daß die Privatwirtſchaft, die individua⸗ 
liſtiſche, kapitaliſtiſche Wirtſchaft, nicht mit Erfolg 
betrieben werden könne, wenn der Staat eine koͤllek⸗ 
tiviſtiſche Wirtſchaft und insbeſondere eine ſoziali⸗ 
ſtiſch⸗kollektiviſtiſche Steuer- und Finanzwirtſchaft 
treibe. Der Moungplan werde der Ausgangspunkt 
zur Selbſttäuſchung über die wirkliche Lage Deutſch⸗ 
lands . fein, wenn, auf ihn geſtützt, Etats kun it 
ſt ü cke dieſe Lage verſchleierten. Für Reich, Länder, 
Kommunen uſw. ſei eine Verminderung der 
Ausgaben um 5 Prozent zu fordern, die eine 
Gkſparnis von 800 Millionen Mark 
im Jahre ausmache. Der Redner ſchlug einen durch⸗ 
ſchnittlichen Tabakzoll von 15 Mark vor, der 
einen Mehrertrag von 400 Millionen bringen werde. 
Aus der Beſtenerung des Alkohols könnten 
600 Millionen Mark mehr erlöſt werden als heute. 
Eine eigene kommunale Finanzwirtſchaft unter aus⸗ 
ſchließlicher Verantwortung der Kommunen ſei not- 
wendig, weil die Beaufſichtigung durch 
die Länder verſagt habe. Schließlich for⸗ 
derte Dr. Silverberg die Beſeitigung der 
Lohnſtener und die Erhebung der Perſonal⸗ 
ſteuern auch bei den kleinen Zenſiten. Sodann machte 
Dr. Silverberg den Vorſchlag, die Induſtrieab⸗ 
gabe, ſtatt ſie in der Ausgabewirtſchaft des Etats 
verſchwinden zu laſfen, zur Finanzierung 
der Landwirtſchaft in Höhe von 200 Millio⸗ 
nen Mark für fünf Jahre bei den Unternehmen mit 
mehr als 5 Millionen Mark Betriebsvermögen welcer 
zit erheben. Neben diefen Fonds in Höhe von 14. 
Mlliarden Mark ſollte zur Finanzierung der 
Reichsbahn aus den 300 Millionen Jahresauf⸗ 
kommen der Verkehrsſteuer ein Sonderfonds von 
dreimal 300 Millionen Mark gebildet werden. Nach 
drei Jahren müſſe die Verkehrsſteuer weg⸗ 
fallen, ebenſo wie die Induſtrieabgabe nach Ab⸗ 
lauf der fünffährigen Weitererhebung. Zur Konſo⸗ 
lidierung der beſtehenden Schulden und Deckung des 
kommenden Finanzbedarfs jet eine arundläbliche 
Aufteilung der Kapitalmärkte in der 
Weiſe erforderlich, daß die ausländiſchen Kapital⸗ 
märkte einſtweilen der Reichsbahn und der Privat- 
wirtſchaft vorbehalten bleiben müßten. Dr. Silver⸗ 
berg ſchloß mit dem Ausdruck ſeiner Ueberzeugung, 
daß bei energiſchem Willen, aus den Irrtümern 
zu lernen und ſofort zu handeln, in der Wirt⸗ 
ſchaft und den Finanzen Deutſchlands aus eigener 
Kraft Ordnung geſchaffen werden könne. 


Keine engliſche Beſatzung mehr 
Abzug der Engländer aus Wiesbaden 

Wiesbaden, 13. Dezember. Donnerstag uach⸗ 
mittag erfolgte das Einholen der engli⸗ 
ſchen Flagge von dem bisherigen Haupt⸗ 
quartier, dem Hotel „Hohenzollern“. Damit hat 
die engliſche Beſetzung deutſchen Bo⸗ 
deus ihr Ende erreicht. 

Zum letzten Male trat beim Anrücken der Fah⸗ 
nenkompanie die Wache unter das Gewehr und 
zum letzten Male ſchritt der General, der ſich ſchon 
am Vormittag von den deutſchen Behörden ver⸗ 
abſchiedet hatte, die Front der Kompanie ab. Nach 
einem langen Trommelwirbel intonierte die Ka⸗ 
pelle die Nationalhymne. Die Truppen präſen⸗ 
tierten, langſam wurde die Flagge niedere eholt. 
Beim Abmarſch nach dem Bahnhof, von dem die 
letzten Engländer 3,27 Uhr Wiesbaden und damit 
Deutſchland verließen, wurde die eingeholte 
Flagge der Kompanie vorangetragen. Der Feier⸗ 
lichkeit wohnten auch viele frauzöſiſche Generale 
und die Rheinlandkommiſſion bei. 


Das Ende eines unerfreulichen Kapitels 
:: London, 13, Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Der geſtrige Abſchluß der britiſchen Räu⸗ 
mung, rund elf Jahre nach dem Einzug briti⸗ 
ſcher Truppen auf deutſches Gebiet, wird in Eng⸗ 
land als ein würdiges Ende eined uner⸗ 
freulichen Kapitels angejeden. Der ruhige 
Abſchluß der Räumung wird als befriedigen⸗ 
des Kennzeichen der ganzen Beſetzung an⸗ 

geſehen. 5 


die deuiſchnationale Spaltung 


O Berlin, 13. Dezember. Die deutſchna⸗ 
tionale Reichstagsfraktion nahm die 
Neuwahl des Fraktionsvorſtande 
vor. Durch Zuruf wurde einſtimmig der Abge⸗ 
ordnete Dr. Oberfohren zum erſten Frak, 
tionsvorſitzenden gewählt. Ebenfalls durch Zur 
wurden einſtimmig die Abg. Berndt und Koch 
Düſſeldorf mit den Aemtern der ſtellvertretende 
Vorſitzenden betraut. Die Fraktion nahm dan 
die Neubeſetzung der Ausſchußſtellen vor. 


Ur. 201. Zweiter Bogen. 


Ermäßigu 

Ueber den neuen RKunderlaß des Preußiſchen 
Finanzminiſters vom 11. November 1929 refe⸗ 
rierte, wie berichtet, in der letzten Sitzung des 
Baus. und Grundbeſitzervereins Ra⸗ 
tibor der Syndikus Dr. Leky. An der Hand 
der Entwicklungsgeſchichte des § 9 der Hauszins⸗ 
ſteuerverordnung erörtert der Vortragende die 
Vorgeſchichte des neuen Runder laſſes, 
in dem es ſich im weſentlichen um die Regelung 
folcher Falle handelt, die von den Ausführungs⸗ 
behörden bislang verſchieden beurteilt worden 
find und einer einheitlichen Regelung bedürfen. 
Nach feinen Ausführungen iſt folgendes zu be⸗ 
achten: 

Auf Grund des $ 9 Abi. 2 Ziff. 16 der Haus⸗ 
zinsſteuerverordnung it die Hauszins⸗ 
ſteuer zu ſtunden und nieder zuſchla⸗ 
gen, wenn die Einziehung der entſprechen⸗ 
den Mietbeträge dem Eigentümer nach Lage der 
Sache nicht möglich iſt oder mit Schwierig⸗ 
keiten verbunden iſt, die dem Eigentümer nach 
den Umſtänden nicht zugemutet werden können. 
Nach den Ausführungen des Vortragenden wur⸗ 
den bisher Stundungsanträge vielfach mit der 
Begründung abgelehnt, daß eine Stundung nur 
dann in Frage komme, wenn die Einziehung der 
vollen Steuer nach den geſamten wirtſchaftlichen 
und perſönlichen Verhältniſſen des Eigentümers 
eine unbillige Härte bedeute und daß eine ſolche 
— man verlangte Vorlegung des letzten Ein⸗ 
kommenſteuerbeſcheides — nicht nachgewieſen ſei. 
Die neue Vorſchrift beſtimme nunmehr 
klar, daß die Steuer ohne weiteres zu 
ſtun den ſei, wenn der Mieter die volle geſetz⸗ 
liche Miete wicht bezahlt hat und begründete 
Zweifel an der Richtigkeit der Verſicherung nicht 
beſtehen. Niedergeſchlagen kann der ge⸗ 
ſtundete Betrag erſt werden, nachdem von amts⸗ 
wegen geprüft iſt, ob die geſetzlichen Voraus⸗ 
ſetzungen wirklich vorliegen. Iſt ſeſtgeſtellt, daß 
der Mieter nach den beſtehenden Beſtimmungen 


in der Lage iſt, die volle geſetzliche Miete zu 
zahlen, ſo muß es dem Vermieter überlaſſen blei⸗ 
ben, ſeine Mietſorderung einzuklagen. Wird 
die Klage in einer ihm mitzuteilenden angemeſſe⸗ 
nen Friſt erhoben, ſo iſt die Stundung der 
Steuer bis zur gerichtlichen Eutſcheidung zu ver⸗ 
langern; wird fie nicht erhoben, jo muß unter 
Aufhebung der Stundung die Steuerforderung 
wieder geltend gemacht werden, es ſei denn, daß 
im Einzelfalle beſondere Gründe vorhanden ſind, 
die eine Mietforderungsklage untunlich und die 
Niederſchlagueg der Steuer gerechtfertigt erſchei⸗ 
nen laſſen. | 

Neu regelt ferner der Runderlaß vom 11. 
11. 1929 die Beſtimmung, daß eine Steuerermäßls 
jung für ſolche überwiegend eigenge⸗ 
tutzte Grundſtücke eintreten kann, die nach 
der Inflation (15. 11. 1923 bis 31. 3. 1926) zu 
einem hohen Kauſpreiſe (über 80 Prozent 
des Friedenswertes) erworben ſind. 


Eine weitere Erleichterung bringt der Erlaß 
noch für Gewerbebetriebe. Bekanntlich iſt 
die Hauszinsſteuer ſür gewerblich genutzte Be⸗ 
triebe zu ſtunden und niederzuſchlagen, 
wenn die Räume durch Betriebseinſchrän⸗ 
kung, ungünſtigen Geſchäftsgang nder 
infolge ſchlechter Saiſon gegenüber der Vor⸗ 
kriegszeit erheblich geringer ausge- 
u itzt werden. Hier iſt die Frage, ob die Ein⸗ 
ziehung der Steuer eine unbillige Härte bedeutet 
nach ſorgfältiger Prüfung der geſamten wirt⸗ 


YO ＋ { 7 
Ein heiterer Roman von Friede Birkner. 


Top. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗ Zehlendorf. 
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Aber Lilli war nicht da. Ohne daß es jemand 
gemerkt hatte, war ſie bei den Worten Papas, daß 
Roſe⸗Maria ſeine Braut ſei, davongegangen. 
Das Herz war ihr ſo ſchwer, die Welt mit einem 
Male nicht mehr ſo ſchön, müde war ſie und ſo 
traurig. e 

Mit hängendem Köpfchen ging fie nach ihren 
Zimmern, dort legte ſie ſich auf den Diwan und 
weinte, weinte, wie ſie ſeit Wochen nicht geweint 
hatte, denn es ſtand ſeſt bei ihr, daß der Papa 
ſie nun, wo er eine Braut hatte und nicht mehr 
allein im Leben ſtand, wieder zdurückſchicken 
würde, wo er ſie hergeholt hatte. 

All die Herrlichkeit hier hatte ein Ende, ſie 
war dann keine Prinzeſſin mehr, hatte nicht mehr 
die reizenden Zimmer, wer weiß, ob ſie das ſüße 
Pinſcherlein mitnehmen durfte — und all die 
ſchönen Kleider — und Reitſtunden hatte fie dann 
auch nicht mehr — und Willi — oh, da war es 
ganz ſchlimm, nun ſchluchzte ſie ganz fürchterlich, 
denn daran durfte ſie gar nicht denken, daß es 
einmal einen Tag geben konnte, da ſie Willi nicht 
ſehen würde. 

Sie zankte ſich ia zwar immer mit ihm, aber 
ſie — oh, lieber H 
ganz ehrlich ſelbſt eingeſtehen, fie liebte ihn, ſie 
hatte ihn lieb — lieber wie den Papa, lieber wie 
Pinſcherlein, lieber wie ſie damals Onkel Braun 
gehabt hatte. 

Oh, Onkel Braun? — Nun mußte ſie wieder 
zu ihm und mußte ihm wieder das Frühſtück zu⸗ 
rechtmachen, und konnle nicht mehr die ſchönen 
örtchen ejjeu, die Willi fo gern mochte — und 
Hl — und Willi — und wieder Willi. 

Haltlos purzelten die Tränen und tieſer drückie 

e das Köpfchen in die weichen Kiſſen, jo daß ſie 

ar nicht merkte, daß 

h En: Zimmer getreten waren. 
lahr hoch. 

e. Rand der Papa mit feiner Braut, 
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| erleichterung nach dem Grade der Notlage rich⸗ 
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immel — ſte mußte es ſich lebt ba Je und Roſe⸗Maria hätte auch ſehr 
dar gelacht. 


Roſe⸗Maria einfach mit einer ruhigen, ſicheren 


der Papa und Roſe⸗Maria die beiden Damen mit einem Griff, drückte fie, 


ne weiche Hand lag auf ihrem Kopf und ſie Stimme: 


O berſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Sonnabend, den 14. dezember 1929 
Das ſchwere Eiſenbahnunglück in Belgien 


ſchaftlichen und perſönlichen Verhältuiſſe des Ge⸗ Jufolge Vepſagens der Lokomotivbremſe raſte der Perſonenzug aus Brüſſel die abſchüſſige 
werbetreibenden am Schluſſe des Geſchäftsjahres] Strecke bei Namur mit ſtändig ſteigender Geſchwindigkeit hinab und ſtürzte bei der Einfahrt in die 
von Fall zu Fall zu eutſcheiden. Eine unbil⸗[ Bahnfosshalle um. 10 Reiſende wurden getötet und 75 verletzt 0 

lige Härte wird regelmäßig angenommen, 7 ; 

wenn im letzten Geſchäftsjahr kein Gewinn 
erzielt und dementſprechend keine Einkom⸗ 
menſteuer erhpben worden iſt und die 
Verhältniſſe im laufenden Geſchäftsjahr die glei⸗ 
chen geblieben find Eine unbillige Harte ſoll 
nicht gegeben fein, wenn trotz der erheblich ge- 
ringeren Ausnutzung der Räume eine Verzin⸗ 
fung von mehr als 8 Prozent des nach 
dem Reichsbewertungsgeſetz zuletzt feſtgeſtellten 
Betriebsvermögens nicht erzielt worden iſt. Auf 
dicſer Grundlage iſt eine Stundung der Haus⸗ 
zinsſteuer bis zu 50 Prozent zuläſſig. Dieſe 
Steuerleichterung kann nach dem Wortlaut des 
Szinsſteuerverordnung 
uur auf Vorkriegsbetriebe Anwendung finden. 
Dies ſoll jedoch die Gewährung einer Steuerer⸗ 
leichterung nach §. 9 Abſ. 1 für die nach Kriegs⸗ 
beginn entſtandenen oder in neue Räume ver⸗ 
legten Betriebe nicht grundſätzlich ausſchließen, 
ſofern es ſich um Eigentümerräume oder um 
ſolche angemieteten Räume handelt, für die keine 
höhere als die der geſetzlichen Miete ent⸗ 
ſprechende Miete vereinbart iſt. 


Für ſolche, mindeſtens ſeit 1. 4. 1928 genutzte 
gewerbliche Räume ſind ab 1. 4. 1929 gemäß 8 9 
Adi. 1 H. Z. V. Steuererleichterungen zu gewäh⸗ 
ren, wenn nachweislich der Geſchäftsgang beſon⸗ 
ders ungünſtig iſt und der Inhaber durch Ein⸗ 
ſchränkung feiner perſönlichen Bedürfniſſe den 
geſchwächten Betrieb zu eutlaſten verſucht hat. 
Beſondere Rückſicht iſt auf ſolche notleidende Be⸗ 
triebe zu nehmen, deren Verlegung mit außer⸗ 
ordentlichen Koſten verknüpft ſein würde (wie z. 
B. bei Druckereien, Möbelhandlungen uſw.) Da 
ein Maßſtab für den Umfang der Betriebsein⸗ 
ſchräukung fehlt, muß ſich das Maß der Steuer⸗ 


Das Bild zeigt die Unglücksſtätte 


Augen auf — im Verkehr 


Im Laufe dieſes Jabres haben die Kraftfahr⸗ Jahrtrichtungswechſel, alſo auch beim Ein. 
zeuge wieder eine erhebliche Zunahme er und Ausfahren aus Grundſtücken. 
fahren und der Straßenverkehr hat gegen Viele glauben, daß das Fahrtänderungs⸗ 
früher ein ganz anderes Geſicht bekommen. Leider zeichen nur bei den Verkehrspolizeibeamten ger 
haben aber auch die Straßenunfälle ſich ver» geben werden müßte. Dieſe Anſicht iſt fal ſch. Das 
mehrt. Es ſind im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk Zeichen gilt für die ſich von vorn oder hinten nähern⸗ 
eine Anzahl Menſchen gatötet und eine den Fahrzeugführer und Fußgänger, um fie zu war⸗ 
große Anzahl ſchwer oder leicht verletzt worden. nen. Es iſt notwendig, daß das Fahrtändevungs⸗ 
Viele Unfälle hätten ſich vermei de u laſſen, wenn zeichen rechtzeitig, alſo nicht exit, wenn ſchon mit dem 
die Beteiligten die heute unbedingt notwen⸗ Einbiegen begonnen worden iſt, gegeben wird, ſou⸗ 
dige Vorſicht im Straßenverkehr an den Tag dern mindeſtens 20 bis 30 Meter vorher. Was für 
gelegt hatten. So kann man immer wieder ſehr den Radfahrer gilt, gilt ſelbſtverſtändlich für alle 
häufig beobachten, daß §nßgänger ohne ſich um⸗ Fahrzeuge. Wer durch Nichtabgabe des Fahrt- 
zuſehen, den Fahrdam m überſchreiten. Für änderungszeichens einen Unfall verſchuldet, hat nicht 
den Fußgänger heißt die erſte Verkehrsregel: nur nach den Geſetzesbeſtimmungen Strafe zu 
„Beim Ueberſchretten des Fahrdammes gewärtigen, er muß auch den Schaden voll erſetzen. 


erſt links ſehen und von der Straßen⸗ — 
Blinklicht an Bahnübergängen 


mitte ab rechts ſehen. 
Sollte man bei Beobachtung dieſer Vorſicht doch vs n 
j ee Nachdem im vergangenen Jahre der Allge⸗ 
meinde deutſche Automobil⸗Club in 


plötzlich einen Autokühler vor ſich auftauchen 

ſehen, dann nicht kopflos vor⸗ und zurückkauſen, ſon⸗ > . 
zer Nähe Leipzigs ein leuchtendes Warn⸗ 
zeichen an einem ſchienengleichen Bahn⸗ 


dern ſtehen bleiben. Der Kraſtwagenführer 

kann ſeinen Wagen immer noch auf kurze Entfer⸗ 

nung zum Stehen bringen und einen Unfall ver⸗ übergang aufgeſtellt hat, wurde dem A. D. A. C. 
die Bahnſtrecke Königswuſterhauſen— Storkow 
(Mark) zu einem erweiterten Verſuch zur Ver⸗ 


Mietſorderung die Steuer regelmäßig entrichtet n N ä Da . Da en. 
fügung geſtellt. An zwei ſchrankenloſen Bahn⸗ 
übergängen, bei Friedersdorf und bei Cummers⸗ 


wurde, das durchgeführte Gerichtsverfahren ſedoch dem Fahrzeug gehört, dann werden ſich die Ver⸗ 
die Uneinsiehbarkeit der Miete nach⸗ kehrsregeln für ihn von felbſt ergeben. Vielfach 
träglich ergeben hat. Auf dieſe Weiſe haben kann man auch ſehen, daß Radfahrer beim dorf, wurden Blinklichter angebracht, die u 
Hauseigentümer, die trotz Nichtzahlung der Miele Ein biegen in eine andere Straße dies uicht dorf Wurden Blinflichter angeb rd wen un 
Mieter die Hauszinsſteuer weiterge⸗ durch Ausſtr ines Ar act unterbrochen im Betrieb find. Beide Anlagen 
durch den Mieter die Hauszi 5 durch Ausſtrecken eines Armes anzeigen. Dieſes - : ch bei T thin ſichth N 
zahlt haben, die e einer Rückforderung] Anzeigen iſt nicht nur notwendig beim Einbiegen in bes 4c e 41 an 22 ae 
E z { ahlten Steuer. eine andere S i : 2 ’ * 2 
der zu unrecht gezah . lee bei leder krt von nute aufleuchtet. Ein herannahender Zug 
löſt etwa 300 Meter vor der Straßenkreuzung 
einen Kontakt aus, der das weiße Licht in rotes 


verwandelt und die Blinkfolge auf etwa 80 Mal 
in der Minute erhöht. Die Farbe des Lichtes 
wechſelt erſt wieder, wenn die letzte Achſe des 
letzten Wagens die Straßenkreuzung paſſiert hat. 
Neben dieſen Blinkſignälen ſtehen an den beiden 
Uebergängen noch die amtlichen Warn⸗ 
tafeln. Eine ähnliche Anlage hat der A. D. A. C. 
in Starkow anbringen laſſen. 


ten; keinesfalls iſt jedoch mehr als die Hälfte 
der auf die gewerblichen Räume entfallenden 
Hauszinsſteuer zu ſtunden und niederzuſchlagen. 

Iſt für gewerbliche Räume eine höhere als die 
der geſetzlichen Miete entſprechende Miete ver⸗ 
einbart, fo kaun den Inhabern auf ſteuerlichem 
Wege nicht geholfen werden. 


In dem Runderlaß ſtellt der Finanzminiſter 
ſchließlich noch feſt, daß eine Erſtattung von 
Hauszinsſteuerbeträgen aus Vor⸗ 
jahren dann nicht zu vermeiden, wenn 
während eines ſchwebenden Rechtsſtreits über die 


.. . . und für die bevorstehenden kalten 
Tage den molligen Mantel natürlich von 


La ̃ ˙ DOT TERN 


Mit einem Ruck ſtand fte auf, trocknete ſich die allein und verknöchert, und nun habe ich ein hindert, zur Zeit Hilſe herbeizuholen, fo daß, als 
Tränen und ſagte, wenn auch von verſchiedenem Kind und eine Braut. Hätte die Lilli, der Schlin⸗ ſie erwachte und endlich mit unmenſchlicher An⸗ 
Schluchzen unterbrochen gel, mich nicht mit ihrem verflixten „wieſo ſtreugung die Truhe öffnen konnte, es zu ſpät 

„Ich — ich packe gleich meine Sachen — ich — Hoheit“ gereizt und geärgert, hätte ich euch heute war, denn der kleine Prinz war erſtickt — war 
Hoheit — ich reiſe gleich ab.“ alle beide nicht.“ tot. 

„Abreiſen, Kind?“ a ; Und abwechſelnd küßte er die eine nach der) Als man nach Mutter und Kind ſuchte, fand 

„Ja, ich weiß ganz gut, daß ich jetzt nicht mehr anderen. man ſie, den Prinzen im Schoß, auf jener Truhe 
hierbleiben darf, nun du — Hoheit, eine Braut ſitzen, as ſtumm und ſtarr war und blieb fie. 
haben, und ich will auch ganz gern wieder — Am Abend des ereignisreichen Tages ſaßen ſie Sie gab keine Antwort, als man ſie beſchuldigte, 

Herzog Gruft zog fie, ohne ein Wort zu ſagen, alle nach dem Feſtdiner im Salon zuſammen um deu Prinzen ermordet zu haben, fie wehrte ſich 
in feine Arme, küßte fie und ſah ihr dann lächelnd den Kamin und Roſe⸗Marta hatte das Dokument nicht, als man fie in den Turm ſperrte und ihr 
in die Augen. mit der Rechtfertigung der Ahnfrau auf ihren nur das Nötigſte zum Leben bewilligte. Sie war 

„Lilli, liebes Kind, was redeſt du denn da für Knien liegen und las es nun den aufmerkſam mit ihrem Kinde zuſammen geſtorben, das Leben 
A 1 N ö 5 a ae vor, die Sätze gleich in gutes hatte keinen Wert mehr ſür ſie. 

„Ich — ich — ich kann nun wieder Hüte nähen, Deutſch überſetzend. 9 je ſpäter dieſe Zeilen leſen, fet 
Papa“, rief fie all ihren Schmerz heraus und] „Hochheim, im Jahre ſiebzehnhundert und vier. aa N Ne De 1355 = 
Mole Ei auf. Als ich zur Fürſtin Aurora ag Hunger⸗ ſo Grauenvolles erleben mußte. 

„Dummkopf! urm gerufen wurde, um ihr die letzte Beichte ab⸗ IA NEN * 

„Wie — wieſo denn, Hoheit?“ zunehmen, ö fie. ſehr krank war und man be. Adolar Jinſterberg, Geiſtlicher an e 

„Na ja, da ſind wir ja wieder. Wieſo du ein fürchtete, daß ſie in ſelbiger Nacht noch ſterben Als Roſe⸗Maria geendet hatte, war es einen 
Dummkopf bist? Weil du nicht weißt, daß dein würde, erfuhr ich zu meinem größten Erſtaunen, Augenblick ruhig im Salon, daun ſtand Roſe⸗ 
Papa dich nicht wieder fort läßt, daß du bei dei⸗ daß die Fürſtin nicht ſtumm war, wie man mir Maria, welche in einem entzückenden weißen 
nem Papa bleiben mußt, auch wenn wir dazu berichtet hatte. Sie flehte mich an, die ganze Abendkleid ſo wunderſchon ausſah, daß Herzog 
eine neue Mama haben, Und nun gib Roſe⸗ furchtbare Geſchichte ihres Lebens aufzuſchreiben Ernst fein wirklich nicht mehr ganz junges Her 
Maria einen Kuß, fte will dir danken, daß du ſie für ihre Nachkommen, damit dieſe nichts Böſes klopfte, auf und ſagte: i Am 
gerettet Haft.“ von ihr glauben ſollten. „Kommt, wir wollen alle zu ihrem Bun 

„Ach, Gott ſei Dank? Die Fürſtin war mit Fürſt Hochheim verhei⸗ 525 ihr 9 5 daß wir ſie eine Kindesmör⸗ 
wäre geſtorben, wenn ratet worden, als fie einen anderen Mann heiß derin genannt haben. a 
hätte.“ und innig liebte. Aber ihr Vater hatte fie zu Herzog Ernſt son ihre Hand an ſeine Lippen. 

Und jubelnd umarmte der Ehe gezwungen. Nach einem Jahr unglück⸗ dann legte er ſeinen Arm in den ihren und Iteß 
Papa und die neue Mama. lichſter Ehe kam ein Kind, ein Junge, den die ſich von ihr führen, denn noch immer lag eine 
Fürſtin abgöttiſch liebte, den ſie nicht aus den leichte Steifheit und Müdigkeit in ſeinem Fuß. . 
Augen ließ und immer mit ihm ſpielte. Die Ehe] „Recht Haft du, Roſe⸗Maria. Und morgen laſſen 
war nicht glücklicher geworden mit den Jahren wir ihr, Grab auf dem Dorffriedhof wunderſchön 
und nur das Kind hielt die Fürſtin bei dem ſchmücken.“ 

Maun. - Die anderen folgten ihnen nach, nur Lillt zb⸗ 

Der Fürſt war eiferſüchtig auf ſeine Frau, da gerte, deun ſie ſchämte ſich, daß ſie Tränen in den 
er wohl fühlte, daß das Kind ihn nicht ſo liebte, Augen hatte. 
wie es die Mutter liebte, und wo er konnte, Willi ſah, daß fie nicht kam und blieb demzu⸗ 
legte er ihr Schwierigkeiten in den Weg. folge an der Tür ſtehen, die Hände auf dem 

Er wußte, daß die Fürſtin gern mit dem Kna⸗ Rücken verſchränkt und ſah ſie an. 
ben in der alten Halle ſpielte, und deshalb ver. „Na — willſt du nicht mitkommen?“ 
bot er es ihr. Nun wollte es das entſetzlichſte „Nei-—hin — ich will nihicht.“ 

Unglück, daß das Kind beim Verſteckſpiel mit der“ „Böſe?“ l 
Mutter in eine der Truhen ſtieg, der Deckel aber Lilli ſchüttelte den Kopf und ſagte dann nur 
zufiel und die Fürſtin nicht imſtande war, den mit leichter Verachtung und Ueberhebung in der 
„Ihr lieben beiden Ihr! — Wie bin ich jetzt Deckel zu heben. Ehe fie zur Tür eilen konnte, Stimme: „Trauria.“ f 
reich und glücklich. Vor Wochen war ich noch hatte eine Ohnmacht, welche fie oft überftel, ge⸗ Schluß folgt. 


* * * 


Papa! Ich glaube, ich 
ich wieder fortgemußt 


fie abwechſelnd den 
Aber Mama konnte 


ht. So blieb es denn bei dem alten 
Ton und Roſe⸗Maria trocknete Lilli die Tränen 
ab, aber da ihr eigenes Taſchentuch durch die 
vielen Tränen, die fie, in der Nacht geweint 
hatte, nicht mehr ganz blütenfriſch war, ſo griff 


Bewegung in die Bruſttaſche des Herzogs und 
nahm ſein weißſeidenes Tuch heraus, womit ſie 
Lilli die Tränen trocknete. 

Dieſe einfache Geſte der ſelbſtverſtändlichen Zu⸗ 
gehörigkeit ergriff Herzog Ernſt und er umarmte 


—— . ͥ̃ —ñ—ẽẽ— nn 


beide an ſich und ſagte, mit tiefem Glück in der 


Die oberſchl. Deutſchnationalen 
für Hugenberg 


Der Vorſtand des Landesverbandes Weſtober⸗ 
ſchleſien der Deutſchnationalen Volks- 
vartei hielt in Oupeln eine Sitzung ab. Reichsbigs⸗ 
abgeordneter Dr. Kleiner berichtete über die Vor⸗ 
gänge in der Reichstansfraktion und die da⸗ 
durch geſchaffene Lage für die Deutſchnatio⸗ 
nale Volkspartei. Er ſtellte ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß der Ort und die Zeit zur Kritik in Kaſſel 
beim Parteitag gewoſen ſei. Doch die Oupoſition vers 
mied die offene Auseinanderſetzung. Redner beſchäf⸗ 
tigte ſich weiter im einzetnen mit den von den aus⸗ 
jetvetenen Abgeordneten vorgebrachten 
ründen und kam zu dem Schluß, daß es Ver⸗ 
egenheits argumente ſeien, die jede Berech⸗ 
tigung entbehrten. Er ſchloß mit der Feſtſtellung, daß 
der politiihe Kampf im Innern nicht Selbſtzweck ſei, 
ſondern Mittel zur Schaffung einer in den Lebensfra⸗ 
gen einheitlich geſinnten Rechten. 

Im Anſchluß an die Ausführungen Dr. Kleiners 
nahm die Verfammlung einſtimmig nachſtehende Ent⸗ 
ſchließung an: 

„Der Landesverband Weſtoberſchleſten der Deutſch⸗ 
wationglen Volkspartei iſt nach gewiſſenhafter Prü⸗ 
fung zu der feſten Ueberzeugung gelangt, daß 

1 die chriſtlich⸗konſervative 


das elementarſte 
Recht jedes Mitglieds iſt, ein Recht, das nicht 
von Hugenberg, ſondern von der marxiſtiſchen 
Diktatur bedroht iſt: 
daß die Deutſchnationale Volkspartei ſeit ihrer 
Gründung die freie Mitbeſtimmung der 
deutſchen Arbeiterſchaft als ſelbſtver⸗ 
ſtändliches Gebot geachtet hat; 
4. daß die Kluft im Bürgertum nicht von 
uns, ſondern von den fogeminnten bürgerlichen 
Parteien der Mitte aufgeriſſen worden it; 
B. daß Hugenberg in Kaſſel die Wege zu der 
Ueberbrückung dieſer Kluft gewieſen hat. 
Da der Parteivorſitzende, Dr. Hugenberg, durch feine 
Taten und durch das von ihm auf dem Parteitag in 
Kaſſel zum Vortrag gebrachte Aktionsprogramm das 
Bekenntnis zu dieſen Richtlinien abgelegt hat, ſtehen 
wir freudig und in offenem Vertrauen zu ſeiner 
Führung,” 


Deutichland ein Land des Aufitiegs 


Auf einer Feier im Hotel Eſplanade in Berlin 
hielt der amertkaniſche Botſchafter, Schur man, vor 
amerikaniſchen Wirtſchaftsintereſſenten eine längere 
Rede, in der er ſich eingangs mit ſeiner Aufgabe als 
amerikaniſcher Botſchafter in Deutſchland beſchäftigte. 
Das ſei für die Aufrechterhaltung guter 
internationaler Beziehungen etwas viel 
Lebenswichtigeres als Verträge oder die Maſchinerie 
der Schiedsgerichtsbarkeit es iemals fein könnte, etwas 
Mächtigeres als Armeen und Flotten. In den über 
vier Jahren feiner Botſchaftertätigkeit in Deutſchland 
let er Zeuge auch der wirtſchaftlichen Wie⸗ 
dergeburt Deutſchlands geweſen. Er gebe zu, 
daß Deutſchland durch ſchwere finanzielle Laſten ge⸗ 
bemmt jet, aber er ſpreche als jemand, der Deutſchland 
Tett fünf Jahrzehnten kennen. Gerade deshalb habe er 
die feſte Ueber zeugung, daß ein jo fähiges, in⸗ 
telligentes und fleißiges Volk wie das deutſche Volk 
den Weg zu einer g roßen Zukunft finden werde. 
Auch auf wiſſenſchaftlichem, kulturellem und anderen 
Gebieten habe Deutſchland in den letzten Jahren ganz 
Nußerordentliches geleiſtet. Das beziehe ſich 
vor allem auch auf Fragen der Technik. Deutſchland, 
ſo erklärte Schurman zum Schluß, ſei nicht nur zurück⸗ 
gekehrt, ſondern es ſei darüber hinaus ſchon weiter⸗ 
geſchritten, und niemand könne vorausfigen, wo der 
Aufſtieg Deutſchkands enden werde. Wenn 
man die Zukunft au dem ermeſſen könne, was man 
bisher tatſächlich in Deutſchland geſehen habe, ſo müſſe 
man Tagen, daß Deutſchland ein Land des 
unbegrensten Fortſchritts ſei. 


Die Wahl nach Geſchlechtern 


In den Berliner Bezirkswahlämtern wird gearbei⸗ 
tet, um die nach Frauen und Männern getrenn⸗ 
ten Ergebniſſe der Stadtverordnetenwahl 
zu errechnen. Das Wahlamt des größten Berliner 
Bezirks, Kreusberg, in dem 308 494 Wahlberech⸗ 
tigte wohnen — 138 198 Männer und 170 296 Frauen 
— iſt zuerſt mit den langwierigen Arbeiten fertig ge⸗ 
worden. Wenn auch ein Geſamtüberblick über die Er⸗ 
gebniſſe aller Stadtbezirke noch nicht möglich iſt, ſo 
dürfte doch das Kreuzberger Ergebnis ein ungefähr 
Pe Bild von der „Wahl der Geſchlechter“ 
neben. 

Zunächſt fällt auf — fo ſtellt die „Voſſiſche Zeitung” 
feft —, daß die Frauen 831 ungelltige Stimmen ab⸗ 
gaben gegenüber 660 der Männer. Jedoch das täuſcht. 
Die Zahl der weiblichen Stimmberechtig⸗ 
ten iſt erheblichgrößer als die der männlichen 
und ſo dürfte das Verhältnis der Ungeſchickten in bei⸗ 
den den Lagern gleich ſein. Die Waßhlbeteili⸗ 
gung betrug bei den Männern 72,24 Prozeut, bei 
den Frauen 65,95 Prozent. Die Einſtellung zu den 
einzelnen Parteien zeigt im großen und ganzen keine 
wefentlichen Unterſchiede: das Plus der Frauen⸗ 
ſtimmen entſpricht bier etwa dem Mehr an Stimm⸗ 
berechtigten. 

Intereſſant iſt, daß ſich die Frauen von den bei⸗ 
den radilalften Parteſen, den Kommmniſten 
und den Nationalſozialiſten, fernhielten. Hier 
überwiegen die männlichen Stimmen beträchtlich. Su 
erhielt die KPD, 29644 männliche und 25361 weib⸗ 
liche Stimmen, die Nationalſozialiſten 6074 männliche 
und 5332 weibliche Stimmen. In allen übrigen 
bürgerliden Parteien und auch bei den 
Sozkaldemokraten haben, abſolut genommen, 
die weiblichen Wähler die Mehrheit. Die 
Demokraten erbielten 4889 männliche, 5186 weib⸗ 
liche. die Deutſche Volkspartei 4409 männ⸗ 
liche, 5866 weibliche, die Deutſchnationalen 
30 885 männliche, 35 425 weibliche Stimmen. Auch für 
das Zentrum entſchieden ſich mehr weibliche, 5102, 
als männliche, 3345, Wähler, während bei der Wirt⸗ 
ſchaftsvartei die Unterſchiede nicht bedeutend 
find: 4990 weibliche und 4121 männliche Stimmen. 
Bemerkenswert iſt, daß eine Partei wie der Chriſtliche 
Volksdienſt über doppelt fo viel weibliche 
Atimmen, 1938, erhalten hat wie männliche, 810. 


So ſoll das Reichstansoebäude erweitert werden 


N 


El 


zur Unterbringung der Bibliothek, der Verwaltungsräume und anderer Arbeitsräume zu bes 
ſchaffen. Um geeignete Projekte zu erhalten, wurde ein öffentlicher Wettbewerb ausgeſchrieben, 
bei dem 17 Entwürfe eingereicht worden ſind. Den erſten Preis erhielt der Entwurf der Archi⸗ 


tekten Prof. Fahrenkamp und Pr 


Der „Deulſche 


Das amtliche Organ des D. S. B., die „Deutſche 
Sängerbundeszeitung“, teilt die Beſchlüſſe über den 
im nächſten Jahr ſtattfindenden Liedertag mit. 
Wir entnehmen den Ausführungen u. a. folgendes: 

Nach eingehender Vorberatung des Muſikaus⸗ 
ſchuſſes hat der Hauptausſchuß beſchloſſen, für den 
letzten Sonntag im Juni eines jeden Jahres 
einen Deutſchen Liedertag aasuberaumen. 

Zweck der Veraſtaltung iſt, den weiteften Kreiſen 
des Volkes die Schönheit und ſchlichte Innigkeit des 


deutſchen Liedes, insbeſondere des Volksliedes 


und damit ſeine erhebenden und herzbildenden Werte 
durch ernſten und frohen Sang unter freien Himmel 
wirkſam zur Empfindung zu bringen. Der Lieder: 
tag ſoll mit dazu beitragen, wieder Freude und Luſt 
zum Singen in allen Schichten der Bevölkerung zu 
wecken. 

Um Mittag des letzten Sonntags im Juni, zweck⸗ 
mäßig vielleicht gegen 11 Uhr, ſollen in allen 
Städten und Dörfern von den dem D. S. B. 
angeſchloſſenen Vereinen Platzkonserte im 
Freien, im Stadtpark, auf dem Markt⸗ 
platz, unter der Dorflinde oder an anderen 
geeigneten Stellen, veranſtaltet werden. In Städten 
mit mehreren oder vielen Vereinen handelt es ſich 


Geſundbeterei - Grober Unfug in Eſſen 


Seit einiger Zeit macht im rheiniſchen Induſtrie⸗ 
revier ein Haufen relinlös fanatiſierter Berg⸗ 
arbeiterfrauen den Behörden allerlei zu ſchaf⸗ 
fen. Irgend eine Sekte hat ihnen eingeredet, daß den 
Patienten der Krankenanſtalten in Eſſen nur durch 
Geſundbeten geholfen werden könne und ro 
dringen ſie in Maſſen während der täglichen Beſuchs⸗ 
zeiten in die Krankenhäuſer ein, fetzen ſich an die 
Betten der Kranken und beginnen mit ihren Litaneien. 
was zu großen Störungen und Aufregungen in den 
Hoſpitälern Veranlaſſung gibt. Man hat deshalb 
ſchon einige befonders eifrige Verfechterinnen der 
„Chriſtlichen Wiſſenſchaft“ vor Gericht geſtellt, aber 
der Unfug geht trotzdem weiter. Jetzt ſtanden wieder⸗ 
um mehrere dieſer merkwürdigen Heiligen vor Ge⸗ 
richt und da erinnerte der Gerichtsvorſitzende an die 
Tatſache, daß die Verhandlung gerade auf einen 
Mittwoch fiel. alſo auf einen Tag, an dem die Geſund⸗ 
beterinnen nachmittaas während der Beſuchszeit an 
den Krankenanſtalten ihre „Volksbeluſtigung“ zu ver⸗ 
anſtalten pflegen. Er richtate an die Betfrauen die 
naheliegende Frage, ob ſie denn auch an dieſem Mitt: 
woch nachmittag. nachdem ſie vorher in der Anklage⸗ 
bank geſeſſen haben. wiederum ihre übliche Gaſtrolle 
vor den Krankenauſtalten geben würden. Die Ge⸗ 
ſundbeterinnen erklärten übereinſtimmend, ſie würden 
weiterhin tun, was die innere Stimme ihnen vor⸗ 
ſchreibe. Man verſtand die Antwort; und als drei 
Stunden ſeit ihrer Verurteilung verfloſſen waren, da 
gab es am Haupteingang der Krankenanſtalten das 
übliche Schauſpiel. dem viel Volk beiwohnte. Unter 


Wie Sklareks die Kredite bekamen 


Sie waren die beſten 


Der Sklarek⸗unterſuchungsausſchuß 
des Preußiſchen Landtags vernahm die Stadt: 
verordneten Bunge (Dim), Mühlmann (Soz.) und 
Noſenthal (Dem.), die dem Kreditausſchuß 
der Stadtbank angehörten, die den Sklareks die 
Kredite bewilligte, Vorſitzender des Kreditaus⸗ 


ſchuſſes war Stadtrat Buſch (W. V.). Stadtverord⸗ 


neter Bunge erklärte, die Sklarekkredite hätten ſich 
aufgebaut auf Forderungen an die einzelnen Aemker 
für Lieferungen. Da der Sklarekkredit bereits 
ſechs Milltomen erreicht hatte, ſei zur Nach⸗ 
prüfung ein dreigliedriger Unterausſchuß eingeſetzt 
worden, dem auch der Zeuge angehörte. Der Aus⸗ 
ſchuß tagte am 3. Dezember 1928. Stadtbankdirektor 
Hoffmann führte dabei u. a. aus: 


Der Umfatz der Sklareks ſei von drei 
Millionen im Jahre 1925 auf 81 Millionen 
im Jahre 1928 geſtiegen. Die Bezirks 
ämter ſeien bei den Sklareks ſtark verſchul⸗ 
det, einzelne bis 600 000 Mark. Daher habe der 
Kreditausſchuß die Erhöbung der Kredite von ſechs 
auf ſieben Millionen beſtätigen müſſen. 
man in einer ſpäteren Sitzung des Kreditausſchuſſes 
mit, der Kämmerer habe der Erhöhung der Kredite 
zugeſtimmt. Als am 19. Auguſt 1929 die Erböb⸗ 
ung der Sklarekkredite von ſieben auf zehn 
Millionen beſchloſſen worden ſei, habe Stadt⸗ 
bankdirektor Hoffmann mitgeteilt, daß die Liefe⸗ 


Uns teilte der Brüder Sklarek Habe er fich geduzt. 


Die verktachte Beamtenbant 


Tumult in der Beamtengläubiger⸗Verſammlung 

Im alten Kriminalgericht in Berlin kam es 
anläßlich der erſten Gläubigerverſamm⸗ 
lung der Berliner Beamtenverein⸗ 
gung zu Tumultſzenen. Die Verſamm⸗ 
lung war in den großen Schwurgerichtsſaal ein⸗ 
berufen worden. Bereits in den früheſten Mor⸗ 
genſtunden hatte ſich eine rieſige Menge von Be⸗ 
teiligten in der Gegend des⸗Kriminalgerichts ein⸗ 
gefunden. Als man dann den Schwurgerichtsſaal 
öffnete, war dieſer innerhalb weniger Sekunden 
überfüllt. Hunderte von Perſonen fanden keinen 
Einlaß mehr und verſuchten nun mit Gewalt 
ſich Einlaß zu erzwingen. Von der Schutzpolizei 
erſchienen drei Ueberfallkommandos. 
Außerdem war die Zahl der Juſtizwachtmeiſter 
erheblich verſtärkt worden. 

In der Verſammlung teilte dann der Vor⸗ 
ſitzende, Amtsgerichtsrat Dr. Herr, in feiner 
Eigenſchaft als Konkursrichter mit, daß die heutige 
Verſammlung vertagt werden müſſe, da ein 
großer Teil von Intereſſauten keinen Einlaß fin⸗ 
den könne. Dieſe Mitteilung löſte einen Sturm 
der Entrüſtung aus. Als man ſich wieder 
verſtändlich machen konnte, wurde am Vorſtands⸗ 
tiſch darauf hingewieſen, daß von den Ladungen 
etwa 3000 Briefe zurückgekommen ſeien, 
weil die Adreſſen nicht ſtimmten. Ein 
größerer Saal wäre im Augenblick beim beſten 
Willen nicht aufzutreiben. Man habe alles getan, 
um einen ruhigen Verlauf dieſer Gläubigerver⸗ 
ſammlung zu ſichern. 

Die Erſchienenen quittierten dieſe Eröffnüng 
mit Gelächter und Beſchimpfungen. 
Schließlich mahnte Oberfinanzrat Schäfer zur 
Ruhe. Er erklärte, der Vorſtand werde alles tun, 
um jedem Geſchädigten gerecht zu werden. Als 
er geendet hatte und neue Redner ſich zum Worte 
meldeten, ſetzte abermals ein ungeheurer Tu⸗ 


ofeſſor de Fries in Düſſeldorf. 


Siedertag“ 1930 


dabei nicht um Maſſenchöre, vielmehr ſind 
hier die Vereine nach Maßgabe ihrer 
Stärke und der verfügbaren . 5 zu 
Iverteilen, dßa an möglichſt vielen ellen 0 5 2 k 
der Stadt die Lieder gleichzeitig ertönen. Die Aus⸗ . 4 00 > Borſitzende erklärte a 
geſtaltung der Freikonzerte im einzelnen iſt Sache babe keinen Zwe mehr. heute weiter zu verhan⸗ 
der Vereinbarung unter den örtlichen Vereinen. deln; das müſſe einer neuen Verſammlung vorbe⸗ 
ne . halten bleiben. Darauf ſteigerte ſich die Auf⸗ 
Zum Vortrag ſind in erſter Linie, dem Zweck der regung derart, daß man jeden Augenblick 

Veranſtaltung entſprechend, Volkslieder und ; 8 5 . befürcht t D 
polkstümliche Gefänge zu wählen. Unſer per, al ee ee 1 Bi muß 0 SL 
Liederbuch bietet eine genügende Auswahl an Be⸗ ee J. Eingreifen Bir Are, gelang zn 
arbeitungen. Schwierige Kunſtchchöre eignen ſich aber, die Leute zu beruhigen und auf die Straße 
3 abzudrängen. Dort fanden noch mindeſtens eine 


für die Platzkonzerte des Liedertages nur in ſelte⸗ } ä 5 2 
nen Fällen. Die Bundesleitungen werden erſucht, en? hindurch immer wieder Anſammlungen 


zwei bis drei Pflichtchöre aus unſerem 

Liederbuche auszuwählen und ihren Vereinen recht- F 
Maſſengiftmord Prozeß in Ungarn 

:: Bubapeft, 13. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Die 


zeitig bekanntzugeben. 
Der Liedertag beſchrankt ſich nicht auf die reichs⸗ 
ſeit langem mit Spannung erwarteten Giftmord⸗ 
prozeſſe gegen 34 Frauen nehmen heute ihren 


deutſchen und öſterreichiſchen Vereine. Auch unſere 

51 Geſangvereine im Ausland 

ollen fern der Heimat an dieſem Tage Platzkonzerte i : 2 

veranſtalten Br a erklingen dars Anfang mit der Verhandlung gegen vier Frauen, 

2 7 8 5 die ſich vor dem Strafgericht Ssolnok wegen Mor⸗ 

in allen Teilen der Welt und ſchmieden das Band 2 

\ iſchen Anslanddentfhtun. und Heimat noch feiter des oder Anſtiftung zum Mord zu verantwor⸗ 

zwiſchen andden ten haben. Die erſte Angeklagte, die 44 jährige Roſ a 
Holyba, wird beſchuldigt, im Oktober 1924 mit 
Arſenik ihren Mann vergiftet zu haben. Die 


zweite Angeklagte, die 71jährige Lydia Sebeſtyen. 
wird der Anſtiftung zum Giftmord, a 2. Ans 
5 hof in dies; 5 jo, gekbagte. die 66 jährige Jultane Lipf a, des drei⸗ 
2 htenorfigende der fh das Areiben der Geſund- zachen Mordes und in zwei Fällen der Anftiftung zun 
beterinnen mit eigenen Augen anſehen wollte. Am Mord und die vierte Angeklagte, die SDjährige Marie 
Tore hatten Schupobeamte Auſſtellung genommen, die Töſteles des ee on Dee Mann beſchuldigt. 
beim Heraunahen der Geſundbeterinnen ſchleunigſt die | Die Anklage verlangt viü alle vier Angeklagten die 
Tore abſchloſſen. Dann wurde das Ueberfallkom⸗ Todesstrafe. Zur Verhandlung find 140 Zeugen 
mando alarmiert und zehn Minuten ſpäter wurden gelaben. N 

die Geſundbeterinnen auf ein Laſtauto des Ueberſall⸗[ Gegen die übrigen 30 Giftmörderinnen. 
kommandos geladen und dann ging es mit ihnen zum gegen die noch die Unterſuchung läuft, wird die Ver⸗ 
Polizeipräſtdium. Sechs Monate Gefängnis handlung im Februar und März ſtattfinden. 
batte eine der Frauen erhalten; fie muß die Strafe Auch fie haben ihre Männer, Kinder und An⸗ 
abſitzen. Das weiß fie ganz genau, aber fie fühlt ſich gehörigen durch Gift zus dem Wege geräumt, 
dadurch umſo mehr als Märtyrerin ihrer Ueber⸗[ Die Stätte der Untaten, das Dörſchen Tiſzakürt, 
zeugung. Soll der Unfug ein Ende nehmen, daun wurde von der Ortshobamme Susanne Ola beherrſcht, 
muß die Führerin. die die anderen Geſundbeterinnen die das Gift au die Frauen des Dorfes verkaufte. Sie 
beeinflußt, unſchädlich gemacht werden. Am Sonntag entzog ſich ihrer Verhaftung durch Selbſtmord. 
nachmittag hatten ſich wiederum zahlreiche Neugierige 
vor dem Hauntvortal der Krankenanſtalten angeſam⸗ 


melt. Geduldig warteten ſie eine Stunde laua und Tie Hof 
länger. Allein die Geſundbeterinnen blieben diesmal 8 owakei 
aus. Die Krankenhausverwaltung hatte die erforder⸗ Auch der Hultſchiner Gerichtsbezirk wird aufac⸗ 


lichen Sicherheitsmaßnahmen wie gewöhnlich getrof⸗ 
fen, und vor allen Dingen hatten vor dem Hauntein⸗ 
gang mehrere Schupobeamte Aufſtellunga genommen. 
Weshalb die Geſundbeterinnen nicht kamen? Ganz 
einfach. Des Sonntaas find die Ehemänner das 
heim. weil fie keine Schicht haben. Und die Chemän⸗ ſchin zuſammengeleat werden. Demnach werden 12 
ner trafen rechtzeitin die gegebenen Vorben⸗ Gemeinden, die bereits gegenwärtig volitiſch zum 
ſaungsmaßnahmen. Sie hatten ihre tan Bezirk Troppau gehören, auch dem Tror⸗ 
eingeſperrt und fo hatte der Unfug dank den Männern[pauer Gerichtsbezirk zugewieſen, während 
mit einem Male ſein Ende gefunden. 5 Gemeinden des Königsberger Gerichtsbezirkes dem 
Hultſchiner Gerichtsbezirk zugeteilt werden. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſer Umgeſtaltung erhärtet ſich das 
Gerücht, daß der ganze Königsberger Gerichtsbezirk 
aufgelaſſen und zwiſchen den Gerichtsbezirken Mähr. 
Oſtrau Troppau und Hultſchin aufgeteilt werden ſoll. 
Durch diefe Aufteiluna würde der Gerichtsbezirk M. 
Oſtrau der eine 20prozentige deutſche Mehrheit hat, 
einſprachia iſchechiſch werden. 

F. Stadt Olbersdorf. Ein Betrüger hat mehrere 
Gaſtrertsfrauen daburch geſchädigt, daß er mit längſt 
verfallenen Geldſcheinen zahlte. 


* Freudenthal. Jie eine touriſtiſche Hütte dei 
Freudenthal drangen unbekannte Täter ein und 
raubten dort Getränke und Lebensmittel im Wert 
von 1600 Kronen. 


Chroniſche Stuhlverſtopfung 


Bei chroniſcher Stuhlverſtopfung oder Hartleibigkeit 
werden durch ausbleibenden Stuhlaana die unbrauch⸗ 
baren Beſtandteile der Nahrung zu lauge im Darm 
zurückgehalten. Der Darm füllt ſich daher übermäßig 
an und übt auf andere Organe einen läſtigen Druck 
aus, der häufig Beklemmungen und allgemeines Un⸗ 
behagen hervorruft. Außerdem gelangen Gärunas⸗ 
und Fäulnisſtoffe aus dem Darminhalt in das Blut, 
verbreiten ſich im ganzen Körper und können ebenfalls 
viele Beſchwerden verurſachen. Es iſt daher ratſam, 
Hartleibigkeit rechtzeitig zu bekämpfen und zwar 
durch Gebrauch eines rein pflanzlichen Abfübrmittele 
wie es die vielfach bewährten Apotheker Richars 


teilt. Wie die tſchechiſche Preſſe berichtet, kommt es 
am 1. Januar 1930 zur Aufteilung des Hultſchiner 
Gericht. bezirtes, und zwar dergeſtalt, daß die Gren⸗ 
zen des Hultſchiner Gerichtsbezirkes mit den gegen⸗ 
wärtigen Grenzen des politiſchen Bezirkes Hult⸗ 


Kunden der Stabtbank 


rungsverträge der Sklareks ſchon bis 1935 verlän⸗ 
gert worden ſeien. Der Zeuge ſei anfangs auch gegen 
die Krediterhöhung geweſen, aber als er gehört habe, 
daß Gaebel und Benecke den Lieferungsvertrag 
bis 1935 unterzeichnet hatten, haben Müller und die 
übrigen Ausſchußmitglleder zugeſtimmt. 


Es folgte die Vernehmung des Stadtverordneten 
Mühlmann. Auch dieſex Zeuge erklärte, daß der 
Unterausſchuß des Kreditausſchuſſes der Stadtbank 
keine Gefahr in der Erhöhung der Kredite 
erblickt habe, daß die Stadtbank von den Sklareks 
für anderthalb Millionen ſichere Reichs dankwechſel 
beſitze. Zeuge Stadtverordneter Roſenthal er: 
klärte, daß bei ſeinem Eintritt in den Kreditausſchuß 
die Sklareks der Stadtbank bereits ſechs Millio⸗ 
nen ſchuldeten. Auch dieſer Zeuge wies dar⸗ 
auf hin, daß Stadtbankdirektor Hoffmdnn die Skla⸗ 
reks als die beſten Kunden der Stadt 
bank bezeichnet habe. Zu den Sklareks habe er 
das größte Vertrauen gebabt. Seine Firma 
verliere an ihnen 118000 Mark. Mit dem älteſten 
Noch im 
Dezember 1928 habe eine D⸗Bank über die Firma 
Sklarek eine gute Auskunft erteilt. Er habe 


Fran Stadtrat Benecke zu einem Kredit verholfen, Brandt's Schweizerpillen find, die man in allen Avo⸗ 
weil ſie bei einer Beteiligung an einer Münchener theken erhält. Ste bewirken in milder und doch 1 
Geſellſchaft Schwindlern in die Hände gefallen ſei. verläſſiger Weile, daß der Stuhlgang regelmäßig 


ausreichend erſolgt. 


Ir, 29]. Dritter Bogen. 


Gberſchleſiſches Landestheater 


In Beuthen kommt heute um 20 (8) Uhr die 

e von Kalman „Die Czardasfürſtin“ zur 
ührung. 

n Hindenburg findet heute um 20 (8) Uhr 
Aufführung des Dramas „Bahnmeiſter Tod“ 

n Hermann Boßdorf ſtatt. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS.“ Gräumerftrabe 4 
(Sanfabaus) Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


Auch eine Sparmaßnahme 

1 Dieweilen die Stadt Beuthen ihre Verwaltung 
A Handelshof untergebracht hat und fünf Stock⸗ 
tee ſich immerhin ſteigen laſſen, erieichtert ein 
mmerwährender Fahrſtuhl, der „Pater noſter“, 
3 Beſchwerniſſe des Treppenſteigens. Früher 
Arbelte er unabläſſig im Kreiſe herum. Nun iſt 
egen der ſchweren finanziellen Lage auch vieler 
„Pater noſter“ zu ſicherlich nie erträumten Pauſen 
nennen, Er hat jeit einigen Tagen nur nach: 
ulgende Laufzeiten: 7,55 bis 8,05 Uhr, da die Be⸗ 
amten in den Dienſt kommen. Dann ſetzt die 
Aufzeit wieder um 10 Uhr ein, um wegen des 
Fublikumsverkehrs bis 13 Uhr zu dauern. Nach⸗ 
mi 
war von 14,55 bis 15,05 Uhr, zu ſeinem Loufrecht. 
Hann iſt es Schluß mit dieſer Erleichterung! Und 
e Erſparniſſe: 


S 


T. Die Arbeitsmarktlage in Beuthen Stadt und 
and. In der Weit vom 28. November bis 4. 
t 2785 männliche und 998 weibliche Arbeit⸗ 
mt 2785 mänliche und 998 weibliche Arbeit⸗ 
chende vorgemerkt, von denen 1273 männliche 
ud 444 weibliche Perſonen Arbeitsloſenunter⸗ 
tung und 144 männliche und 30 weibliche Per⸗ 
enen Kriſenunterſtützung bezogen haben. Außer⸗ 
em wurden an 1453 bezw. 209 Farvrflienange⸗ 
rige der Hauptunterſtützungsempſänger Zu⸗ 
hänge gezahlt. Vermittelt wurden in der Be⸗ 
dichtszeit 142 männliche und 42 weibliche Perſo⸗ 
pen. Infolge Höchſtdauer ſchieden aus der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung 25 männliche und 4 weib 
liche Perſonen aus. 

„T. Die neue Siedlung Helenenhof, zwiſchen 
Nokittnitz und Stollarzowitz gelegen. wird am 
Sonnabend, den 14. Dezember, in ſchlichter 
feierlicher Form eröffnet. Die erſten bezugs⸗ 
jertigen, von der Beuthener Siedlungsgeſellſchaft 
erſtellten 50 Wohnungen ſtellen durchweg Kleinſt⸗ 
wohnungen mit 2 bis 3 Räumen dar. Damit iſt 
der Anfang für ein neu erſchloſſenes Siedlungs⸗ 
gelände von rund 6000 Wohnungen getan. 


Stadtteil Thereſiengrube, erhält die amtliche Be⸗ 
zeichnung „Franz⸗Schubert⸗Straße“ und 
e Verbindungsſtraße der Eichendorff⸗ mit der 
feltetſtrabe zwiſchen Wermund⸗ und Kleinfeld⸗ 
puße die amtliche Bezeichnung „Schiller⸗ 
kr aß e“. 
P. Evangeliſche Kirchengemeinde. Freitag. 
den 18, Dezember: 7 Uhr abends Vorbereitung 
r Helferiunen im Gemeindehauſe, P. Heiden⸗ 


dormittags Hauptgottesdienſt mit Abendmahls⸗ 
Kier! P. Lic. Bunzel. Kollekte für den evangel. 
A 5 5 an 
u ohenlinde; Sup. Schmula. 
Taufen. 114 Uhr vorm. Jugendgotesdienſt; P 
deldenreich. 5 Uhr nachm. Abendgottesdienſt; 
sup, Schmula. 

P. Wenn das Maß voll if, Eine betrunkene 


P. Nene Straßennamen. Die Querſtraße zwi⸗ 
ichen der Hindenburg⸗ und ber Holteiſtraße im 10 Mädchen und 7 Knaben. Geſtorben find ſechs 


reich. Sonntag, den 15. Dezember: 9% Uhr aeiſti 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


wagen FR 894 mit einem Radler zuſammen. 


geſchleudert und erheblich verletzt. 


; f 5 7 Begrüßung den Jahresbericht. Der Verein zählt 
T. Eine nei befallen. Eine 72 Johr 8 52 aktive und 38 inaktive Mitglieder. Dem Kaſſen⸗ b i . K g 
d bericht iſt zu entnehmen, daß gut gewirtſchaftet Sportplatz im Stadtteil Biskupitz ſtießen die fahr⸗ 


Witwe hatte in ihrer Wohuung aus reine 
Mitleid den Arbeiter Emanuel Burezyk un 
deſſen Frau aufgenommen. 
wurde ſte, als ſie krank zu Bett lag, 


Der Radler führte auf feinem Fahrrabe noch teil Richtersdorf hielt béi Kubitzek ſeine Jahres⸗ 
eine zweite Perſon mit. Beide wurden vom Rade hauptverſammlung ab, der Pfarrer Borek bei 


Zum Dank dafür wurde und ein Beſtand von 75 Mark vorhander 


von dem iſt. Der techniſche Leiter Liedermeiſter Klein 


H. Der Cäzilienverein St. Antonius im Stadt⸗ 
ei⸗ 
ach 


wohnte. Der Leiter Rektor Sobottka gaben 


t 


. Sonnabend, den 14. Dezember 1929 
Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


s. Achtet auf die Kleinen! Auf der Tarnowitzer 
Straße in Mikultſchütz lief der 3 Jahre alte Knabe 
Arnold P. vor einen Perſonenkraftwagen. Der 
Führer erkannte rechtzeitig die Gefahr und bremſte 
To ſtark, daß der Kraftwagen mit dem hinteren Teil 
gegen einen Baum geſchleudert wurde. Glücklicher⸗ 
weiſe entſtand kein großer Sachſchaden. 

s. Siraßenbahn⸗Zuſammenſtoß. Am BVorſigwerk⸗ 
planmäßigen Kleinbahn⸗Züge 80 und 82 mit einer 
ſolchen Gewalt zuſammen, daß zwei Wagen aus den 


Mann überfallen und um 70 Mark beraubt, die gab dann den Bericht über den Geſangsbetrieb. Schienen gehoben und ſtark beſchädigt wurden. Eben⸗ 


ſie in einem Beutel an der Bruſt verwahrt hatte. 


etzt ſtand der Bandit vor Gericht, das ihn zu waltung den Dank abitattete, leitete die Wahl, die riſſen worden. 
0 1 A Jahr und ſechs Monaten Zucht⸗ folgendes Ergebats zeitigte: 
bottka 1. Vorſitzender, 
Ioren 1, 
Wawro 1. und Gatda 2. Kaſſierer, Frl. Ku⸗ 
bitzek, Notelwart, Frau Lebek, Frl. Schod lo, 


haus verurteilte. 0 

P. Diebe im Pferdeſtall. Geſtohlen wurden aus 
einem auf der Groß⸗Dombrowkaerſtraße 33 gele⸗ 
genen Pferdeſtall mittels Einbruchs zwei braune 
imprägnierte Pferdedecken, grau ge 
Von den Dieben fehlt jede Spur. 

T. Drei Fahrräder entwendet. Aus dem Hof des 
Hauſes Gartenſtraße 19 wurde ein Damenrad ge 
ſtohlen., aus dem Hof des Hauſes Ring 4 ein Fahrrad 
Marke „Blitzar!“ und vor dem Rathauseingang in 
Miechowitz ein Damenfahrrad Marke „Voriefer“. 

T. Wo wurde Kabeldraht geſtohlen? Auf der Berg⸗ 
ſtraße wurden drei Männer angetroffen, dle zwe 
Stücke Kabeldraht trugen. 
des nach 
fie das Kabel nieder und entfernten ſich. Der Kupfer⸗ 


vier Meter lang und etwa drei Zentner ſchwer. 


füttert. J 
D 


Pfarrer Borek, der dem Vorſtand für die Mühe⸗ 


Chorrektor So⸗ 
Stadtinſpektor Mo ⸗ 
ſeine Ehefrau 2. Schriftführer. 


eglorz und Haeſeke Beiſitzer. Frau Wil⸗ 
enhof und Daniel Rechnungsprüfer, Lehrer 
Klein techniſcher Letter. Der Antrag. die Got⸗ 
tesdienſtordnung zu ändern. mußte vertagt wer⸗ 


— biſchöfliche Genehmigung hierzu erforder⸗ 
0 ft. . 


H. Ein ſchwarzer Tag im Gleiwitzer Verkehrs⸗ 
leben war der Mittwoch, an dem vier Straßen⸗ 
unfälle zu verzetchnen waren. Von einem Per⸗ 
ſonenkraſtwagen angefahren wurden zwei 


Auf der Böſchuna Radfahrer aus Gleiwitz, die ihre Räder, be⸗ 
der Heinitzgrube führenden Feldwegs legten a 1 


einem Holzgerüſt auf der Raudener⸗ 
ſtraße führten. Vor dem Grundſtück 20 wurden 


ttags kommt der Fahrſtuhl nur einma“, und draht hat einen Durchmeſſer von 10 Zentimeter, iſt die Radfahrer von dem Automobil zu Fall se: 


bracht, wobei der eine eine ſchwere Kopſwunde 


T. Diebe wollten ins Pfarrbaus. Durch Herausneh⸗ und Hautabſchürfungen im Geſicht und einen lin⸗ 
men der Türſüllung verfuchte ein unbekannter Mann ken Knöchelbruch davontrug, während der andere 


in die Pfarrkanzlei von St. Trinitatis mit 


einzudringen. Sein Vorbaben wurde aber durch das 
Hinzukommen von Leuten verhindert. 

T. Schomberg. Sein 25 jähriges Orts jubiläum 
feierte Pfarrer Drezsga, der bekannte Führer 
der Rompilger. Die kirchlichen Vereine unter 
Leitung des deutſch⸗katholiſchen Kaſinos veran⸗ 
ſtalteten deshalb einen Feſtabend. Konrektor 
Pietſch hielt die Feſtrede. Pfarrer Drzysga 
dankte allen Anweſenden mit bewegten Worten. 

T. Bobrek⸗Karf. In der Tuberkuloſen⸗ 
fürſorgſtelle in Bobrek ſind im November 
57 erſtmalige, 50 wiederholte und 5 Sputum⸗ 
Unterſuchungen vorgenommen worden. In ärzt⸗ 
liche Behandlung kamen dret Kranke. Zur 
Beobachtung kamen 23 Perſonen. In der Tuber⸗ 
kuloſenfürſorgeſtelle Karf ſind 27 erſtmalige, 32 
wiederholte und 14 Sputum⸗Unterſuchungen vor⸗ 
genommen worden. 

T. Bobrek⸗Karf. Beim Standesamt im Orts⸗ 
teil Bobrek ſind im Monat November 1929 insge⸗ 
ſamt 40 Geburten beurkundet worden und zwar 
21 Knaben und 19 Mädchen. Geſtorben ſind zwölf 


Perſonen, Eheſchließungen ſind 2 vorgenommen 


worden. Beim Standesamt im Ortsteil Karf ge⸗ 
langten 17 Geburten zur Anmeldung, und zwar; 


Perſonen. Eheſchließungen fanden 15 ſtatt. — Der 
Steiger⸗Stellvertreter Joſef Skrzipietz erhielt 
für 25jährige Tätigkeit auf der Karſtenzentrum⸗ 


Alois Scha 
Tage ſeinen 
ger Friſche. 


af im Ortsteil Karf feierte dieſer 
89. Geburtstag in körperlicher und 
Er iſt Veteran von 1870/71. 

IR 


leichteren Verletzungen davonkam. Der 


Schwerverletzte fand Aufnahme im ſtädtiſchen 


Krankenhaus. Beide Fahrräder wurden ſtark be⸗ 
ſchädigt. der Kraftwagen nur leicht. — Beim Ein⸗ 


biegen in die Niedtſtraße wurde der auf ſeinem 
Rade fahrende Sägewerkarbeiter Emanuel K. 
von einem ihn überbolenden Perſonenkraft⸗ 
wagen erfaßt und 10 Meter mitgeſchleift; er 
ſtürzte vom Rade uno zog ſich leichte Verletzungen 
zu. Das Fahrrad wurde beſchädigt. — In der 
Nähe des Hauptzollamts auf der Bahnhofſtraße 
ereignete ſich ein Zuſammenſtoß zweier Bere 
ſonenkraftwagen, wodurch noch ein vor die⸗ 
fen fahrendes Fuhrwerk in Mitleidenschaft ge⸗ 
zogen wurde. Glücklicherweiſe wurden durch den 
Auprall keine Perſonen verletzt. Alle drei Ge⸗ 
fährte wurden beſchäbigt. — Durchgegangen 
it ein Pferdegeſpann des Domiaiums 
Kieferſtadtel. Auf dem Hofe der Güterab⸗ 
fertigung an der Lützowſtraße wurden die Tiere 
unruhig, ſcheuten und jagten nach links in die 
Lützowſtraße. Beim Einbiegen kamen die Pferde 
auf den Bürgerſteig und fuhren acht Straßen⸗ 
bäumchen um. Nachdem die Deichſel gebrochen, 
kam das Geſpann zum Stehen. Ein Pferd erlitt 
Verletzungen am linken Schulterblatt und am lin ⸗ 
ken Vorderhuf. Perſonen ſind glücklicherweiſe 
nicht zu Schaden gekommen. 

H. Der Gleiwitzer Gefängnismenterer Paul 
Oczko vor den Geſchworenen. Am letzten Ver⸗ 


arube ein Ehrendiplom und eine ſilberne Uhr handlung stage jtand die Sache zur Beratung au, 
nebſt Kette. — Der Arbeiter Bunar von hier die ſich am 28. November 1926 im Gleiwitzer Ge⸗ 
wurde ftir eine 40jährige Arbeitszeit mit einer richtsgefängnis zutrug. Bekanntlich war damals 
goldenen Uhr ausgezeichnet. — Rentenempfänger unter den Gefangenen eine Meuterei ausge⸗ 


brochen, wobei der Gerichtswachtmeiſter Schwien⸗ 
tek erſchoſſen wurde, ein zweiter Wachtmeiſter 
wurde mit der Piſtole bedroht und überwältigt, 


Bobrek⸗Karf. Mit Rückſicht darauf, daß der 15. der Schlüſſel beraubt und in eine Zelle eingeſperrt 


Dezember auf einen Sonntag trifft, werden die Zu⸗ aus der er erſt durch die Auſſeherin des Frauen⸗ 


T. Rokittnitz. In der Wohnung eines Arbeiters 


mit einer brennenden Farbidlampe, bis fie ein» 
zelne Sachen angebrannt hatten. Nur einem ſofort her⸗ 


Geſchichte fand am Donnerstag im Mittelpunkt beigekommenen Polizeibeamten iſt es zu danken, daß 


einer Gerichtsverhandlung. Wegen Diebſtahls 


n zwei Fällen und ſchwerer Urkundenfälſchung 


angkelagt war der bisher unbeſtrafte Monteur Ro⸗ 
man Knopp. Er hatte ſich am 7. November in 
Wftigent Freundeskreiſe einen Rauſch angetrun⸗ 
en und kam in dieſem Zuſtaub auf den unglück⸗ 
ſeligen Gedanken, mit einem auf der Dyngos⸗ 
ſtraße ftehenden Motorrad davonzufahren. Aber 
ſchon bei feiner nachſten Spazierfahrt wurde er 
don dem Eigentümer geſaßt, dem er eine Beſchei⸗ 


nigung mit einem falſchen Namen und Stempel 


dorwies und ihm glauben machen wollte, daß er 
das Rad von einem Herrn K. gekauft haben will. 
Run wollte es aber der unglückſelige Zufall, daß 
der verwandte Stempel zuſammen mit einem 
Faletot im Schützenhaus verſchwunden war. 
Darum war der Staatsanwalt ber Anſicht, daß 
er Angeklagte als Urheber aller drei Straftaten 
n Frage komme und beantragte drei Monate 
Pefängnis. Das Gericht hatte aber mehr Ein⸗ 
ſicht mit dem Angeklagten und verurteilte ihn 
75 menen Urkundenſälſchung zu 1 Monat Ge⸗ 

non 


züglich der Diebſtähle Freiſprechung erfolgte. 


P. Schwerer Verkehrsunfall. Unweit der Eiſen⸗ 
dahn⸗Unterführung in Karf ſtieß der Liefer⸗ 


Stabttheater Beuthen 


„Bahumeiſter Tod“ von Hermann Boßdorf. 
Boßdorfs „Bahnmeiſter Tod“ behandelt etwa in 
ber Art wie Schönherrs „Weibsteufel“ die Tra⸗ 
ödte der Ehe eines Bahnwärterpaares. Die junge 
vau des alternden Mannes hat lange mit dem 
I Onnteifter ein Verhaltnis unterhalten, bis ihr 
* dem Nebenbuhler ſein Geheimnis einmal 
x Trunk entreißt und zum Mörder an ihm wird. 
Böden aber findet der Mann keine Ruhe. Wie 
% lebende Bahnmeiſter fein Ehe vergiftete, fo 
8 cht ſie ihm der Tote zum Graus. Der um ſein 
8. und Lebensglück durch den Weibsteufel be⸗ 
Tusmwee Mann weiß ſchließlich keinen anderen 
BR Rädern des D⸗Zuges ein Ende zu bereiten. 
ki der Leiche des Mannes ſcheint dann bie Frau 
D Schuld zu erkennen. 

dad as Stück iſt in kraß⸗realiſtiſcher Manier ge⸗ 
den u ein Ausſchnttt aus dem Leben und auch in 
| beiden Haupt⸗ wie in zwei weiteren Neben. 

en unbedingt wahr gezeichnet. 


N 


* 
Ma) 
. 


8 mit Bewährungsfriſt, während bes | 


eg mehr, als ſeinem verfehlten Daſein unter 


das Feuer erſtickt werden konnte, bevor größerer Scha⸗ 
den entſtand. 

p. Mikultſchütz. Der Grubenarbetter Ba⸗ 
dura fuhr mit ſeinem Rade über die Tarno⸗ 
witzer⸗ nach der Krausſtraße. Plötzlich kam der 
Kraftwagen 6475 von Richtung Hindenburg ihm 
entgegen mit dem er zuſammenprallte. Dabei 
fiel er vom Rade, ſchlug mit dem Kopf auf die 
Borbkonte und blieb beſinnungslos liegen. 
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der 
Verletzte in das Knappſchaftslazarett Rokittnitz 
überführt. 


Gleiwig und Umgegend 


Geschäftsstelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klobnitz Kanal) Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


Evangeliſche Kirchengemeinde. Sonntag. 
den 15. Dezember (3. Advent) 9% Uhr Haupt⸗ 
gottebienſt. P. Kiehr 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
P. Kiehr. 5 Uhr Abendgottesdienſt, P. Albertz 


| 


Kollekte für den evangelfihen Kirchenbau in 
(Athen. Am Montag, den 16. 12. Abventsfeier 
des Miſſionsvereins im Evangel. Vereinshaus. 
Die Bibelſtunden fallen aus. 


Szene und hält die ganzen fünf Bilder unvermin⸗ 
dert hindurch an. Der ſtarken Wirkung des Wer⸗ 
kes konnte ſich auch geſtern abend das Publikum 
umſo weniger entziehen, als die Aufführung kaum 
irgend einen Wunſch offen ließ. Carl Friedrich 
Laſfen war rein äußerlich eine gut gefehene 
Type des Unterbeamten, der an ſeiner Frau 
innerlich zugrunde geht. Wie er ſich ſelbſt immer 
mehr verliebt und dem grauſigen Einfluß des von 
ihm getöteten Schänders ſeiner Ehre völlig unter⸗ 
liegt — das war erſchütternd wiedergegeben. Das 
Weib mit dem Teufel im Leib ſpielte Anna Ma⸗ 
rion überzeugend und echt. 
logen und trotz gekünſtelter änßerer Anteilnahme 
innerlich kühl und beherrſcht — fo wußte fie dieſes 
Weib zu ſtärkſtem Erleben zu geſtalten. Die Rolle 
des Holzvogtes, eines philoſophiſchen „Spöken⸗ 
kiekers“, wur bei Carl W. Burg ebenſo in den 
beiten Händen wie die der tratſchſüchtigen und ver⸗ 
ſchlagenen Butterfrau bei Lotte Fußhſt. 

Das ſeſtlich geſtimmte Premierenpublikum be⸗ 
reitete der Neuheit eine überaus freundliche Auf⸗ 


Kaltſchnänzig ver⸗ 


i . 
irchenbau in Athen und das Evangel. Kriegs⸗ ſatzrenten für Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterhlte> | 
9% Uhr vorm. Gottesdienſt bene am Sonnabend von 8.30 Uhr ab gezahlt. In dem 
11 Uhr vorm. Ortsteil Kart erfolgt die Zahlung ab 9 Uhr. 


’ 
ı 
l 


» 


In Zernik: 10 Uhr Gottesdienſt, P. Schmidt. 


W befreit wurde. Unter den Meuterern 
befand fich auch der Hetzer Paul Oezko, der auch 
beſchuldigt wurde, den S. erſchoſſen zu haben. Das 
Gericht ließ aber die auf Mord lautende Anklage 


ſpielten ble ohne Aufſicht gefallenen Kinder fo lange wegen Mangel an Beweiſen fallen, fo daß er ſich 


nur wegen Meuterei zu verantworten hatte. Den 
Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Heinze, Ver⸗ 
treter der Anklage war Oberſtaatsanwalt Dr. 
Wolff, die Verteidigung lag in den Händen von 
Rechtsanwalt Löhr. Auf Antrag der Staatsan⸗ 
waltſchaft wurde die Oeffentlichkeit von der Ver⸗ 
handlung ausgeſchloſſen. Das Urteil lautete we⸗ 
gen Meuterei auf ſechs Jahre Zuchthaus 
unter Anrechnung von 14 Tagen Unterſuchungs⸗ 
haft, Stellung unter Polizeiaufſicht und die Ne⸗ 
benſtrafen. 

h. Peiskretſcham. Der Bezirksausſchuß hat für die 
Stadt Peiskretſchim für das Rechnungsiahr 1929 fol⸗ 
gende Zuſchläge zu den Realſteuern geneh⸗ 
migt: 475 Prozent zur Grunbvermögensſteuer, 650 
Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrag und 1800 
Prozent zur Gewerbeſteuer vom Kapital. — Infolge 
rückwirkender Erhöhung der Zuſchläge zur ſtaatlichen 
Steuer vom Grundvermögen erhöht ſich die 


Miete für die Monate Dezember 1929 bis März 1930 


für Mieter, die Schönheitsrevaraturen nicht tragen, 
auf 141 Prozent und für Mieter, die die Schönheit: 
teparaturen zusflühren, auf 137 Prozent. 


I Lonag⸗Lany. Die Schule Lona-Lany ver⸗ 
anftaltete einen zahlreich beſuchten Nikolausabend. 
Auf Anregung des Vaterländiſchen Frauenvereins 
Kieferſtädtel⸗Land fand gelegentlich der Nikolaus- 
feier eine Werbung zur Errichtung einer Näh⸗ 
tube, verbunden mit einer Wäſcheſparkaſſe ſtatt, 
wobei Fräulein Scheu a⸗Toſt einen Vortrag über 
Mädchenerztehung auf dem Lande und ihre Ber 
tätigung hielt. Die zahlreich erſchienenen Mütter 
laufchten geſvannt den Ausführungen der Vor⸗ 
tragenden. Die Nähſtube kommt noch vor Weihe 
nachten in Betrieb. Ein freundliches Klaſſen⸗ 
zimmer. das bereits mit Inventar und mit elek- 
triſchem Licht verſehen iſt, ſteht für dieſen Zweck 
zur Verſügung. Landeshauptmann Dr. Pion⸗ 
tek ſei an dieſer Stelle für die Zuwendung zu der 
9 wohltätigen Einrichtung herzlich ge⸗ 

ankt. 


Bindenburg und Umgegend 
SGeſchäftsſtelle Hindenbura DE. Dororbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe. Telefon Nr 3988. 

s. Der Polizeidienſt am Weihnachtsabend nud Syl⸗ 
veſter. Am Dienstag, den 24. und 31. d. Mts. endet 
der Dienſt um 12 Uhr mittags. Die Abtellungen, 
welche von der Bevölkerung beſonders in Anſpruch 
genommen werden, richten an den beiden Tagen von 
12 bis 1 Uhr mittags einen beſonderen Bereitſchafts⸗ 
dienſt ein. Der Wochenbereitſchaftsdienſt arbeitet an 

dieſen Tagen durchgehend bis 3 Uhr nachmittags. 

s. Die Volkswirt⸗ Diplomprüfung beſtand an der 


Die drama⸗ nahme und ehrte die Darſteller am Schluß mit Breslauer Univerſität Frl. Stallmach aus Hin⸗ 
Spannung beginnt bereits in der erſten! ſtarkem Beifall, 


denburg. 


ſo iſt dabei ein Maſt der elektriſchen Leitung umge⸗ 
Perſonen wurden nicht verletzt. Die 
Verkehrsſtörung dauerte etwa 2 Stunden. Es 
wird angenommen, daß die Bremſen des Wagens 
80 verſagt haben. 

s. Noch eine Karambolage. An der Einmündung 
der Heinrich⸗ in die Kronprinzenſtraße ftiefen am 
Mittwoch vormittag zwei Lieferwagen mit einer ſol⸗ 
chen Gewalt uſammen, daß einer berſelben ſtarr 
demoliert wurde und abgeſchleppt werden mußte. 
„Durch Kohlenfturs erlitt auf den Delbrück⸗ 
ſchächten der Häuer Jakob Kolotzek erhebliche 
Rückenverletzungeun. 

s. Von Kohleumaſſen verſchüttet wurde 
Sosnitza⸗Grube der Fördermann Ernſt Gro am⸗ 
dziel. Mit einer ſchweren Bruſtauetſchung und 
anderen inneren Verletzungen wurde er in das Hin⸗ 
denburger Knapyſchaftslazarett eingeliefert. 


s. Bodenloſe Robheit. Während eines Wortwech⸗ 


anf der 


ſels goß ein Einwohner von der Schmulaſtraße 
einem Berwandten eine ätzende Flüſſigkeit ins 
Geſicht. Dadurch erlitt er ſchwere Verbrennungen 


am Geſicht. Die Sehkraft eines Augeus ditrfte als 
eingebüßt gelten. Der Täter iſt flüchtig geworden. 


Boln.-Oberſchleſten 
? Kreis Rybnil 


Bertr.: Richard Babura. Nobnik. ul. Korfantego Nr. 2 


# Motorradunfall. Als der Mechaniker Gordon 
von hier auf feinem Motorrad die Ratiborer Chaufice 
entlangfuhr, löſte ſich die Verſchraubung an der Lenk⸗ 
ſtange des Rades, fo daß die Steuerung werſagte. In 
voller Fahrt fauſte Gordon gegen einen Chauſſeebaum 
und blieb bewußtlos liegen. Das Motorrad iſt un⸗ 
brauchbar. Ein die Unglücksſtelle paſſierendes Fußr⸗ 
werk brachte den Verunglückten zum Arzt. 


Schmuggel. Im Ryöniker Grenzabſchnitt wurden 
von Zollbeamten zwei Schmuggler dabei betroffen, als 
fie mit ſchweren Paketen bel nden, eben die Grenze 
vafſiert hatten. Es handelt ſich um die Arbeiter Hein⸗ 
rich Eisler und Johann Skrzupezy aus Katto⸗ 
witz, die feſtgenommen wurden. Das Schmuggelgut 
beſtand in Tabakwaren von bedeutendem Wert. — Im 
Grenzabſchnitt Preis witz trafen Grenzbeamte af 
frei unbekannte Perſonen, die beim Erſcheinen der 
Beamten ihre Pakete fallen ließen und trotz der Auf⸗ 
forderung, ſteben zu bleiben, flüchteten. Die Beamten 
ſchoſſen nach den Flüchtenden, doch verfehlten die 
Kugeln ihr Ziel, ſo daß die Schmuggler über die 
Grenze entkamen. In den zurückgelaſſenen Paketen be⸗ 
fanden ſich 1150 Zigarren. 


A Wegen Beleidigung des Rubniker Landrats in 
einer Gemeindevertreterſitzung wurde der frühere Stei⸗ 
ger Karl Paſchenda aus Rydultau vom Nub⸗ 
niter Burggericht zu 100 Zloty Geldftrafe nebit 
Tragung der Gerichtskoſten verurteilt. 


# Eine Perle. Das Dienſtmädchen Maria Sßezes⸗ 
niak aus Soh rau ſtieg in der Abweſenbeit ſeines 
frheren Dienſtherrn in deſſen Wohnung ein und ent⸗ 
wendete verſchiedene Gegenſtände, die dann weiterver⸗ 
kauft wurden. Nunmehr verurteilte das Rubniker Ger 
richt die Diebin zu drei Monaten Gefängnis. 


# Raubüberfall. Zwischen Pitzonma und Zytnia 
wurde in der Nähe des Forſthauſes eine Frau von 
drei unbekannten Banditen überfallen. Nachdem 
ihr die Räuber 380 Zloty geraubt batten, taten fie 
ihr Gewalt an und verſchwanden dann im Walde. Die 
Polizei nahm ſofort die Ermittlungen auf, doch fand 
ſich keine Spur der Räuber. 


# Einen fetten Schweinebraten verſchafſten ſich 
Spitzbuben, die nachts dem Hausbeſitzer Bed nvrz 
in Niedobezyce ein Schwein ſtahlen. 


* Ein Schadenſeuer vernichtete die mit Heu und 
Stroß angefüllte Scheune des Beſitzers J. Schmidt 
in Szezyglowice. 


ak Pizow. Der Kaninchen⸗ und Kleintiere 
züchter verein veranſtaltet vom 13. bis 15. d. M. 
im Saal von Berczyk eine Zuchttier⸗Ausſtel⸗ 
Lung, an der ſich zahlreiche Intereſſenten beteiligen. 
Es werden Prachtexemplare von Kaninchen aller Raſ⸗ 
ſen und Brieftauben ausgeſtellt. Während der Ausſtel⸗ 
lung konzertiert eine Muſikkapelle. 


Kreis pleß 


D. Gottesdienſtordnung. Sonntag: Katholiſche 
Kirchengemeinde. 6,80 Uhr ſtille bl. Meſſe. 
Polniſcher Gottesdienst 7,30 und 10,30; deutſcher Got⸗ 
tesdienſt 9 Uhr: 2 Uhr deutſche, 3 Uhr volniſche 
Veſperandacht. — Evangeliſche Kirchenge⸗ 
meinde. Deutſcher Gottesdienſt 10 Uhr, 8,45 deutſche 
Abendmahlsſeier. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt. an⸗ 
ſchließend Choralſtunde. Polniſcher Gottesdienſt nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 

D. Unglücksfall. Der vom Pferdemark heimkebrende 
Georg Lipus aus Suſſetz wurde von dem mit Ab⸗ 
fahren von Ziegeln beſchäftigten Smiergon aus 
Sandau unglücklich angefahren, ſodaß er einen ſchwe⸗ 
ren Armbruch erlitt. 


Kattowitz und Umgegend 


+ Autounfall mit Todeserfolg. Die Kinobeſitzerin 
Frau Rudolf vom „Coloſſeum“ in Kattowitz. ihr 
Verlobter, der Chauffeur Stuchlik, und der Kino⸗ 
geſchäftsführer Haluv machten eine Autofabri 
nach Gieſchewal d . . wo fie eine Zeitlang im Gru⸗ 
bengaſthans verweilten. Abends kehrten ſie zurück. 
Der Weg führte ſie über Emanuelsſegen. An 
der Einbiegung von der Chauſſee in Emanuelsſegen in 
die Chauſſee nach Kattowitz kam der Wagen bei regne⸗ 
riſchem Wetter. ſchlüfpvrigem Weg und wohl auch in⸗ 
folge allzu ſchnellen Fahrens ins Gleiten und rannte 
gegen einen die Straße einſäumenden Stein. Das 
Auto aing dabei vollſtändig in Trümmer. 
Stuchlik, der den Wagen lenkte, war auf der 


Stelle tot, ihm war dle Steuerſtange in den Leid 
gedrungen. Frau Rudolf erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen, Halup kam wohl mit dem Leben da⸗ 
von hatte aber Beſchädigungen am Körper und 
Kopf. Ein vorbeifahrendes Auto der Tichauer Braue⸗ 
ret brachte den Verunglückten Hilfe. Frau Rudolf 
wurde nach dem Krankenhaus in Emanuelsſegen ge⸗ 
ſchafft Halup fand Aufnahme im Eliſabethkrankenhaus 
zu Kattowitz und der Tote kam nach der Leichenhalle 
in Emanuelsſegen. K 

x Verkehrsunfall in Zalenze. Beim Ueberaueren 
der Straße wurde auf der ul. Wojciechowskiego im 
Ortsteil Zalenze die 30jährige Ehefrau Struch aus 
Zalenze von einem Motorrad angefahren. Frau 
St. erlitt ſchwere Verletzungen am Kopf und 
an den Beinen und wurde nach dem ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhaus in Kattowitz geſchafft. 

§ Im Warteſaal beſtohlen. Dem Kaufmann Albert 
Morgenfeld aus Danzig wurde im Warteſaal 
3. Klaſſe am Bahnhof in Kattowitz die Brieftaſche 
mit 900 Zlotu und einem Scheck über 500 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Die Täter konnten verhaftet und die Brief⸗ 
taſche dem Beſtohlenen wieder ausgehändigt werden. 

8 Schweinediebſtahl. Mehrere dreiſte Burſchen ver» 
übten in die Stalluna des Johann Zajonc in 
Charlottenhof einen Einbruch und ſtahlen dort 
ein Schwein im Gewicht von 150 Kilo. Die 
Täter ſchlachteten das Schwein an Ort und Stelle ab 
und teilten dieſes in zwei Hälften. Eine Hälfte luden 
die Einbrecher auf einen Wagen, während ſie die 
zweite ſpäter abzuholen beabſichtigten. Ein Schub: 
mann wurde auf die Täter aufmerkfam und ſetzte ihm 
nach. Es gelang ihm jedoch nicht, die flüchtenden 
Spitzbuben einzuholen. Die zurückgebliebene Hälfte 
des abgeſchlachteten Tieres wurde dem Beſitzer zu⸗ 
geſtellt. f 

§ Jugendliche Spitzbuben. Einer Lehrerin in 
Michalkowitz wurde ein Täſchchen mit 90 Zi. 
und ſämtlichen Ausweisrapieren geſtohlen. Die 
Polizei ermittelte als Täter drei jugendliche 
Brüder im Alter von 9, 10 und 11 Jahren aus 
Michalkowitz. Die jugendlichen Spitzbuben hatten 
bereits den größten Teil des Geldes in Naſchwaren, 
Mundharmonikas und anderen Spielſachen angelegt. 

Neu⸗Heiduk. Auf der ul. 3⸗go Maja in Neu⸗ 
Heiduk ſprang das Rad eines Autobuſſes aus der 
Achſe, welches ein Stück weiterrollte und die des 
Weges kommende 11jährige Hildegard Marek 
zu Fall brachte. Das Mädchen erlitt leichtere Ver⸗ 
letzungen am Kopf. 
. Ruda. In das Geſchäft von Maximilian Nebel 
in Ruda wurde ein Einbruch verübt. Die Spitz⸗ 
buben entwendeten dort eine größere Menge Mäntel, 
Anzüge, Weißwäſche. Hüte und Schuhe im Werte von 
über 5000 Zloty. 


Königshütte und Umgegend 


O Parochialfeier. Aus Anlaß des 80. Geburts⸗ 
tags von Chorrektor Sage von der St. Barbara⸗ 
kirche fand unter Mitwirkung ſämtlicher deutſchen 
religiöſen Vereine von St. Barbara zu Ehren dieſes 
hochverdienten Herrn im großen Saal des Hotels 
„Graf Reden“ eine Parochialfeier ſtatt. Welcher 
Beliebtheit ſich der Jubilar erfreut, bewies der bis 
auf den letzten Platz gefüllte Saal. Dem Jubil ir wur⸗ 
den von vielen Seiten Ehrungen zuteil. 

O' Schneiders und Kürſchner⸗Zwangsinnung. 
Reſtaurant zur Traube wurde die fachtechniſche Ver⸗ 
einigung der Schneider⸗ 

„.“ etung wieder ins Leben gerufen. Nach Begrüßung 

ter Anweſenden durch Obermeiſter Golczy ſchritt 
man zur Vorſtandswahl. Gewählt wurden Bryſch 
Vorſitzender, Albis Kloſe Stellvertreter, Ziolka 
und Fr. Golo zyk Beiſitzer. 

O Von der Straßenbahn tödlich abgeſtürzt. Abends 
ſtürzte auf der ul Bytomſka von der nich Beuthen 
fahrenden Elektriſchen ein etva 20jähriges Mädchen 


— ͤ —-— 


—— 


auf das Straßenpflaſter und blieb dort beſin⸗ täglich Unternehmungen. 


nungslos liegen. Anſcheinend war ſonft niemand 
auf der Plattform, weil der Unfall nicht beobachtet 
wurde. Erſt Fußgänger bemerkten das bewußtloſe 
Mädchen mit einer ſchweren Lopfverlebung und 
veranlaßten die Ueberführung ins Hedwigſtift. Aerzt⸗ 
liche Hilfe kim aber ſchon zu ſpät, denn die Verletzte 
ſtarb kurze Zeit ſpäter, ohne das Bewußtſein wie⸗ 
dererlangt zu haben. Es handelt ſich um die ledige 
Marie Steindorf aus Hohenlinde, die ſich 
auf der Fahrt nach Hauſe befand. 


Umrechnungssätze: 1 L strl. = 20,40 M., 1 Doll. 4, 20 M., 1 Kol. 2, 16 K. 
‚1 6ldrbl. (alt Gldr.) = 8,20 U., 1 Sibrbl, (alt. Kred.) = 23,16 M., 7 fl. 0d. 


Währ. = 12 U., 10. et. WIr. u I f. Silbe. = 1,70M., 1öat Gig.—2M, =1124M,, 1 Peso (Gold) 4 U. 1 Peso (argentin. Papier) = . 75 U. 8 2 
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Tägliche Induftrie-u Börſen-Machrichten 


Berliner Börfe, 12. Dezember 
Luſtlos, teils ſchwächer 

Die Börſe ſetzte im Hinblick auf die heutige Reichs⸗ 
tagsſitzung und angeſichts der Unſicherheit über das 
Schickſal der Finanz und Steuerreform luſtlos und 
zum Teil ſchwächer ein. Die Grundtendenz war je⸗ 
doch ziemlich widerſtandsfähig, was auch darin zum 
Ausdruck kam, daß die aus Provinzverkäufen an den 
Markt kommende Ware willige Aufnahme fand. Die 
auf der heutigen Tagung des Reichsverbandes der 
deutſchen Induſtrie erwarteten Reden Geheimrats 
Duisbergs und Dr. Silverbergs ſollen ſich ſcharf 
gegen den herrſchenden Wirtſchaftspeſſimismus wen⸗ 
den und geben eine gewiſſe Anregung. Da ſich ferner 
für Reichsbankanteile lebhafte Nachfrage zeigte, die 
man in erſter Linie auf ausländiſche Intereſſennahme 
zurückführte. kam bald eine freundliche Stimmung 
zum Durchbruch, die auch eine Belebung des anfangs 
minimalen Geſchäftes zur Folge hatte. 

Die weitere leichtere Entſpannung am kuröfriſtigen 
Geldmarkt bildete ebenfalls einen Faktor, der 
zu dem Tendenzumſchwung beitrug. Am Geldmarkt 
war Tagesgeld mit 5% —7%, teilweiſe auch darunter 
zu haben. Monatsgeld erforderte weiter 874 —10 Proz. 

Am Devifenmarkt waren die letzten Uſancen 
kaum verändert. Kabel⸗Mark 4,17,68, Kabel⸗London 
488,17, London⸗Mark 20,39. 

Im einzelnen lagen Elektrowerte durchweg 
im Angebot. Siemens verloren 2% Prozent auf die 
für viele Kreiſe enttäuſchende Mitteilung von einer 
vorausſichtlich unveränderten Dividende. Faſt unver⸗ 
ändert und bei geringſten Umſätzen waren Mon⸗ 
tanwerte knapp behauptet. Kaliwerte auf ge: 
ringes Angebot hin 2% Prozent abgeſchwächt. Far ⸗ 
ben nur unweſentlich ſchwächer bei verhältnismäßig 


großen Umſätzen. Kunſtſeidenwerte unter 
Führung von Aku ant behauptet. Stark⸗ und 
Schwachſtromwerte faſt unverändert: desgl. 


Maſchinenfabriken. Die Nachricht über den 
Einbezug der Berlin⸗Karlsruher in den Intereſſen⸗ 
bereich des An S.⸗Konzerns wirkte fih heute nur noch 
mäßig aus. Feſt lagen Zementwerte. Waren⸗ 
bauswerte kaum verändert. Bier⸗ und Sprit⸗ 
aktien belebt angeboten. Svenska auf Londoner 


Wirtſchaftliche 


Die Kette der Bankinſolvenzen iſt noch 
immer nicht abaeriſſen. Zwar ſind Sertenzuſam⸗ 
menbrüche, wie fie in den vergangenen Wochen an 
der Tagesordnung waren, nicht mehr zu verzeichnen, 
doch hält die Vertrauenskriſe im Bankgewerbe weiter 
an. was durch die Illiauidität eines alten angeſehenen 
Saarbrücker Bankinſtituts von neuem dokumentiert 
wird. Nachdem dort erſt vor einiger Zeit die Haldy⸗ 
Bank ihre Zahlungen einſtellen mußte, hat jetzt auch 
das Bankhaus Grohs⸗Henrich & Co., das nicht nur 
örtliche Bedeutung beſaß, ſondern über Saarbrücken 
hinaus im In⸗ und Ausland großes Anſehen genoß, 


Im infolge ſtarker Abhebungen, die eine Illiauidität zur 


Folge hatten, ſeine Selbſtändigkeit aufgeben müſſen. 


und Kürſchner⸗Zwangs⸗ Die Deutſche Bank und Diskonto⸗Geſellſchaft iſt als 


Fr eingefprungen und hat die Garantie für die 
Kundeneinlagen übernommen. Dadurch werden die 
betroffenen Gebiete, vor allem das Saargebiet und die 
Rheinpfalz. vor größeren Schädigungen bewahrt 
bleiben, 

Wie ſich derartige Zuſammenbrüche auf ein ganzes 
Wirtſchaftsgebiet auswirken können, zeigen 
uns beſonders deutlich die Schwierigkeiten im 
Kaſſeler Bankgewerbe, wo doch noch fait 

die den betreffenden Bauk⸗ 
inftituten naheſtanden. mit in die Tiefe geriſſen wer⸗ 
den, weil ſie ſich plötzlich ihrer Betriebsmittel beraubt 
ſehen. Wenn man auch von einer Ueberſetzung im 
Bankgewerbe von der Inflationszeit her und von 
einer Reiniaungskriſe ſprechen kann, jo muß doch die 
Häufung der Fälle außerordentlich bedenklich ſtimmen, 
weil die pſychologiſche Wirkung auf die Bankenkund⸗ 
ſchaft geradezu verheerend iſt. Es iſt deshalb Pflicht 
der äuftänbigen Stellen in jeder Hinſicht beruhigend 
zu wirken. 


Berliner Börse vom 12. Dezbr. 


Abgaben um 3%, Mark ſchwächer. Auch Julius Ber⸗ 
ger und Ludwig Löwe mehrprozentig gedrückt. Nach 
Feſtſetzung der erſten Kurſe wurde das Geſchäft all⸗ 
gemein lebhafter. ausgehend vom Reichsbankmarkt, an 
dem weitere Kursgewinne zu verzeichnen waren (nach 
Anfangskurs 278 ſpäter 282). 

Geſtützt auf die Feſtigkeit der Reichsbankanteile. er⸗ 
hielt ſich im Verlaufe die freundliche Stimmung 
bei mäßigen Kurserholungen. In Nordrolle, in Ver: 
kehrsweſen und Schubert und Salzer achte ſich ſtärkere 
Nachfrage geltend, die größtenteils auf Deckungen zu⸗ 
rückzuführen war. Auf die überraſchende Mitteilung 
von der erneuten Ermäßigung der Londoner Diskont⸗ 


rate um % Zrozent nahm das Geſchäft auf den Haupt⸗ 
märkten vorübergehend einen ſtürmiſchen Charakter 
an und Kurserholungen auf faſt allen Marktgebieten 
von 3—4 Prozent und bei den ſchweren Werten dar⸗ 
iiber, bildeten die Regel. Später flaute das Geſchäft 
etwas ab, doch konnten ſich die erzielten Kursgewinne 
behaupten. Der Privatdiskont blieb mit 6% 
Prozent für beide Sichten unverändert. Die Londoner 
Diskontermäßiguna vermochte nur vorübergehend eine 
Anregung zu geben: obwohl mau annimmt, daß auch 
an mit einer weiteren Diskontſenkung folgen 
wird. 

Nach Erlediaung der Deckungen, gaben die Kurſe 
wieder etwas nach, doch ſchließt die Börſe 
durchweg 1—2 Prozent über den Erſtnotierungen. 
Nachbörslich waren die Kurſe gehalten. Farben 
177 /, Siemens 280. ACG. 156%, Phönix 99 G., Aku 
128 zu 129, Reichsbank 281, Salzdetfurth 312 zu 313, 
Altbeſitz 50,10. Neubeſitz 8. 

* 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 12. Dezember 
Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandtriefe 89.75, 
Tyros, 80.25, proz. 73.—, Hproz. Schleſiſche Roggen⸗ 
pfandbrieſe 7.49, 


Breslauer Produktenbörſe, 12. Dezember 


Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 


10.5 
hl, bei Roggen 1.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ber: 


Wochenſchau 


„Der mit großer Spannung erwartete revidierte 
Status der Frankfurter Allgemeinen 
Verſicherungs⸗AG. iſt jüngſt der Oeffentlichkett über⸗ 
geben worden. Ein vollkommen klares Bild kann man 
ſich aus den vorliegenden Zahlen zwar immer noch 
nicht machen, weil der für das direkte Verſicherungs 
geſchäft von der Allianz zu zahlende Kaufpreis noch 
ganz; ungewiß iſt und deshalb auch in dem neuen 
Status nicht berückſichtiat wurde. Ohne die Bewer⸗ 
tung des von der Allianz übernommenen Verſiche⸗ 
rungsgeſchäftes ſind 30 Millionen eigene und 35 Mil⸗ 
lionen fremde Mittel als verloren anzuſehen. 

Der Ausweis der Reichsbauk vom 7. De 
zember zeigt eine normale Entlaſtung. Zwar bleibt 
die Entſpannung etwas hinter der gleichen Zeit der 
Vormonate zurück. doch läßt der Ausweis die Aus⸗ 
ſichten für die Ueberbrückung des Jahresultimos 
immerhin als recht günſtig erſcheinen. 

Für die Behebung der Finanzuöte des 
Reiches iſt bisher immer noch nichts Endgültiges 
unternommen worden. Zwar wurde verſchiedentlich 
von einem Kredit gemunkelt, den ſich das Reich ent⸗ 
weder vom Ausland oder im Inland zu beſchaffen 
beabſichtige, jedoch ſind alle dieſe Gerüchte vom Reichs 
finanzminiſterium bisher dementiert worden. Die 
Reichsbank ſcheint tatſächlich nicht die Abſicht zu haben, 
Hilferding aus ſeiner Miſere zu helfen. Ob es gelin⸗ 
gen wird, durch Ausgabe von Reichsſchatzwechſeln die 
nötigen 200 Mill. RM. zu beſchaffen, iſt doch immer⸗ 
hin noch ſehr fraglich. Mau darf alſo geſpannt fein, 
wie es dem Reichsfinauzminiſter gelingen wird, fein 
Finanzſchifflein ungefährdet an der Jahresultimo⸗ 
klippe vorbeizuſteuern. 


u 


1 Krone deterr.-ung. Währ. 0,85 M., 1 Cid. holt, Wahr. = 1,70 M., 1 fr. 
oder 1 Lira oder 1 Paseta oder 1 Leu = 0,80 M., 1 skandinavische Krone 


* 


Diskontermäßigung in England 
Die Bank von England hat ihren Dis 
kontſatz um ½ Prozent von 5% auf 5 Prozent 
ermäßigt. 
nee 1 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Amtliche Notiekungen (100 Kilo). Tendenz. Ge⸗ 
treide: Schwach. Weizen mit niedrigerem Effektiv 
gewicht entſprechend billiger. — Mehl: Ruhig. — Oe!⸗ 
ſaaten: Ruhiger. — Kartoffeln: Ruhiger. Getreide: 
Weizen 23.20. Rogaen 16,80, Hafer 14,20. Braugerſſe 
18,50 — 20,80, Sommergerſte 16,50. Wintergerite 15,51% 
Mühlenerzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 32,75, 
Roggenmehl 25.25, Auszugmehl 38,75. Oelſaaten: 
Winterravs 36. Leinſamen 37. Senfſamen 37, Blau⸗ 
mohn 73. Kartoffeln (Erzeugerpreife). Speiſekartof⸗ 
feln (ab Erzeugerſtation) gelbe 2,—, rote 1,70, weiße 


1.50. Fabrikkartoffeln ab Verladeſtation für das 
Prozent Stärke 0,00%. 

Deuisen- Kurse 
——— ee 

12.12.11. 12. 12. 12.11. 12. 
amsterdam 100 168.41 168.44 Spanien 100 | 58.03 | 57.94 
es Aires 1 1.7100 1.728] Wien 100 58.74 5 
Brüssel 100 | 58.395) 58.395] Prag 100 12.38: 12.38 
New York 14.1725 4.17150 Jugoslawien 100 0 7.403 7.402 
Kristiania 100 111.86 111.87 Budapest 100 T | 73.06 13.06 
Koperhagen 100 112.01 112.0 Warschau 109 SI| 46.72 46.72 
Stockholm 100 112.57 [112.57 Bulgarien 100] 3.917 Sl, 
Hlelsinglors 100 19.455 10.485 Japan 1 2.043 577 
Italien 100 | 21.84 | 44.835 Rio 11 0.452] 0.47 
London 1 20.355 20.368 Lissabon 100 18.80 | 18.80 
Paris 100 | 16.42 16.425 Danzig 100 | 81.39. | 81,38 
Schweiz 100 | 81.085| 81.065| Konstantinopel100 | 1.978] 1.963 

* 


Dom Büchertiſch 


„Frohes Schaffen“, Band 6. Deutſcher Verlag für 
Jugend und Volk GmbH., Wien⸗Leipzig 7,50 Mark. — 
Der ſtattliche Band wirkt friſch, weſentlich und durch⸗ 
aus zeitgemäß. Als getreuer Spiegel des Fortſchritts 
auf den verſchiedenſten Gebieten vermittelt er den 
neueſten Stand der Dinge. Hier Ein wirklich jung 
und alt, der Reifende wie der Gereifte Einblick in die 
raſtloſe Geiſtesarbeit der Gegenwart gewinnen. Lite⸗ 
ratur und Kunſt ſind in trefflich unterrichtenden Ar⸗ 
tikeln vertreten. 4 

„Bux“, ein Zirkusroman von Haus Poſſendorf. 208 
Seiten. Verlag der „Münchner Illuſtrierten, Knorr & 
Hirth GmbH., München. Geheftet 3 Mark, gebunden 
4 Mark — Hier liegt ein Roman von ganz ungewöhn⸗ 
licher Spannung vor. Man ſieht das Leben rund um 
die Manege, wie es wirklich iſt. In die Handlung hin⸗ 
ein ſpielen drei geheimnisvolle Mordfälle. „Erſt die 
letzten Seiten bringen die überraſchende Löſung der 
Rätſel. 
| * 

„Das graue Männle“, ein Märchenbuch von Marie 
Bröer mit 12 neuen Märchen und 24 Abbildungen. 
128 S. In Ganzleinen mit vierfarbiger Deckenzeich⸗ 
nung. Preis 3 Mark. Breslau 1930, Verlag von Franz 
Goerlich. — Die uralten Märchenmotive von wunder⸗ 
biren Wäldern, Zwergen, Tieren uſw. find neuartig 
geformt und umſchrieben. Die ſpannenden, flüſſigen 
und nicht langatmigen Erzählungen feſſeln nicht aus 
letzt durch die zahlreichen e 


Von Rudolph Stratz, der am 6. Dezember ſeinen 
65. Geburtstag feierte, beginnt in der „Woche“ ein 
neuer Roman: „Der flammende Sumpf“. Stratz ſchil⸗ 
dert darin ſpannend die Zuſtände in Rußland um 
1890, die „Oberwelt“. die Zarenpartei, und die gegen 
ſie verſchworene „Unterwelt“. Auf dieſem Hinter⸗ 
grund ſpielt eine Liebesgeſchichte mit überraſchendem 
Ausgang. Der Roman wird als meiſterhafte hiſto⸗ 
riſche Schilderung bleibenden Wert behalten. 


„Die weiße Straße“, das Hauptwerk des Dichters 
Meier⸗Graefe. 23 Bogen, ſteif kart. 6,50 Mark. in 
Ganzleinen 7,50 Mark. Klinghardt & Biermann, Ver⸗ 
lag, Verlin. — Die weiße Straße iſt das Kriegserleb⸗ 
nis eines geiſtigen Deutſchen, der von den Ruſſen ge⸗ 
fangen, in die Einſamkeit des Oſtens verſchickt wird 
und hier bie innere Freiheit findet. Da kommt der 
Austauſch. Die Abberufung trifft ihn wie der härteſte 
Schlag. Die in Sibirien gewonnene Heimat zerrinnt 
mit der Rückkehr nach Hauſe. Wieder gähnt die weiße 


Strube. 


* 


| Lebobſchütz, eine Monatsverſammlung ab. 
Berichterſtattung über die Tagung der Reiſever⸗ 


Hundsfeld. 


militäriſchen Zwecken benutzt. 
Lagerraum. Das Haus wurde an den Kriegsbeſchadig⸗ 
ten Johann Bugiel aus Cziſſek für das Meiſtgebot 


in 


| Diich. - Dberjchlefien 


Kreis Ceobſchütz 
*Der Termin für die Bürgermeiſtereinführung 
eht noch nicht endgültig ſeſt. Seitens des Ma⸗ 


giſtrats wurde der 8. Januar in Vorſchlag ges 


Stadt, 

* Die Fraktionsvorſitzenden des Zentrums. 
In der Zentrumsfraltion des Kreistags wid⸗ 
mete der Vorſitzende Kaufmann Schmidt⸗ 
Veobſchütz dem ums Leben gekommenen Bauer⸗ 
Auttsbeſitzer Richtarsky⸗Hratſchein einen 
ehrenden Nachruf. Der bisherige Vorſitzende 
wurde wiedergewählt. Sein Stellvertreter iſt 
Lehrer Wachs ⸗Pilgersdorf. An der Spitze der 
Jentrumsfraktion der Stadtverordneten 
Rechtsanwalt Malik. Sein Stellvertreter fit 

tudienrat Dr. Drahtſchmidt. 


* Steigen der Bevölkerungsziffer. Die Ein⸗ 


burten: mänul. 10, weibl. 7; verzogen: männlich 
50, weibl. 42, geſtorben: männl. 5 und weiblich; 
der Geburtenüberſchuß beträgt alſo 7, der Zu⸗ 
zugsüberſchuß 105. Die Einwohnerzahl hat ſich 
nach dem Stand vom 1. Dezember ſomit um 112 
vermehrt und beträgt insgeſamt 13 260. 

* Brieftaubenverein „Unſer Stolz“. Am Frei⸗ 
tag hielt der Brieftaubenverein „Unſer Stolz“, 
Nach 


einigung Oppeln wurde der Beitritt zu dieſer 
Vereinigung einſtimmig beſchloſſen. Dann er⸗ 
ſolgte die Preisverteilung der Flüge Brieg und 
Die glücklichen Sieger waren im 
Flug Brieg: Orlowsky⸗Leisnitz, Erringer 
der ſilbernen Medaille und des 1. Preiſes; Reiſch⸗ 
Sabſchütz 2. Preis, 
Preis; im Flug Hundsfeld: Orlomsky 


Leisnitz 1. Preis, Dittrich⸗Leobſchütz 2. Preis und 


Reiſch⸗Sabſchütz 3. Preis. 

* Zauckwitz. Die Spielihule unter Leitung der 
Marienſchweſtern veranſtaltete am Sonntag einen 
Familienabend. Durch Spielvorführungen wurden 
den Erwachſenen einige frohe Stunden bereitet. Die 
Oberklaſſe unter Leitung von Lehrer Greber 
wirkte durch Vortrag einiger Lieder mit. Pfarrer 
Zwirner dankte am Schluß im Namen der An: 
weſenden für die ſchöne Veranſtaltung. 


Kreis Coſel 

a. Anerkennung. Die Reichsbahndirektion Oppeln 
bat dem Rangiermeiſter i. R. Adolf Syl ln in Kan⸗ 
drzin anläßlich ſeines 75. Geburtstags in Anerkennung 
ſeiner langjährigen treuen Dienſtzeit ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben und 50 Mark überfairdt. 

a. Von der Promenade. Im Winter ſollen in der 
ſtädtiſchen Bromenade über hundert Bäume ge⸗ 
fällt werden. Der vor kurzem in Coſel neu gegrün⸗ 
dete Tier⸗ und Naturſchutzverein wird, geeignete 
Schritte unternehmen, ob nicht wenigſtens ein Teil der 
Bäume erhalten werden kann. 

* Abbruch des Feuerhauſes. Auf der Wallſtraße ſteht 
ein maſſtves Gebände, das unter dem Namen 


Feuerbaus bekannt iſt. Es wurde im Jahre 1748 


unter Friedrich dem Großen erbaut und zu 
Zuletzt diente es als 


von 50 Mark auf Abbruch verkauft. Mit dem Abbruch 
iſt bereits begonnen worden. 

a. Ein 92jähriger. Der älteſte Einwohner von Kan⸗ 
oͤrzin und Umgegend, Johmn Geſchlecht konnte 
in erfreulicher Riſtigkeit feinen 92, Geburtstag 

egehen. In ſeinen jüngeren Jahren war er als her⸗ 
vorragender Jockenteiter bekannt, der auf 
internationalen Pferderennen wertvolle Ehrenpreiſe 
davontrug. Auch in ſeiner langjährigen Tätigkeit als 
Gemeindewächter von Kandrzin hat er ſtets 
mit großer Treue und Gewiſſenhaſtigkeit ſeines ſchwe⸗ 
ren Amtes gewaltet. 

a. Autozuſammenſtaß. An der Ecke der Schuhart⸗ 
und Hindenburaſtraße in Kandrzin kam es zu 
einem Zuſammenſtaß zwiſchen zwei Per⸗ 
ſonenkraftwagen. Der eine Wagen kippte um. 
Beide Fahrzeuge erlitten Beſchädigungen. Ein Inſaſſe 
trug Handverletzungen davon. 

a. Schwerer Unglücksfall. Der Führer eines Motor⸗ 
pflugs fuhr mit dem Trektor desſelben vom Felde in 
den Hof des Dominiums Stöblau. Hinten war eine 
Schneckenwalze angehängt. Das fünſtährige Kind des 


wohnerzahl unſerer Stadt betrug am 1. Novem⸗ 


er 13 148, An Zugängen ſind im November zu erſtmalig zuſammen. Der Verſammlungsälteſte, in der Dunkelheit einen Wigen in den Schuppen brin⸗ 
verzeichnen: männl. Perſonen 93, weibl. 113, Ge⸗ Lehrer i. R. M aſſch Pe, übernahm die Leitung der gen wollte, ſtürzte er über einen Pflug und erlitt eine 


das Wort. 


W. Schneider⸗Leobſchütz 3. 


worden und befindet ſich noch jetzt in ärztlicher Be⸗ 
Handlung. Hille wurde vom Erweiterten Schöffengericht 
Neuſtadt nunmehr zu neun Monaten Gefängnis 
verurteilt. Außerdem erhielt er noch wegen Hausfrie⸗ 
densbruchs drei Tage Gefängnis. 

F. Ein Sittlichkeitsverbrecher nor Gericht. Der ehe⸗ 
malige Zoll eſſiſtent Hattwig, der dann als Kutſcher 
tätig war, hatte ſich wiederholt an einem 14jährigen 
Mädchen ſittlich ſchwer vergangen. Er wurde desbalb 
vom Erweiterten Schöffengericht in Neuſtadt zu einem! 


Jahr Gefängnis unter Aberkennung der bürger⸗Perſoneu. 


lichen Ehrenrechte auf drei Jahre koſtenpflichtig ver⸗ 
urteilt. 

* Einbruchsdiebſtahl. Nachts wurde in das Muſik⸗ 
haus Walter Langer, Zollſtraße 8, eingebrochen. Es 
wurden folgende Sachen geſtohlen: Ein Kofferſprech⸗ 
apparat, ein Plattenkofſer, drei Mundharmonikas und 


ſteht 30 Schallwl ꝛtten. 


Kreis Grottkau 


Gtadfverordnetenfißung Ottmachau 
Die neugewählten Stadtverordneten traten 


Verſammlung. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
feierte Bürgermeiſter Wolff das Andenken des 
kiirzlich verſtorbenen Beigeordneten Fabrisbeſitzer 
Wolf. Zur Einführung und Verpflichtung der 
Stadtverordneten ergriff der Magiſtratsdirigent 
Durch Handſchlag wurden hierauf die 
Stadtverordneten verpflichtet. Aus der Büro⸗ 
wahl gingen hervor: 1. Vorſteher Kaufmann A. 
Tannhäuſer (8 Stimmen), 2. Vorſteher Kon⸗ 
rektor Schubert (10 Stimmen), 1. Schriftführer 
Frau Dr. Kin ne (8 Stimmen). Durch Zuruf 
wurde Stadtinſpektor Kühn einſtimmig zum 


Protokollführer gewählt. 


Kreis Falkenberg 


— Sabine. Zu der Meldung vom 7. d. Mts., wo⸗ 
nach angeblich der Jagdpächter Ruſch aus Sabine 
vom Forſtgehilſen Weiß angeſchoſſen ſein fol, er⸗ 
halten wir folgende Berichtiaung: „Am Sonnabend, 
den 1. Dezember, nachmittags gegen 4 Uhr hörte der 
Hilfsſörſter Weiß im Jagen 4 der Förſterei Wiers⸗ 
bel Schliſſe fallen. Näherkommend, bemerkte er 
zwei Schützen, welche mit ſchußbereitem Gewehr 
auf dem der Herrſchaft Falkenberg gehörenden Geſtell 
ſtanden, während einige Treiber die Kulturfläche 
abtrieben. Als der Hilfsförſter Weiß nunmehr die 
beiden Schützen anrief und dieſelben aufforderte, die 
Gewehre fortzulegen, ſprangen ſie mit ſchußbereitem 
Gewehr in die nahe liegende Dickung. Nunmehr 
befand ſich der Hilfsförſter Weiß in der Notwehr 
‚und machte vorſchriftsmäßig von feiner Wafſe Ge⸗ 
brauch, da er gewärtig ſein mußte, von den beiden 
Wilderern aus der Dickung beſchoſſen zu werden. 
Er traf den Beſitzerſohn Paul Ruſch mit einigen 
Schroten in den linken Oberſchenkel. Ruſch 
iſt weder Jagdpächter, noch beſaß er 
einen Erlaubnisſchein. Der andere wurde 
als der Sohn des Jagdpächters Wanzke aus Sabine 


ſeſtgeſtellt.“ 


Kreis Oppeln 
Kabelbrand in Oppeln 


Die Oberpoſtdirektion teilt uns mit: In 
der Nacht zum 12. d. Mts. iſt bei Kabelarbeiten in 
einem Linienverzweiger, über den eine 
größere Zahl von Fernſprechanſchlüſſen geführt 
iſt, ein Brand ausgebrochen. Das Feuer 
konnte zwar in kürzeſter Zeit gelöſcht, die Zer⸗ 
ſtö rung der Schaltdrahtverbindun⸗ 
gen aber leider nicht mehr verhindert werden. 
Dadurch wurde der größte Teil der An⸗ 
ſchlüſſe außer Betrieb geſetzt. Von der 
Störung betroffen ſind insbeſondere die Roſen⸗ 
berger⸗, Sedan⸗, Porſch⸗, Stern⸗, Moltke⸗, Zim⸗ 
merſtraße, die Neuſtadt und Teile von Groſchowitz 
und Kgl. Neudorf. 


ſonen zu verzeichnen (99 Perſonen durch Zuzug, 
20 Perſonen durch Geburt). Demgegenüber ſteht 
ein Abgang von 78 Perſonen (duch Verzug 69, 
durch Tod 9 Perſonen). 

Von den 9121 Einwohnern waren der Konfeſſion 
nach 8233 katholiſch, 743 evangeliſch, 142 
ijüdiſch und drei ſonſtigen Bekenntniſſes. Die 
Zahl der Einwohner verteilt ſich dem Geſchlecht 
nach auf 4432 männliche und 4689 weibliche 


Kreis Guttentag 


m. Motorradunfall. Auf der Lublinitzer Chauſſee 
ſtürzte ein Motorradfahrer. Wäßrend der 
Führer abſprang, wurde der Mitfahrer auf die Straße 
geſchleudert und ſchwer verletzt. 

m. Sthemrowitz. In den letzten Tagen wurden dem 
Auszügler Joſef Koſtyra eine Gans, dem Häusler 
Peter Gaſch vier Hühner und der Kriegerwitwe 
Agnes Stich vier Gänſe aus den Ställen geholt. 

2, Soromiti. Als der Bauer Franz Strelezyk 


Verletzung des Bruſtkorbs, der rechten Bauchſeite und 
des rechten Beins. 


Kreis Roſenberg 


* Aufgeklärter Raubüberfall. Wie berichtet, wurde 
am Abend des 5. Dezember auf der Chauſſee Karls⸗ 
berg--Landäberg der 61jährige Chauſſeewärter Mugai 
aus Landsberg überfallen und ſchwer miß handelt 
ſowie ſeiner Taſchenuhr mit Kette beraubt. Er wurde 
von dem Bulldoggführer Weniger aus Landsberg 
ſpäter bewußtlos aufgefunden. Als Täter find nun 
die Arbeitsloſen Wilhelm Fron ia und Erich Pel ka 
aus Lindenhof feſtgenommen worden, die zwar 
den Ueberfall eingeſtanden, aber den Diebſtahl der Uhr 
in Abrede ſtellen. 


= Ay 
Kreis Kreuzburg 
Gtabiberorbnetenſttzung Kreuzburg 

In der Stadtverordnetenſitzung wurden ge⸗ 
wählt: Zum Stadtverordneten vorſteher Oberarzt 
Dr. Peukert, Stellvertreter Polizeikommiſſar 
a. D. Laſotta, Beigeordneter Stadtrat a. D. 
Dr. Menz. Die Stadträte ſetzen ſich zuſammen 
aus vier Deutſchnationalen, und zwar: 
Oberpoſtſekretär Nowak, Lehrer Munich, Den: 
tiſt Loſſo w und Konditor Niedergeſäß, ſo⸗ 
wie zwei vom Zentrum, und zwar: Kauſ⸗ 
mann Skaletz und Studienrat Bauſchke. 

In der Stadtverordnetenverſammlung wurde 
ein vom Magiſtrat und den Sozialdemokraten ein⸗ 
gebrachter Antrag, für die Weihnachtsbeihilfe zu 
Gunſten der Erwerbsloſen einen Betrag von 3000 
Mark zu bewilligen, augendmmen. . 


p. Gründung cines Landfrauenvereins. Sonntag 
fand im Eiſenbahnhotel eine Verſammlung des land⸗ 
wirtſchaftlichen Lokalvereins 'ſtatt, die den Zweck ver⸗ 
folgte, einen Landfrauenverein zu gründen. 
Landwirtſchaftslehrer Grund ſprach über genoſſen⸗ 
ſchaftliche Eiverwertung und Frl. Welmer, Leiterin 
der Mädchentlaſſe an der Landwirtſchaftsſchule, über 
Geflügelzucht als Nebenarbeit in der Land wirtſchaft. 
Darauf wurde ein Landfrauenverein gegründet und 
zur Vorſitzenden Frau Kochanowſki gewählt. 


Früh übt ſich ... In der Schule werden Syrich⸗ 
wörter behandelt. Der Lehrer hat eben die Bedeu⸗ 
tung des frühen Aufſtehens an Hand des Sprich⸗ 
wortes „Morgenſtund hat Gold im Mund“ dargelegt 
und ſtellt nun an ſeine Klaſſe — neuniährige Sekun- 
darſchüler — folgende Frage: „Wer weiß mir ein 
ganz ähnliches Sprichwort zu nennen?“ Da erheht 
ſich der kleine Heini und anwortet ſchlaafertig: „Mit 
Wybert im Mund bleibt der Hals geſund!“ 


An für alle Zeitungen, Zeitschriften, u. Fach- 
organe vermittelt zu Original-Preitsen 
Annoncen-Exped, Rudolf Mosse, Sehweidnitzersr. 5 


Brillanien 


Uhren, Gold- und Silberwaren 
spez. Gelegenheitskäufe 


Leh. Juweliere 


Alte Graupenstraße 6/10 


Damen-Koniaktion 
Gardinen, 
kauft man gut bei Gottfried Friedrich 


Möbel Neue Taschenstraße 30/31, neben Alkazar 


Möbelfabrik 


Dieser moderne 
Brillantring in 
Platin gefaßt, 

la. Brillant M. 66.— 


Das Haus der Moden 
Schweidnitzerstraße 30 


Teppiche: Rosenstock & Co. 
Schweidnitzerstraße 2 


Max Schreiter 
Breslau X, Bismarckstraße 32 


Wo kaufe ich in 


reslau? 


Seibt überall sonst Nachweis durch 
Elekro-Mans, Flurstraße 10 


Radio 
Schallplalten 


Musik- und Sprechapparate 
Felix Kayser, Ring 
Am Rathaus 26. Junkernstr. 11. 


sht & David 
seiden ung 29, Pele A 
i k 
schuhe "area Schmidt 
Humerei 2 Schweidnitzerstr. 41 
1᷑1 . — 
Strümple 


Strumpf Fuchs 
anpishe Dekorationen und Läuier 


Das gute Spezialhaus 
Schweidnitzersir. 49 
U größtes Spezialhaus Schlesiens 
Leipziger & Koessler, Neue Schweidnitzerstr. 17 
| 


Uhren 


-kauf ist Vertrauenssache! Daher nur im 
Fachgeschäft von Schultze Nachf. 
Junkernstr. 12, geg. Kissling 


N Trikotagen seit 40 Jahren 


Wäst U Berta Braunthal, Schmiedebrücke 53 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


Schuhmachers Guſtav Latz in Ratibor, Brunken 12, iſt 


nachträglicher Prüfungstermin und zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei 
der Verteilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
wertbaren Vermögensſtücke ſowie zur Anhörung der 


Die Wiederherſtellung der Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen und die 


Anſchlüſſe iſt im Gange. Wenn auch die Beſeiti⸗ Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des 
gung der Störungen raſch vonſtatten geht, jo muß Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf 


doch damit gerechnet werden, daß die letzten An⸗ 


den 9. Januar 1930, vor mittags 10 Uhr, 


ſchlüſſe erſt im Laufe des Freitag wieder in vor dem Amtsgericht hierſelbſt, Neneſtraße 25, Zim⸗ 


Ordnung fein werden. 
= 
:: Zum Dr. phil. promopierte mit „mapnr cum 


laude“ in Berlin auf Grund feiner Diſſertation über 
Suntheſe von Glukoſyl⸗6⸗Aminen der Apotheker und 


mer 35, 2. Stockwerk, deſtimmt. 3. N. 163/20 19. 
Amtsgericht Ratilor, den 11. Dezember 1929. 


Bekanntmachung. N Offene Stellen | 


In unſer Handelsregiſter 
Abteilung 4 iſt heute bei 


Hohen dauernden 


Nebenverdienit 


der unter Nr 97 einaetra- 
genen Firma K. Pokornn 
& Co. Mechaniſche Webe⸗ 


Chemiker Wilhelm Malercy aus Oppeln, Sohn 


Ackerkutſchers Mroſik geri di 
ich ſäck geriet unter die Walze, des Schneiderobermeiſters Johannes Malerczyk. | 


Außer ſchweren Verletzungen wunde dem bedauerns⸗ 


werten Kind, das kaum mit dem Leben davonkommen 
dürfte. die Schädeldecke aufgeriſſen. 
. Coſel⸗Oderhafen. Noch vor Toresſchluß der dies⸗ 
jährigen Oderſchiffahrtspericde iſt eine unerwartete 
Beſſerung eingetreten. Es find in letzter Woche im 
Coſeler Umſchlagshafen 23 070 Tonnen, darunter 3070 
onnen verſchiedene Güter, bilwärts geſandt worden. 
* Reinſchdorf. Abends gegen 6,30 Uhr brach hier auf 
den Boden des Häuslers Weiß, anſcheinend in⸗ 
folge Funkenübertragung vom Schornſtein aus, ein 
Feuer aus, das bald bemerkt und von der Reinſch⸗ 
dorfer Feuerwehr gelöſcht wurde, ehe größerer Scha⸗ 
en entſtanden war. An der Brandſtelle waren auch die 
oſeler Feuerwehr und die Feuerwehr der Coſeler 
Zelluloſe⸗ und Papierfabriken erschienen, die aber nicht 
mehr in Tätigkeit zu treten brauchten. 


Kreis Neiſſe 


F. Der Katholiſche Meiſterverein Neiſſe hielt im 
bholiſchen Vereinshaus eine Monatsverſammlung 
it Adventsfeier ab. Der Männerchor ſang unter dem 
ormeiſter Lehrer Mecke mehrere Lieder. Die Ad⸗ 
ntsrede hielt der Praſes, Oberkaplan Behan. 


Kreis Neuſtadt 


Meſſerſtecherei in Zellin. Der 20 jährige Wirt⸗ 
a 8 ſſiſtent Hille aus Schelitz geriet bei einem 
eien in Zellin mit dem ebenfalls anweſen⸗ 
mund Dr. Franke aneinander, und letzterer ließ Be⸗ 
1, ungen ſallen, die den Hille in Aufregung verſetz⸗ 
was Wer die Schuld an den Streitigkeiten trägt, iſt 
55 gleichgültig und auch völlig unerheblich. Jeden⸗ 
n dann auf dem Heimweg wieder die beiden 
Ya er Hille und Franke aufeinander, und es bam au 
Mann iaeiten. Franke ſoll den Hille mit einem Stock 
Jab lagen haben. Hille zog das Meſſer und ver⸗ 

° Meinem Widerſacher zwei ſchwere Stiche 
Wake und einen Stich in den Rücken. Dr. 


F. 
ft 


war lebensgefährlich verletzt 


Felklaud. Der 1. Vorſitzende, Kaufmann Haika, be 


:: Deutſcher Werkmeiſterverband. Nach dem Jahres⸗ 
bericht des Vorſtandes ſind an die Mitglieder des 
Oupeluer Ortsvereins gezahlt worden: Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung 835 Mark, Invaliden⸗ und Witwengel⸗ 
der 530 Mark, Notlagenunterſtützung 555 Mark und 
As Aufwertung aus der alten Sterbekaſſe 920 Mark, 
zuſammen 2840 Mark. 

o, Der Marineverein veramitalteie im Saal der 
Handwerkskammer eine Gedächtnisfeier anläk- 
lich des 15. Jahrestages der Seeſchlacht Coronel⸗ 


grüßte, um ſodann der ruhmreichen Helden diefer See⸗ 
ſchlacht zu gedenken, bei der Admiral Graf Spee mit 
feinen beiden Söhnen, 112 Offiziere und 2200 Mann 
den Heldentod fanden. 

:: Der Tierſchutzboerein Oppeln hielt im ſtädtiſchen 
Mufeum ſeine Generalverſammlung ab., Es wurde zu⸗ 
nächſt ein Lichtbildervortrag geboten, den Landſchafts⸗ 
gärtner Steinert über Vogelftitterung hielt. Bei 
der Vorſtandswahl trat Polizei⸗Oberſtleutnant Jit⸗ 
ſchin an die Stelle von Veterinärrat Shnander, 
der ſein Amt niedergelegt hatte. 

:: Diebesfrechheit. Zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt im 
Hausflur Oderſtraße 20 von einem Herrrenfahr⸗ 
rad das Hinterrad abgeſchraubt und ge⸗ 
ſtohlen worden. — Am 11. Dezember gegen 15,45 
Uhr iſt vor einem Geſchäft auf dem Ring aus einem 
Kinderwagen, der etwa zwei Minuten unbeaufſſichtigt 
war, eine braune lederne Handtaſche geſtohlen 


worden. 
Kreis Groß ⸗Strehlitz 
9121 Einwohner 


Die Einwohnerzahl von Groß ⸗Strehlitz 
betrug am 1. Dezember 9121 gegenüber 9080 am 
1. November, ſo daß die Zahl der Einwohner im 
Monat November um 41 Perſonen zunahm. 

Im November iſt ein Jugang von 119 Per⸗ 


1 
C 


ſchaft Gebr. Suchan & Co. 


Lebrerstochter. kath., 
a: ſucht ver ſof. oder 


im Land⸗ 
haushalt. auch 3 Kindern. 
an: erb. u. E K 2465 an 


finden Damen u. Herren 
mit großem Bekannten⸗ 
kreis durch 


Verkauf v. Strümpfen 


zu Engrosvreiſen. 


Anfragen erb. an Schlien 
fach 136, Leivzia⸗Süd 3 92. 


rei Katſcher eingetragen 
worden. daß die Firma 
erloſchen iſt. 

Amtsgericht Katſcher. 
den 11. Dezember 1929. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsreaiſter 
Abteilung & iſt bei der 
unter Nr. 99 einaetrage⸗ 
nen offenen Handelsgeſen⸗ 


Ein ſelbſtändiger, älterer 


Pückergeſelle 


kann ſich zum ſofortiaen 
Antritt melden bei 


Kiehl, Gräfl. Gasthaus 


Geſucht wird zum 1. 1. 
1930 eine ordentliche 


dienfimagd 
fiir Förſterei u. Landwirt⸗ 
ſchaft. Förſterei i. Dorſe. 
Förfterei Blechhammer 
Kreis Coſel OS. 
Zum Antritt 1. 1. 1030 


2 Mägde für den 
Kuhſtall geſucht. 


Fürſt zu Hohenlohe 'ſches 
Wirtſchaftsamt 
Natipor. Salelche O. 


Bürofräulein 


Ofen- und Tonwaren⸗ 
fabrik Naſſiedel. heute eine 
getragen worden: 

Der Ofenfabrikant Mar 
Suchan in Naſſiedel iſt in 
die Geſellſchaft als ver: 
ſönlich haftender Geſell⸗ 
ſchafter eingetreten. 

Amtsgericht Katſcher. 
den 11. Dezember 1920. 


Stellengeſuche 


Gewandt. ig. Mädchen. 

mit 

Januar 1930 
Stellung 


od. Gutshaus⸗ 


en Anzeiger“ 


mit etwas Dorkenntniſſen wird angenommen. 
Selbſtgeſchriebene Offerte mit Gehaltsanſprüchen 
unter O 2462 an den „Anzeiger“, Ratibor. 


in geschmackvollen 


1 Geschenkpackungen 


| 
| 
| 


Luxus-Einzelpackung . M.0.40 
Fabrikantı Weihnachiskart. (5Stck.) M. 1.60 


Ruba-Werke Rudolph Balhorn d H Breslau 


Prima friſche kernige 6 eld 
Molkereibutter Hnvotbeken, Kaufaeld. 


ausgeſormt in „- Pfd.⸗] Baugcld. Darlehn aegen 
Stücke, evtl. auch loſe in Möbelſ. nur durch 


To. zum Preiſe v. 1,75 Hermann Barczyk 


je Pfd. hat noch abzuge⸗ 0 
Ratibor. 


ben. Probeſenda. an mir : 
Unbekannte nur g. Mn.) Trovpauerſtr. 10. Hths. 
Dir. Bankverbindungen! 


Molkere: ein 
Roghen⸗, Weizen⸗, Rester iti schnelle 
Safer und Gerſten⸗ a 

TEEN. Yrahtprehittoh 

ſowie Heu 


- verfauft 
fuhren⸗ und waaaouweiſe 


Josei Mucha 
Bahnhof Bauerwib. 
-— Zeleion Nr. 2. 


Kaufe mehrere Waggon 
Roggen⸗ und Weizen⸗ 


Irahtprekitroh 


franko Bahnhof Ratibor. 


Jehann Bartziok 
Ralibor, Holteiſtraße 20. 


5000 Murk 


Intereſſeneinlage od. Kau⸗ 
tion bietet erſahr. Kauf⸗ 
mann, bilanzſicher, bei An⸗ 
ſtellung. 


Auch Beteiligung. 
Off. unt. F 2464 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 

Gaſtwirt ſucht 
gutgeh. Gaſthaus 
zu vachten od. zu kaufen. 


mit etwas Acker bevorz. 
Off. u. A E 2460 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 


0 


empfehlen in allen Preislagen 


und großer Auswahl 


- - . 
Moe dinime Joſuſ Juin zu 
Ratibor, Bahnhofstr. 10 Ratibor, Neuestr. 26 

Telefon 279 


Telefon 124 | 


An den Sonntagen vor Weihnachten sind t I 
unsere Geschäfte durchgehend geöffnet! - E 
2 i 


1 aubergewöhnlites Eira- Angebot 5 


für die Ratiborer Hausfrauen, gültigbis 24.12.29 
Für den Weihnachtstisch 
1 ————— — . — 


Sliohler'8 Kompatt Früchte: 


| Aptelmus . . 1. kg Dose 0.64 | 
Birnen, halbe. » « „ M „ 1.06 
Blaubeeren „ „ 0:90 


Kirschen, rot 
Blaue Pflaumen 
Mirabellen . 

ERNeineclauden 
Stachelbeeren 4 hun 
Dee RM. 7. M. Tu 


Breslauer Katfee-Rösterei M ! A TEE 
| 25 Meret Ren, 


OCuo Hiebieꝛ Pelzbeſätze. Füchſe. 


ubikra L 
Filialeı Ratibor, Ring, Telefon 168 Buden een 


® 
* 
* 
N ia“ 
0 
* 
* 


„ „* 


Die Beerdigung 


Lederhoſen uſw. 
eventl. Teilzahlung. 


wegen 


oo 
Geschäfts 


Bekleidung für Damen — Backfisch -— Mädchen 
1 für Herren Jüngling Knaben 


zu unerhört billigen Preisen 


— Mau BÜHM u 


uesir. 19 


2 NE 
_ = 
FF bei : 
5 das Schönste Weihnachtspeschenk = 
= gut und preiswert bei = 
Rich. Kotschl 23" 
= Neuestr. = 
= Malzstr. = 


em JIMINNINNININNNNNNWNNNUNNUNININNMNNNNININNNNNNNLNNNNNNITE 


Die Rübenverarbeitung Zum gausſchlachten 
der Ratiborer Zuckerfabrik = rind 
ift vorausſichtlich am 20. Dezember beendet. därme, Gpeile 

Die Landwirte, welche ihre Gewürze u. Gegräupe. 

MNübenſchnitzel 5. Rechnitz flachilg. 


noch nicht abgenommen haben, werden erſucht, | Felig bammel, Ratibor 
dieſelben Bald abzuholen, da für nicht Jungfernitr. 5. Tel. 206. 
abgeholte Schnitzel Reine Barvergütung erfolgt. Ein faſt neuer ſchwarzey 


Vorübergehend werden noch Schnitzel zu Winterüberzieher 
einem Morzugspreiſe abgegeben. 30 V. ſowie ein 


Natiborer Juckerſabrik breiter Veltragen 


lecht Nerz) zu verkaufen: 


Ratibor. Oberwallſtr. 1 
mit wundervollen 


(beim Hausmeilter). 
zuverlässigen Gongschlagwerken 
uu 

Eine Zierde 
für jedes Heim 
A IT 


Uhrenkauf ist Vertrauenssache, des- 
halb kauft man beim Fachmann! 


Das 60jähr. Bestehen meiner 
Firma bürgt für. Reellität 


Besichtigen Sie bitte meine 
Spezial-Ausstellung! 


A. Przegendza 


Ratibor,Lange- Ecke Braustraße 


| N 
| 


weltliche u. religtöſe B 


in reichſter Auswahl empfiehlt preiswert 


led Kubehko 


Bau- und Kunſtglaſerei 
MNatibor, Oderſtraßze 34 


Einrahmungen von Oelgemälden 
£oje Kunſtblätter rr 
N 


Zum Weihnachtsiest 


aparte 


„ KLEINMÖBEL - 


Reichste Auswahl Billigste Preise 


A. TSCHAUDER 


Möbelfabrik 


Nack langem, ſchwerem Leiden verſchied geſtern nachm. 18 Uhr 
unſer herzensguter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der a 


ef Niesporel 

DIET esporel 

Der Verſtorbene ging geſtärkt durch die hl. Gnadenmittel in die. 
Ewigkeit. 


Ratiborhammer, Ralibor. Nenſa, den 13. Dezember 1929 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ratibor Langeſt. 50.2. Stock. 


J Vorberl.: Kowaczek. Ring. Schüler 0,50, Erwachſene 1.— 


Kaufmann 


im Alter von 39 Jahren. 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


findet am Sonntag, 2½ ur nachmittags, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Statt Karten. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teils 

nahme beim Heimgange unſerer teuren 

Entſchlafenen, ſagen wir hiermit Allen 
innigſten Dank. 

Ratibor OS, den 15. Dezember 1929 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen: 


Oskar Böhm 
Skiläufer! 


Am Sonnabend den 14. Dezember, 20 Uhr ſüricht im 


kleinen Saale des „Deutſchen Hauſes“ 
Sportlehrer Czarnotta aus Bad Reiners über 


neuzeitliches Skilaufen 


Ski. Sunft Ratibor 
Reſlauraut übe € Gans“ 


Ratibor. Brunken 90, Telefon 804 
— — 


Aus kunft 


über Einreisebestim- 
mungen, Schiffsver- 
| bindungen und 
| Fahrkarten nach 


durch 
norddeuischer Lioyd Bremen 


und seine sämtlichen Vertretungen 
in Ratibor: Carl Jaueck, Viktoriastr. 9, I. 
in Cosel: Chr. Wolff, Hotel Kronprinz, Ring 
Ecke Kommandanturstr. 
Peschke & Groeger, Bahnhofstr. 11 
Norddeutscher Lloyd, Generalagentur 
Breslau, Lloydreisebüro G. m. b. 
Neue Schweidnitzerstr. 6 (Allianzhaus) 


in „eobschütz: 
in Breslau: 


in Damens, Berrens, 
und Kinder: Stiefeln 


hoc und halb, schwarz und farbig 
Unsere Spezialität; Arbeiter- Schuhwerk. 


Schaft-, Waik- u. Reitstiefel in allen Ledersorten 


1000e Paare Filzschuhe mit und ohne Lederbesatz 


Kamelhaarschuhe mit Schnalle und Kragen 
für Damen, Herren und Kinder 20/47 


Bitte beachten Sie unsere 3 Schaufenster, vergleichen Sie die Preise 
und Sie werden wieder bei uns kaufen! 


gruen Max Tockus 


Sonntag: gebiinel! 


Ratibor. nur Bahnhofstr. 2 
Größtes Schuhwarenhaus am Platze 


Sounabend, den 14. d. Mis. 


Schlacht -Feſt 


in bekannter Güte. 


Sonnabend und Sonntag 


Große Electrola⸗Konzerte 


Sonnabend verlängerte Polizeiſtunde mg 


Nvvvvvvvvvvivvvv 


| Bamberger Hofbräu 


Ratibor. Raudenerſtraße 1 
Sonnabend. den 14. Dezember 1929 


Schweinſchlachten 


itag ab 7 Uhr abends ſchla onnabend ab 
arge er früh Wenwurſt, abends Wurftadendbrot. 
Hierzu ladet freundlichſt ein Kriebel und Frau. 


dll 
Sonnabend: 
Tn 1. Gee Ihealer Ratibor Os. 
ll. 18. fett. Roßfleiſch. Direktion: R. Memmler 
Le 13. 5 


Roßſchlächter Bartsch |, 014 hr. 


Ratibor. Fleiſcherſtr 8. ue ge 
d reien Vo ne 
1 engen gen 10 
10} er Mann 
Vachſamen. ſchatſen der ſeinen Namen ändern 
Schäferhund. von Eda. Wallace. 


Karten auch im freien 
Verkauf an der Theater⸗ 
kaſſe erhältlich. 
Sonnabend. 14. Dezemb. 
8 Ubr. 10% Uhr. 
Zum . Male! 
Hotel Stadt Lemberg 
von Jean Gilbert. 
Gas zualam ve 


aut erhalten. kauft 
er „Zentrale 
atibor. Oderſtraße. 


anne mit Preisangabe 
unter 8 2466 an den „An⸗ 
zeiger“, Ratibor. 


Gebrauchter. ſchwerer 


Heldihrank 


175 * 100 K 65. auch 
Juweliere geeianet. 
hilliaſt zu verkaufen. 
Offert, unt. E 2463 an d. 
„Anzeiger. Ratibor. 


Edel-Kanarlen 


für 


(flotte Sänger) 
Zuchtweibchen - 


Grüne Wellensittiche 
Käfige, Futter für Weich- u. Körnerlresser 
Ferner; Zierfische = 


Pflanzen, Aquarien, Fischfutter 
S. Rechnitz Nachfig. 
Felix Lammel 


Ratibor, Junglernstr. 5, Telelon 20 


g für Volitik, „Aus der. Heimat“ Tomf® 
für Feuilleton: Guſtav Proske; für Deutſch⸗OS., 2, 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jüng 2. 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, im in Ratibo⸗ 


Verantwortli 


8 5 In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion 


Richard Babura in Rybnik. ul. Korfantego Nr. 
Druck und Verlag 
Kiedinger's Buch⸗ unb Steinbruckerel. Natibor 


. 2: Berlin, 13. Dezember. Der Beginn der 
ten Sitzung der neugewählten Ber⸗ 
„ser Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung mußte weit über die vorgeſehene Zeit hin⸗ 
ausgeſchoben werden, da ſich Hunderte von Ko m⸗ 
muniſten und eine Anzahl Natfonal⸗ 
ſoztaliſten auf der Freitreppe des Rathauſes 
und in den Vorräumen des Sitzungsſgales ver- 
ſammelt hatten, ofſenbar in der Abſicht, einen 
ruhigen Verlauf der Sitzung unmöglich zu 
machen. Da die Kommuniſten und die National⸗ 
ſozialtſten jogar Anſprachen zu halten bepau⸗ 
nen und miteinander in Streit gerieten, wurde 
Poltzei herbeigerufen. In vielen Fällen 
wurde; Widerſtand geleiſtet. Mehrere Per⸗ 
ſonen, die ſich für Stadtverordnete ausgaben, 
mußten mit Gewalt aus dem Vorraum des 
Sitzungsſaales entfernt werden. Beſonders be⸗ 
merkbar machten ſich kommuniſtiſche Män⸗ 
ner und Frauen in Ruſſentracht.“ 
Gegen 19 Uhr war es der Polizei- gelungen, die 
kommuniſtiſchen Eindringlinge, die heftigen 
iderſtand leiſteten, aus dem Rathausgebäude zu 
entfernen. Nachdem einigermaßen Ruhe einge⸗ 
treten war, konnte Bürgermeiſter Scholz zur Ver⸗ 
eidigung der neuen Stadtverordneten ſchreiten. 


Verhöhnung des Chriſtentums 


J Berlin, 13. Dezember. i 
hatten ſchon mehrere Fraktionen des preußischen" 
Landtags in einer Kleinen Anfrage an das preu⸗ 
ziſche Staatsminiſterium auf eine Kaſperle⸗ 
Vorführung in Berlin⸗Weißenſee 
hingewieſen, zu der das Tugend⸗ und Wohl ⸗ 
fahrtsamt, Abteilung Jugendpflege, ein. 
geladen habe. Auf dieſer Vorführung ſei neben 
anderen zu beanſtandenden Vorgängen das »wor⸗ 
nehmſte Geber der Ehriſtenheit, das „Bacer 
unſer“, durch die unerhörte Formel 
„Vater unſer, der Du ſtinkſt im Himmel,“ frech 
verhöhnt worden. Dis Staatsminiſterium 
wurde gefragt, in welcher Weiſe es gegen dieſen 
unerhörten Vorfall einzuſchreiten beabſichtige. 

Von der Zentrumsfraktion des preußifchen 
Landtags war in dieſer Angelegenheit das fol⸗ 
gende Schreiben an den preußiſchen Juſtizminiſter 
gerichtet worden: 

„Hiermit lenken wir Ihre Aufmerkſamkeit auf 
einen Vorgang, der ſich nach einem Bericht der 
„Berliner Nordoſtgeitung“ („Weißenſeer Zeitg.“) 
in der Nr. 286 vom 5. Dezember im Stadtbezirr 
Berlin⸗Weißenſee ereignet hat. In einer ſöge⸗ 
nannten Kaſperle⸗Vorſtellung im dortigen Ly⸗ 
deum find grobe Verſtöße gegen die guten 
Sitten vorgekommen, Schmähunden gegen 
die chriſtliche Religion gefallen, iſt insbe⸗ 
ſondere die Anrede „Vater unſer“ ſo parodiert 
worden, daß ſich jeder überzeugte Chriſt 
daruber bitter gekräukt fühlen muß. Wir 
bitten um gefällige Nachricht, was ſeitens des 
preußiiſchen Juſtizminiſteriums-geſckhehen ſoll, um 
dieſe Vorkommniſſe gebührend. zu beſtrafen und 
möglichſt in Zurunft zu verhindern. 
gend⸗ und Wohlfahrtsamt Berlin⸗Weißenſee zu 
dieſer Vorſtellung eingeladen hat, dürften auch 
noch andere Reſſorts mit dieſer Sache zu befaſſen 
ſein. Wir bitten um entſprechende Fühlungnahme 
mit den beteiligten Stellen und um gefällige Aus⸗ 
kunft über das Veranulaßte.“ 

Aus dem Juſtizminiſterium wurde die Auskunft 
erteilt, daß ein Strafverfahren gegen die 
Schuldigen von der zuſtändigen Staatsauwalt⸗ 
ſchaft eingeleitet wurde auf Grund des § 168 des 
Strafgeſetzbuches. EN 


u Ze - Pr RE * ne r 
Die Kakaſtrophen⸗ Chronik 
Stürme über Mittel⸗, Weſt⸗ und Norboſt⸗Europa 

t. Berlin, 13. Dezember. In Mittel⸗ We ſt⸗ 
und Nordoſt⸗Europa haben ſtarke Stürme 
ſchweren Schaden angerichtet. In Deutſchland 
wurden vor allem das nordweſt liche Küſten⸗ 
gebiet und Sachſen heimgeſucht. Auf Weſterland 
wütete ein Noroweſtſturm mit Stärke 10, der den 
Weſtrand ernſt gefährdete. Die Braudung iſt fo 
ungeheuer. daß die Brecher bei tiefeſter Ebbe über 
das hochgelegene Strandreſtauraut von Wünſch⸗ 
mann ſchlugen und daß der bei Weſterland ge⸗ 
ſtrandete große Reparations⸗Motorleichter bei 
tteffter Ebbe hoch auf die Dünen geworfen wurde. 
die' an dieſer Stelle ſehr ſchwach find. Kliffs⸗Ende 
iſt ſtark gefährdet, da der Unterſtrand ins Waſſer 
gefallen if. Die Deutſche Seewarte in Bam⸗ 
burg mißt auf ihrer Station am Donnerstag 
gegen 20 Uhr 31 Sekundenmeter Windſtärke. Nite 

drkum werdet 38 Sekundenmeter gemeldet.! 
Ueber Dresden ging gegen 16 Uhr ein ſchweres 
Bewitter nieder, das mit ſtarken Regengüſſen ver⸗ 
bunden war. Ju Kadiez, einem Vorort Dres⸗ 
mens, ſchlug der Blitz in eine Scheune, die voll⸗ 
yändig niederbrannte. Leipzig meldet eine 
Dun dgeſchwindigkeit bis zu 19 Sekundenmetern. 
hen vielen Häuſern der Stadt wurden Ziegel 
rabgertſſen, die die Fußgänger gefährdeten. Der 
Sturm wax zeitweiſe von ſtarken Regengüſ⸗ 
n begleitet. In Berlin herrſchte am Vor⸗ 
aittag ſtarker Sturm und Regen Von Mittag 

8 gegen 21 Uhr blieb es trocken. 
Zeit ſetzte wieder ſtarker Regen ein. 


Einſturz eines Gerüſtes 


30 Frauen begraben 
15 Madrid, 13. Dezember. Bei Huelva in 
Patien ereignete ſich ein ſchwerer Mn: 
bs fall, der zwei Todesopfer ſor⸗ 
leite. 27 weitere Perſonen wurden teils leicht, 
das Ichwer verletzt. Eine große Zahl von Frauen 
cet dem Einſammeln von Eiche ln be: 
unit, die auf einem hoch aufgebauten Ger ü ſt 
U igeſtapelt wurden. Dabei ſcheint eines 
eſer Gerüſte überlaſtet worden zu ſein. In dem 
Legt lick, als mehr als 30 Frauen ſich unter dem 
die ft befanden, ſtürzte es ein und begrub 
5 
2 


rauen unter fi, Sofort herbeigerufene 
1% ſchwerverlett und 25 andere leichter verletzt 


| 


© zog aus den Trümmern zwei Frauen tot, 


27. Dezember bis 9 Uhr. 


Vor einigen Tagen 


Da das In⸗ 


Köutg 
die Hallen des Tempels von Jeruſalem zur Zeit 
der Ankunft Chriſti und wird allen unvergeßlich 
bleiben. 
ſt rät, ſowie allen Damen, welche zum Gelingen 


Ratibor, 13. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 
Sonntagsrückfahrkarſen 
zu Weihnachten und zu Neufahr! 
Sonntags rückfahrkarten gelten zu Weihnach⸗ 
ten: zur Hinfahrt am 23. Dezember von 
12 Uhr an, am 24., 25. und 26. Dezember, zur 
Rückfahrt am 25. und 26. Dezember, und am 
Zu Neujahr: zur 
Hinfahrt am 31. Dezember von 12 Uhr an, am 
1. Januar, zur Rückfahrt am 1. Januar, am 
2. Jauuar bis 9 Uhr. 7 


Schnei in den Bergen 
Nach der ungewöhnlich milden Witterung der 
letzten November- und erſten Dezembertage iſt es 
erſtmalig am vergangenen Sountag (8. Dezember) 
in den höheren Lagen der ſchleſiſchen 
Berge zu Schneefallen gekommen, die ſich 


beſonders am Dienstag wiederholten und eine! 


Neuſchneemenge von 15 bis 20 Zentimeter brach. 
ten. Im Rieſengebirge (Schleſierhaus 20 
Zentimeter) und Iſergebirge beträgt die 
Schneedecke bis zu 25 Zentimeter und reicht 
bis über 700 Meter hinab. Auch im Altvater⸗ 
und Glatzer Gebirge find Schneefälle nieder⸗ 


gegangen, fo. daß vom Glatzer Schneeberg bereits 


eine Schneehöhe von 38 Zentimeter ge⸗ 
meldet wird. Weitere Schneefälle ſind in den 
nächſten Tagen zu erwarten. 1 * 


„* Tragüdie auf einem ſchleſiſchen Landſchloß. Diens⸗ 
tag früh fand man den Landesälteſten und Ritterguts⸗ 
beſiger Oberleutnant a. D. Wolfg ing Scherzer auf 
Schloß Rudolsbach bei Liegnitz mit einem Kopf⸗ 
{bus in feinem Zimmer ſchwerverletzt auf, Er hat 
den Selbſtmordverſuch aus wirtſchaftlichen Gründen 
unternommen. An den Folgen feiner ſchweren Ver⸗ 
letzung iſt er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben, im Alter von 37 Jahren geſtorben. — Die 
Zuckerfabrik Scherzer in Neuhof, die dem 
Verſtorbenen gehört. iſt in Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten geraten. Vorausſichtlich werden durch dieſe 
Insolvenz auch andere Betriebe in Mitlei⸗ 
denſchaft gezogen werden. 

* Der Todesſchuß durch das Fenſter. Nach acht⸗ 


zägigem Ringen mit dem Tod: iſt der Landwirt 


Oswald Thiel aus den Waldhäufern bei Sprot⸗ 
tan, der, wie berichtet, am Sonntag, den 1. De⸗ 
zomber, von dem Fleiſchergeſellen Wolfs dorf 
aus Oberleſchen durchs Fenſter in den Kopf ge⸗ 
ſchoſſen worden war, im Sprottauer Krankenhaus 
geſtorben. Die Vorunterſuchung auf Mord iſt 
gegen den Täter eröffnet worden. 

* Ted auf den Schienen. An der Kreuzung der 
Eiſenbahnlinie zum Freiburger und Hauptbahnhof 
zwiichen Breslau und Mochbern wurde der Reichs⸗ 


bahneborſekretär Gonſitgke von der Lokomotivs 


eines Perſonenzugs erfaßt und getötet. Er befand 
ſich auf einem Inſnekktionsgang und hatte wohl über⸗ 
ſehen, daß ein zweiter Zug die Kreuzung paſſterte. 

* Von Unbekannten erſchlagen. In der Nacht zum 
Sonntag wurde der Arbeiter Pätzold aus Tillen⸗ 
dorf in der Eckersdorſer Straße in Bunzlau bewußt⸗ 
los aufgefunden. Da neben ihm ſein Rad lag, nahm 
man zunächſt an. er ſei verunglückt. Er wurde in das 
Krankenhaus gebracht, wo ex, ohne das Bewußkſein 
wiedererlangt zu haben, geſtorben iſt. Der Arzt 
hat feſtgeſtellt, daß der Tod Pätzolds durch eine ſchwere 
Kopfverletzung herbeigeführt worden iſt, welche 
von Mehreren wuchtigen Sieben herrührt. Ueber 
den Vorgängen ſchwebt noch Dunkel, nach den Tätern 
wild geforſcht. 


„Das Leben in Wort und Bild“ 
das der heutigen Geſamtauflage des „Anzeigers“ 
beiliegt, führt mit zwei intereſſauten Bildfolgen 
an der Zuider⸗See, wo durch Trockenlegung 
„Land aus Meer“ gewonnen wird. Weiter 


werden wir mit der Zuckerge winnung ans 


Rüben vertraut gemacht. Bilder von der Be⸗ 
freiung der zweiten Zone am Rhein, vom 
80. Geburtstag des Generalfeldmarſchalls von 
Mackenſen und Aktuelles aus aller Welt wer⸗ 
den viel Intereſſe hervorrufen. 


Ratibor Stadt und Land 


Alätsgericht Ratibor. Der Juſtizanwärter Kloſe 
vom Amtsgericht Ratibor iſt zum Juſtigdiätar ernannt 
worden, 

a Meiſterprüfung. Box, dem Prüfungsausſchuß 
der Handwerkskammer iu Oppeln beftand der Stra⸗ 
ſenbauunternehmer Emil Proske aus Ratibor die 
Meiſterprighfung als Steinſetzmeiſter. 

T. Die Marianiſche Jungfrauen⸗Kongregation 
St. Liebfrauen feierte am Sonntag ihr 12. Stiſ⸗ 
tungsfeſt. Sonntag früh 7 Uhr fand ein feierliches 


Hochamt auf die Meinung der Kongregation mit 


Generalkommunion ſtatt. Nachmittags 3.30 Uhr 
wurde eine große Anzahl Aſpirantinnen durch 
den Präſes Kaplan Sowa in die Schar der So⸗ 
daltünest aufgenommen. Abends 7,30 verſammel⸗ 


ten ſich die Marienkinder mit Eltern und Auge⸗ 
0 tag hörigen. Freunden und Gönnern im großen 
Erſt um dieſe des „Deutſchen Hauſes“. 
der 


al 
Als Ehrengäſte waren 
Protektor und Bezirkspräſes des Vereins, 
Stadtpfarrer Schulz und Kaplan Koſt erſchie⸗ 


nen. Stadtpfarrer Schulz hielt die Begrüßungs⸗ 


anſprache. Dann gelangte das Weihnachtsſpiel 
mit Geſang und Reigen „Mein Lied dem 


„zur Aufführung. Das Stück führte in 


Dem Leiter der Aufſührung, Wieden⸗ 


dieſer ſchönen Feier beigetragen haben, wurde 


wohlberdienter Dank abgeſtattet. . 
Flieger Gruppentag in Ratibor. Die Gruppe 
7705 Deutſchen Luft⸗ 
fahrtverband veranſtaltet feinen 3. Gru p⸗ 
pyeutag am Sonntag, den 15. Dezember, vor⸗ 


„Oberſchleſien“ im 


mittags 10 Uhr in Ratäbor in der Landes⸗ 


ſchenke. Die ſehr 


heims, über den Schulbetrieb auf dem Steinberg 


2 reichhaltige Tagesordnung 
bringt -u. a. Berichte über das Geſchäftsjahr 1928. 
29, über die, Finanzverwaltung des Segelflieger⸗ 


und Erfahrungen über den erſten geſchloſſenen 
Ausbildungskurſus u. a. m. Nach einer gemein⸗ 
ſamen Mittagstafel in der Landesſchenke findet 
um 14 Uhr der zweite oberſchleſiſche Modell⸗ 
flug und Wettbewerb im Hofe der Taub⸗ 
ſtummenanſtalt. Eingang Moltkeſtraße ſtatt, 
der ſehr intereſſant werden dürfte. Ab 16 Uhr 
erfolgt die Beſichtigung der Stadt und anſchlte⸗ 
ßend gemeinſame Kaffeetafel im Reſidenz⸗ 
Cafe und abends eine Abſchlußſeier in der Lan⸗ 
desſchänke. g 

Vom SDA. In der Fachgruppenverſammlung 
der Behördenangeſtellten im Gewerkſchafts⸗ 
bund der Angeſtellten ſprach Geſchäftsſührer Kühn⸗ 
holz eingehend Über die Ruhegehaltsordnung, Tarif⸗ 
vertrag und Tarifverhandlungen der Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung. Der zweite Gaufachgruppenführer Hein 
rich berichtete über die Behördenangeſtellten-Tagung 
in Kandrzin. Torka ſprach über die Tätigkeit des 
Angeſtelltenrates beim Magiſtrat. Eine lebhafte Dis⸗ 
kuſſion ſchloß ſich ſämtlichen Vorträgen an. 

* Cfiläufer = Winterſportler! Die Skizunf! 
Ratibor hat den bekannten Berufsſkilehrer Caar- 
notta aus Bad Neinerz zu einem Vortrag verpflichtet. 
Czalcnotta ſpricht über die Grundlagen im Ski⸗ 
lauf, neuzeitliche Lauftechnik, befonders die Oweberg⸗ 
ſchule, über ſichgemäße Ausrüſtung ſowie Demonſtra⸗ 
tion auf Schneeſchuhen, die Steilhangtechnik uſw. Der 
Vortrag beginnt am Sonnabend um 20 Uhr im kleinen 
Saal des Hotels „Deutſches Haus“ (ſiehe Anzeige) 
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Der Viehmarkt in Natibor war gut beſucht. Der | 


Umſatz war mittelmäßig. Auſgetrieben wur⸗ 
den 352 Pferde. 8 Fohlen, 81 Rinder, 21 Stück Yung» 
vieh. 31 Kälber. 1 Mauleſel und 4 Ziegen. Beſönders 
gute Pferde waren nicht aufgetrieben. Es wurden 
gezahlt für Mittelpferde 400—600 RM., geringe 
Pferde 250—300 RM., Schlachtpferde 20—100 RM., 
Fohlen je nach Alter 150 —220 NM., Kühe 250-320 
AD, Jungvieh 170 250 R 
Ziegen 18—22 HM. 

Stadttheater Ratibor Heute. Freitag, 
8 Uhr, Pflichtvorſtellung der Freien Volksbühne 
Verloſungsgruppe 1 „Der Mann, der ſeinen Na⸗ 
men änderte“ von E. Wallace. Sonnabend, 
8 Uhr zum vorletzten Male Gilberts Meiſterwerk 
„Hotel Stadt Lemberg“ in vollkommen neuer 
Ausſtattung. Normale Operettenpreiſe ohne 
Sonderaufſchlag. Schüler zahlen auf allen Plätzen 
die Hälfte. Sonntag, nachmittags 4 Uhr 9. 
Fremdenvorſtellung. Letzte Aufführung „Der 
Mann, der ſeinen Namen änderte“ von E. Wal⸗ 
lace. Abends 8 Uhr unwiderruflich letzte Auffüh⸗ 
rung der großen Gilbertoperette „Hotel Stadt 
Lemberg“ zu den obengenannten Preiſen. f 


Aa 


einschl. höhfeiner 
Altilberdose 1 Pfd. nur 


NK5.60- lk. 2 50 u.billiger 
4 de- 


A Pfd. MK. ©.- "1- 8.- A0- u bitiger 
Schokoladen & Pralinen 


Kmmericher BES 


Domstr. 9 

* „Das Rieſenrad“ iſt — in einer Nachbildung 
— über dem Durchgang zum Zentral⸗The⸗ 
ater aufgeſtellt, welches durch die Beleuchtung 
und durch dte Muſtkbegleitung die Maſſen anzieht 
und in ſeiner immerwährenden Bewegung — das 
Rad wird elektriſch betrieben — in der Duntelheit 
ein ſchon von weitem wirkſames Bild abgibt. Da⸗ 
durch iſt ſchon von vornherein die Stimmung zu 
dem Film „Im Prater blühn wieder die Bäume“ 
welcher gegenwärtig im Zentral⸗Theater läuft, ge⸗ 
geben. Ein romantiſches Liebesſpiel aus ver⸗ 
klungenen Tagen der goldenen Donauſtadt. Me⸗ 
lodien, die, wie immer, die Herzen erfreuen, um⸗ 
rahmen die ſpannende Handlung. Der Film hatte 
überall größten Erfolg und wird auch beſtimmt in 
Ratibor ausverkaufte Häuſer erzielen. Auch der 
zweite Film „Die große Parade“ iſt ein Welt⸗ 
ereignis von größter Bedeutung. 15000 Mit⸗ 
wirkende und vier Millionen koſtete dieſes Film⸗ 
werk. Die Geſchichte einer großen Liebe, die ſtär⸗ 
ker war als der Haß der Völker. Ein Film, in 
dem alles Weh. alles Herzeleid. zuſammengefaßt iſt 
* 8 218. Der Sittenrichter. Ab heute bis Mon⸗ 
tag bringt der Gloria⸗Palaſt die Premiere 
„ 218. Der Sittenrichter“, einen Groß⸗ 
film nach einer wahren Begebenheit. In den 
Hauptrollen: Leo von Ledebour. Margarete Schle⸗ 
gel, Erna Morena. Die Berliner Preſſe ſchreibt 
zu dieſem Film: Während im Parlament der 
Meinungsſtreit über den $ 218 noch ausgetragen 
wird, erſcheint dieſes Filmwerk mit dem Gewicht 
der Aktualität als Beitrag gleichſam zu den Dis⸗ 
kuſſionen, die die breite Oeffentlichkeit bewegen. 
Als zweiter Film läuft der Großftlm „Seine 
Hoheit der Dienſtmann“ mit Mary Kid, Werner 
Pitſchau. Hans Junkermann in den Hauptrollen. 
Dieſer entzückende Filmſchwank ſpielt im Herzen 
des ſchönen Oeſterreich, in der alten Kaiſerſtadt 
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Rin⸗Tin⸗Tin. 

O Ein Verkehrsunfall, der leicht hätte ſehr 
ſchlimme Folgen haben können, ereignete ſich am 
Donnerstag nachmittag um 4,45 Uhr auf der Coſe⸗ 
lerſtraße im Stadtteil Altendorf in Höhe des 
alten Friedhofs. Der Perſonenkraftwagen des Kauz⸗ 


ſem ſelbſt geſteuert, fuhr um dieſe Zeit auf der rich⸗ 
tigen Straßenſeite iu Richtung Leobſchützer Straße. 
Ihm entgegen kam, ſich auf der falſchen Stra⸗ 
Benfeite haltend der Landwirt Alois Kom ö⸗ 
ref aus Dzielau mit einem un beleuchteten 
Fuhrwerk. Der Perſonenkraftwagen fuhr in das 
Geſpann hinein, der Kühler wurde beſchädigt und 
die Windſchutzſcheibe ging in Scherben, durch die 
Seidel und ſein Begleiter Krawutſchek aus 
Groß⸗Neukirch erhebliche Schnittunden im 
Geſicht davontrugen. Dem Fuhrwerk wurde ledig⸗ 
lich die Deichſel gebrochen, die Pferde blieben un⸗ 
verletzt. 

§ Wieder zwei Fahrraddiebſtähle. Vor einer Gaſt⸗ 
wirtſchaft in Brunken wurden zwei jungen Leu⸗ 
ten aus dem Landkreiſe die Fahrräder, und 
zwar ein Herren⸗ und ein Damenfahrrad, 
geſtohlen. 

§ Kaninchendiebſtahl. Nachts wurden dem Eiſen⸗ 
bahnſchaffner Paul Matuſchek im Stadtteil Pla⸗ 
nia drei Kaninchen geſtohlen. Matuſchek batte 
das Glück, die Tiere unter den, wie geſtern gemeldet, 
bei Piechulld: im Stadtteil Oſtrog beſchlag⸗ 
nahmten' Kaninchen wiederzufinden, ö 


— —ö b — — — — — äp — „ 


M., Kälber 220 —160 und 


Setzte Nachrichten 
Aus dem tſchechiſchen Parlament 
:: Prag, 13. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 


‚ Allgemein hat es Aufſeheu erregt, daß bei 


der geſtrigen Eröffnung des Parla⸗ 
ments die Regierungserklärung nicht 
abgegeben wurde. Dies ſoll auf die Stellung⸗ 
nahme des dentſch⸗ſozialdemokratiſchen Miniſters 
Dr. Czech zurückzuführen ſein, der verlangt 
habe, daß in der Regierungserklärung nicht von 
einer Staatsnation, ſondern von den den Staat 
bildenden Völkern die Rede ſein müſſe 
und daß auch die Forderungen der Deut⸗ 
ſchen erwähnt werden müſſen. Es iſt noch zweifel⸗ 
haft ob es heute zur Verleſung der Regierungs⸗ 
Erklärung kommen wird. 


Niederlage der Rebellen vor Kanton 

:: London, 13. Dezember. In Hongkonger Meldun⸗ 
gen werden die Berichte über eine ſchwere Nie⸗ 
derlage der Rebellen vor Kanton beitätigt.- 
Die Kantoneſer Truppen haben danach die Rebellen 
in der Gegend ſüdlich von Huahſien empfindlich ge⸗ 
ſchlagen. Die Kantoner Regierung behauptet, daß 
auch die Kwangſi⸗Truppen weſtlich des Fluſſes 
zurückgeſchlagen worden ſeien. Trosdem iſt der Zu: 
ſtrom von Verwundeten nach Kanton ungeheuer und 
auch der Zuſtrom von Flüchtlingen nach Hongkong 
hält unvermindert an. 


10 000 Gefangene 

:: London, 13. Dezember. (Eig. Funkſoruch.) Gene⸗ 
ral Tſchangfakweis Truppen, die auf ihrem 
Vormarſch kuf Kanton eine empfindliche Nieder⸗ 
lage erlitten haben, haben ſich 27 Meilen nördlich 
von Kanton feſigeſetzt. Die Kämpfe ſind ſtark ab⸗ 
geflaut. Die Kantoneſer behaupten, mehr als 10 000 

Gefangene gemacht zu haben. 
Elf Menſchen ertrunken N 
:: Paris, 13. Dezember. (Eig. Funkſwruch.) Aus 
Liſſabon wird gemeldet, daß bei Kap Arica ein 
Fiſcherboot mit 22 Mann etwa 500 Meter vom 
Lande, entfernt im Sturm gekentert ift. Trotz ſo⸗ 
fortiger Hilfe konnten ſich nur elf Perſonen ans Land 
retten, während die übrigen elf ertranken. Einer 
der Geretteten iſt infolge Ueberanſtrengung geſtorben. 


Großfeuer 

:: München, 13. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Am 
Donnerstag abend brach in einem Dampffäge⸗ 
werk, der Ziegelei und dem Lager der Bauunter⸗ 
nehmung Borſt Großfeuer aus, das auch auf 
einen hohen Sueicher übergriff. Das Dampſſägewerk 
wurde in einen Trümmerhaufen verwandelt. 
Der Geſchäftsführer des Unternehmens wurde vom 
Schlage grührt und ſtar b. 

Die „Bremen“ hat Schaden erlitten 

:: London, 13. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Wie aus Newyork gemeldet wird, haben die 
„Bremen“ und die „Berengaria“, die heute 
früh dort erwartet werden, durch die ſchweren 
Stürme bei der Ueberfahrt auf dem Vorderdeck 
Schaden erlitten. 

Ein Schoner geſunken 

:: Kopenhagen, 13. Dezember. (Eig. Funkſpr.) 
Bet Vordingborg in Süd⸗Seeland iſt in der Nacht 
ein Schoner unbekannter Nationalität ge⸗ 
ſunken. Nur die beiden Maſten ragen aus dem 
Waſſer hervor. Weder an der Küſte von Seeland 
noch von Falſter hat man etwas von der Schiffs⸗ 
beſatzung geſehen oder gehört. 


p. Den Freund beſtohlen. Wegen Einbruchsdiebſtahls 
hatte ſich der 33jährige Arbeiter Joſef S. aus Klod⸗ 
ni vor dem Schöffengericht zu verantworten. In der 
Nacht zum 23. Mai 1929 war der Freund des An⸗ 
geklagten nicht zu Hauſe. S hatte davon Kenntnis, 
erbrachdie Wohnung ſeines Freundes und ent⸗ 
wendete daraus die beiten Wäſcheſtücke. Das Urteil 
lautete auf vier Monate Gefängnis. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebſrauen⸗Pfarrkirche 
Sonnabend vorm. 6 Uhr Matur, 6,30 Uhr Be⸗ 
erdigungs⸗Requiem mit Kondukt F Johann Hunka, 
745 Uhr Amt zum Dank für erhaltene Gnaden. 
8 Uhr hl. Meſſe 7 Marie Böhm, 8 Uhr bl. Meſſe 
7 Eltern (Roſenkranzaltar). 
Dominikaner⸗Tirche 
Sonnabend vorm. 7,15 Uhr bl. Meſſe 7. Valentin 
Smolkı. 
| St. Nikolaus⸗Pfarrkirche 
Sonnabend vorm. 6 Uhr Rorate 7 Gertrud 
Baſitta, ſtille hl. Meile F Franz und Agnes Torka, 
ſtille hl. Meſſe 7 Eltern Kaliga und Przibylla. 
St. Johanneskirche Oſtrog 


Wien. Nachm. 3 Uhr Jugendvorſtellungen mit Sonnabend vorm. 6 Uhr Rorate 1 Angela Jur⸗ 


czyk und Gertrud Kanzy, 7,30 Uhr 


zur Dankſagung 
zum hl. Herzen Jeſu. 


Aus den Vereinen 
* Evangeliſcher Bund, Zweigverein Ratibor 


manns Carl Seidel aus Patſchkau, von. die⸗ Am 18. d. Mt., abends 8 Uhr findet in der Zen⸗ 


tralhalle ein Familienabend ſtatt. Vortrag von 
Paſtor Kloſe: Die Bedeutung des Konkordatsab⸗ 
ſchluſſes für Staat und Kirche. Ausſprache über 
Gemeindefragen. Alle Gemeindemitglieder ſind 
herzlichſt willkommen. 

* Reichsverband deutſcher Tonkünſtler Ortsgr 
Ratibor. Sonnabend, den 14. Dezember, abends 
8 Uhr in Brucks Hotel Mitgliederverſammlung 
Vortrag Herr Langer über „Moderne Muſik“. 
Verſchiedenes. Gäſte willkommen Eintritt 30 Pf 

* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten. G. D. A 
Heute, Freitag, abends 8 Uhr im Hanſa⸗Hotel 
ordentliche Mitgliederverſammlung. Wir bitten 
um zahlreiches Erſcheinen. 

Verein für Leibesübung. Heute, Freitag 
7,30 Uhr Sitzung ſämtlicher Mannſchaften im Ver 
einslokal Kluczka (Schoßbrücke). 


Wetterdien! 

Ratibor, 19. 12., 11 Uhr: Therm. 76 00. Bar. 754. 

Wettervorherſage für 14. 12.: Veränderlich mil 
Schauern, ziemlich mild. 

Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 18. 12., 8 159 

morgens: 1,27 Meter am Pegel, fllt RER 
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Gloria-Palast 


Nur Freitag bis Montag! 
Ein Programm, das in vielen Städten 
3 Wochen den Spielplan beherrschte. 
Em Greßfilm aus der guten 
Gesellschaft! 
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Freitag bis Montag 


Keine erhöhten Preise 


Zwei Großflime! 


Der Clou der neuen Salson ) 


Ueberall wo Menschen sind, fühlende Menschen — denen wird 

angesichts dieses schönen vollendeten Filmwerkes das Herz höher 

schlagen vor Freude, Lust und Schmerz. — Ein Filmwerk, das 

überall größte Begeisterung auslöste, das überall wochenlang 
auf dem Spielplan war! 


Auch in Ratibor 


wird dieser Film die Herzen 


1 aller gefangen nehmen 
AN G Q Die herrlichen, unvergesslichen Wiener Lieder 


Pe werden jeden in Ihren Bann ziehen! 


218 


DerSittenrichter 


Verbrechen gegen das keimende Leben 
Nach einer währen Begebenheit, erzählt von 
arie Louise Droop. 

Mit der guten Besetzung: 
Margarete Schlegel, Leopold von 
Ledebour, Erna Morena, Marga- 
rethe Kupfer, Julius Falkenberg. 
Die B. Z. schreibt: Während im Parla- 
ment der Meinungsstreit über den $ 218 
noch ausgetragen wird, erscheint dieser 
Film mit dem Gewicht der Aktualität als 
Beitrag gleichsam zu den Diskussionen, 
die die breite Oeffentlichkeit bewegen, 


2. Großtilm: 


Im Herzen des sehänen Desterreich 
In der alten Residenzstadt Wien 


spielt der Großfilm , 


Seine Hobel. — Der Diensimann 


mis A Kid, Werner Pittschau, 
sus Junkermann 
Ein . entzückender Filmschwank, schmissig, 
von zündendem Tempo, voll feinster drol- 
ligster Pikauterie. 


Wochenschau, Lustspiel, Kullurtilm. 


Freitag, Sonnabend, Montag nachm. 3 Uhr 
Sonntag ½2 Uhr 
Jugendvorstellung! 
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Künstler- Gardinen sis. . . . von = 
Madras-Garnituren eee, schtt,von 3% 
Etamin-Stores in allen Qualitäten von 95 Pl. 
Etamin- Bettdecken s niet von Ben 
Divan-Decken csobstin, in großer Auswahl von 9” 
Läuferstoffe haltbare Ware. „von Nr 
Bettvorleger in leder Preisinge . „von DD "iR 


elm Prater blüh'n wieder die Bäume, 
es leuchtet ihr dufti 
Drum küsse mich, nicht säume .. 
denn Frühling ist's wieder in Wien!“ 


Im Herzen des schönen Oesterreich 


dort wo in sanfter Krämmang die blauen Pluten der Donau 
ziehen, wo die goldene Kuge! des Stefanstarmes leuchtet 


. dort ist Wien, 


die ewige Stadt der Liebe und der (‚leder ! Von dort klingt 
ein verblichener Traum, ein Roman aus alten Tagen: 


Juterips- Teppiche * / eee, 26° 
Plüsch- Teppiche « 1% . % 42% u 
Wandbehänge in schönen Mustern „ von — RR 
Möbel.Rips 199 em breit, gemustert Meter 7 2 | 
Steppdecken zweiseitig Satin . „ . Stick 998 | 

Linoleum 1 2% Preisiagen 
Fetten Tischdecken und Garnituren 


zu Ausnnlımepreisen! - 


Waschsamt use dsl. in vielen Farb. Motor von 3 = 
Waschseide zit una gemustert. . Meter ron 2; e 
Foul&-Tuche reine Wolle, nadelfertig. . Meter 2” Der neueste Rin-Tin-Tin 
Prima Velour uses Muster Meter ven BO Pig. “intritt 10 unt 20 Fl. 
Pulloverstoff derne Muster Meter von 95 Pie. [Gewöhniche Eintrlttapreise | 


Posten Kieidertuche ..... ter con 145 .. A FR RER 

Kieider-Schotten =: 85° eim Meipnatlshaum!! 
8 . 

Ein Posten Reste für Oberhemden und 99 

Schlafauzüge außergewöhnlich billig! ‚ Er: Aber Frauchen, wie Haft du es denn fertig 

gebracht — —, du haſt wohl das große Los 


gewonnen, um dieſe ſchönen Geſchenke zu 


Zn 
\ — 7. 


hlimn wieder die R au me 


Ein .Filmspiel von Liebesglück und Liebes- 
weh, voll Lenzesduft und Frühlingsklingen 


kaufen?????? 7 
Sie: Das große Los zwar nicht, aber ſeit ich in in den Hauptrollen: Ä 
den bewährten Geſchäften des Rabatt⸗Spar⸗ 7. — Lili "Il: 
Handtücher in großer Auswahl , von 351. Vereins 1827 kaufe. habe ich viel gewonnen, Werner Fütterer Lilian Ellis ! 
D 4.H dtüch gesäumt und 110 a und iſt es mir dadurch auch möglich gewor⸗ j Albert Paulig, Teddy Bill, Valery Blanka, Karl Auen 
amas an c er gebänd. von an / den, dich zu überraſchen. f rr  —e nn 
Kaffee- Decken waste vn 2 Er: Ueberraſchen — —, richtig getroffen, aber Ufa-Wochenschaul 
Frottier-Handtücher sn BO": PM sic: fun, tout cs mifen 10. kaufe jet Jahr und | | 
m „ 0 Sie: Nun, ſollſt es wiſſen, ich kaufe ſeit Jahr und 
Linon für Bettbezüge eg 73 Pig. * | Tag in den Geſchäften des Rabatt⸗Sparver⸗ Diezweite sensation dleser woche 
Gradel f. Bettbezü A eee e e, eins 1927; es find deren über 50 Geſchäfte Die ar 
rade e S züge Hberbettbr.m 1.5 verichtedener Branchen hier am Orte, und 
. ae. e oße Parade 
45 5 ich hier beim Einkauf erhalte, und für je ein Pie Geschichte ei losen Liebe 1 
Elegante Bettbezüge f 3 vollgeklebtes Sparbuch Saat 86 en ne Eine Spitzenleistung. der Weltproduktion 1 1 
reich gostiokt, geb ustertig, I osser Auswahl und d is jetzt hat der Verein 87240 . „ 
e kr 7 Be a He 15000 Mitwirkende — 4 Millionen Herstellungskosten | | 
| Hausfrauen ausgezahlt und 29 220 RM. Ein gewaltiges Erleben fl 
1 


Itegen für weitere Auszahlungen bei der 
Oberſchleſtſchen Bank Ratibor bereit, denn: 
„Das iſt des Lebens rechte Art, der Mann 
verdient, die Frau erſpart.“ \ 

Er: Bleib deinem Grundſatz treu — — — dann 
bleibt das Leben ewig neu 

Sie: und wir mit ihr und fie mit uns bie alte 
bekannte rote 


kullurtum: „Von Salzburg bis Berehlesgaden“ 


Freitag, Sonnabend, Montag nachm. 3 Uhr, Sonntag / 2 Uhr 


Jugendvorstellungen -Die groge Parade“ 


Eintritt 10, 20 und 80 Pfennig 


Herren- u. Damen- Westen u. Pullover un 520 
Kinder-Westen u. Pullover e 2° 
Damen-Schlüpfer var Winterw. von 1: In 
Seid. Damen.-Schlüpfer zn e 2% 
Winter-Kinder.Trikots ... „ 1% 
Kinder-Sehlüpfer warm getütt.von 75 > 
Seidne Herren-Schals . 95 1 
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Poſſenbde Weihnach sgeſchenhe 


Viſitenkarten 
Briefkaſſetten 


in großer Auswabl und 
prächtigen Muſtern 
mit und ohne Aufdruck 


Neujahrskarten 


mit und ohne Druck 


Jiedinger's Buch⸗ und Steindruderei 


Ratibor, Oberwallſtraße 22/24 


Bei der 


| ja. Josef Hennek 
Ratibor, Bahnhofstraße 8 


das Haus feinster Qualitäts-Cigarren 
finden Sie in bekannt größter Auswahl willkommene 
3 Gaben für den Weihnschtstisch. 


Cigarren -Geschenkkisten ! 
zu 10, 25 und 50 Stück jeder Preislage, sämtliche 4 
Marken- Oigaretten, aue sorten 2 
> Rauchtabake,Tabakpfeifen % 


A ei 2 7,7 2 * 


Posten St. F u m pfe 


jeder Art zu billigen Weihnachtspreisen! 


